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Brom 


berg, Sonntag den 15. April 1928. 


52. Jahrg. 


dns deulſche Flugzeug „Bremen“ überquert den Mean 


zum erſten Mal in oſt⸗weſtlicher Richtung. 
Auf Greenley Island gelandet. 


Berlin, 14. April. (Eigene Drahtmeldung.) Heute 
morgen um 4 Uhr traf die Nachricht ein, daß das deutſche 
Ozeauflugzeug „Bremen“ nach glücklicher Überquerung 
des Ozeans in oſtweſtlicher Richtung auf der Inſel Green⸗ 
fen Island (ziſchen Neu⸗Fundland und Labrador) wohl: 
behalten gelandet iſt. 

Telegramm Baron von Hünefelds. 


Newyork, 14. April. (Eigene Drahtmeldung.) Direktor 
Schröder vom Norddeutſchen Lloyd erhielt ein Telegramm 
folgenden Inhalts: 

= „Machten Zwiſchenlandung auf Greenley Island 

(Strait of Belle Isle). Notwendig durch Brennſtoff⸗ 

mangel infolge heftiger Gegenwinde. 

; Baron von Hünefeld.“ 

Be 14. April. (Eigene Drahtmeldung.) Nach 
gſtündigem Fluge it es dem deutſchen Ozeauflugzeng 
„Bremen“ als Erſtem gelungen, den Ozean in oſtweſt⸗ 
licher Richtung zu überqueren. Am 12. April, um 5.38 Uhr 
morgens, ijt die „Bremen“ von Irland aus geſtartet, und 
am 13. in den ſpäten Nachmittagsſtunden auf der Inſel 
Greenley Island niedergegangen. Die drei Flieger, 
Hanvtmann Köhl, Vizekonſul Baron von Hüne⸗ 
feld und der Kommandeur der iriſchen Luftſtreitkräfte, 
Obert Fitzmanrice, konnten wohlbehalten ihrem 
Junkersflugzeng entſteigen. Die Flieger hatten mit Rück⸗ 
ſicht auf die Wetterlage einen nördlicheren Kurs, als beab⸗ 
ſichtigt, eingeſchlagen, und waren deshalb von keinem der 
26 Dampfer geſichtet worden, die den Ozean in weſtöſtlicher 
oder oſtweſtlicher Richtung übergnerten. Eine lange Ze 
war von dem Flugzeug keine Nachricht zu erhalten. Wie bei 
allen Ozeauflügen widerſprachen fih 8 beim Fluge der 
„Bremen“ d ungen über das Schickſal der Flieger. 
Bereits gegen 9 Uhr abends wurde geſtern über eine glatte 
Landung der „Bremen“ berichtet. Dieſe Nachricht wurde 
jedoch um 12 Uhr dementiert und große Sorge griff platz, 
als bis 3 Uhr morgens keine Nachrichten über den Verbleib 
des Flugzeuges bekannt wurden. Um 4 Uhr traf jedoch die 
mit großem Jubel aufgenommene Nachricht von der Lan⸗ 
dung auf der Felſeninfel Greenley Island ein. j 

Hauptmann Köhl wird wohl morgen (15. 4.) in Amerika 
Bun 40. Geburtstag als den ſchönſten feines Lebens 
egehen. 


Berlin, 


Freude — Enttäuſchung — Freude. 


Das Stimmungsbarometer des deutſchen Volkes und 
barüber hinaus aller für große Taten begeiſterungsfähigen 
Menſchen an allen Enden der Welt ging am Freitag bis in 
die tiefen Nachtſtunden hinein auf und nieder. Am Abend, 
als von Reuter fälſchlich gemeldet wurde, die „Bremen“ ſei 
in Mitchellſield bei Newyork gelandet, war die Queckſilber⸗ 
fäule am Siedepunkt der Freude angelangt. Wenige Stun- 
den ſpäter ſank ſie auf Null. Als jede Glücksbotſchaft demen⸗ 
tiert wurde und kaum noch Hoffnung vorhanden war, die 
deutſchen Flieger und den iriſchen Kommandanten vor 
einem beſſeren Schickſal bewahrt zu ſehen, als es den 
Fliegerhelden verſchiedener Nationen zuteil wurde, die vor 
zee den Oſtweſtflug über den Atlantik vergeblich unter- 
nahmen. 

Um 5 Ubr nachmittags (europäiſche Zeit) wurde 
zuerſt gemeldet, daß die „Bremen“ von einem kanadiſchen 
Regierungsſchiff über Kinaiport im Norden von Neu⸗ 
Schottland geſichtet ſei. Programmäßig kam 45 Minuten 
ſpäter die Meldung, das Flugzeug babe bei Jar mout h an 
der Südſpitze die Inſel wieder verlaſſen und ſteuere in qe- 
rader Linie auf Newnork. Zwei Stunden ſpäter wollte man 
in Brockton bei Boſton, dann mit größter Beſtimmtheit 
in Bath Maine Propellergeräuſch gehört haben. Man 
ſah das Flugzeug in großer Höhe. Um 349 Uhr wurde ge- 
meldet, die „Bremen“ ſei auf dem Flugplatz Mitchell⸗ 
field bei Newyork glatt gelandet. Es war eine eng» 
liſche Meldung, die niemals beſtätigt und bald bezweifelt 
wurde. Ebenſo erging es einer anderen Nachricht, die von 
der unwahrſcheinlichen Landung in Atlantic City, weit 
ſüdlich von Newyork fabelte. Um Mitternacht wurden ſämt⸗ 
liche Gerüchte dementiert, d. b. zu einer Stunde, in der 
jedermann berechnen konnte, daß der Benzinvorrat der 
„Bremen“ zur Neige gegangen war und niemand ahnte, daß 
die kühnen Flieger bereits auf einem Felſeneiland amerika⸗ 
niſchen Boden gewonnen hatten. Unterdeſſen hatte ſich auf 


dem 
Flugplatz Mitchellfield 

eine ungeheure Menſchenmenge eingefunden, die 
ſtändig zunahm und mit ſteigender Erwartung den Himmel 
beobachtete. In Amerika war es ja ſchönſte Mittagszeit, 
und es herrſchte ſtrahlender Sonnenſchein. So konnte man 
gut die Landung des Schweſterflugzeugs der „Bremen“ be⸗ 
. das mit den Kindern des Profeſſors Junkers, 
Herta und Ehrhard, von einem anderen amerikaniſchen 
Flugplatz zum Empfang der berühmten Schweſter nach New⸗ 
york getommen war. Die Kaffeehäuſer ſpielten die deutſche 
und triihe Nationalhymne, die Stoffmagazine machten mit 
ihrem Fahnentuch glänzende Geſchäfte. Das Empfang 
fomitee mit dem Newyorker Oberbürgermeiſter 
Walter trat ein. Amerikaniſche Flugzeuge, die der „Bre⸗ 
men“ entgegenfahren wollten und an der Spitze die Auf⸗ 
ſchrift „Willkommen „Bremen“!“ trugen, machten ſich zum 
Start bereit. Gegen 5 Uhr nachmittags (Newyorker Zeit), 
nachdem alle Gerüchte über das Sichten der „Bremen“ ſich 


it sollte, zu Ende. 
~ Vor Aria 


In 37 Stunden von Irland nach Labrador. 


als haltlos erwieſen hatten, bemächtigte ſich der Menge all. 
gemeine Hoffnungsloſigkeit. Auch das Emp⸗ 
fangskomitee gibt bekannt, daß die Ausſichten nur 
noch ganz gering ſind und daß es vielleicht beſſer ſei, 
ſich auf das Schlimmſte gefaßt zu machen. Der alte 
Onke des Piloten Köhl, der morgens in ſtrahlender 
Fröhlichkeit erſchienen war, hat die Nerven verloren und 
bricht in heftiges Weinen aus. Die klugen Männer 
am Radio und vor den Extrablättern ſagen ſelbſthewußt: 
„Man müßte dieſe Ozeanflüge verbieten. Wir haben ſie 
immer für eine Tollkühnheit gehalten.“ Alle anſtändigen 
Menſchen ſuchen trotz ernſter Beſorgnis die verkürzte Nacht⸗ 
ruhe zu gewinnen. 

Niemand weiß, wie die falſchen Gerüchte zu⸗ 
ſt an de „ Man hat in Kingsport ver⸗ 
mutlich ein kanadiſches Flugzeug geſichtet, das zur Erkun⸗ 
dung ausgefahren war und in großer Höhe aus öſtlicher 
Richtung wieder zurückkehrte. Der Kapitän, der die erſte 
Meldung weitergab, handelte gewiß im guten Glauben, und 
vielleicht taten es auch die übrigen Freunde des Flugſports, 
die Propeller rauſchen hörten und der Welt ihre Beob⸗ 
achtung mitteilten. Die Pſychoſe, unter der die amerikaniſche 
Küſte ſtand, und das Beſtreben jedes Reporters, der erſte 
am Platz zu ſein, taten ein übriges dazu. Nachdem die 
Meldung aus Ringsport eingelaufen war, konnte man Flug⸗ 
zeit und ⸗etappe berechnen. 

Vielleicht wollte es ein belehrendes Geſchick, daß zunächſt 
die Enttäuſchung ſo groß wurde, damit die Freude 
am anderen Morgen noch Aden ſei. Erſt nach der Nieder⸗ 
geſchlagenheit des ſpäten Abends konnte man recht die Ge⸗ 
fahren des großen Oſt⸗Weſt⸗Fluges überdenken. Hauptmann 
Köhl hat den kürzeſten Weg von Irland nach Labrador 
genommen, und kaum ſah er amerikaniſchen Boden unter 
ſich, da war fein Benzin vorrat. der viel weiter reichen 
„ 
$. iger, die die Wellen Ozeans zuſamme 
ſchlugen, daran geſcheitert, daß fie „. Narme Aer dem 
Atlantik als Widerſtand zu gering ſchätzten. 
Mag jetzt der Flugplatz Mitchellfield auch nicht erreicht 
fein, fo ift es doch den deutſchen Fliegern dank ihrem Wage: 
mut gelungen, zum erſten mal in der Geſchichte der 
. den Atlantiihen Ozean in Oſt⸗Weſt⸗Richtung mit 
einem Flugzeug überquert zu haben. Die deutſche Firma 
Junkers hat den Piloten, zu denen ſich der Kommandant 
der iriſchen Luftſtreitkräfte Oberſt Fitzmaurice geſellte 
— trotz der beſchränkenden Beſtimmungen von Ver⸗ 
ſailles — einen Apparat zur Verfügung geſtellt, der 
deutſchen Unternehmungsgeiſt, deutſche Schaffeuskraft und 
Technik zu nener Weltberühmtheit kommen läßt, auch wenn 
ber i ar eg der „Bremen“ jetzt gebrochen auf einſamem 

en liegt. 


Die Landung. 


Newyork, 14. April. (Eigene Drahtmeldung.) Die 
Landung der „Bremen“ muß zwiſchen 12 Uhr mittags und 
6 Uhr abends erfolgt fein. In den amerikaniſchen Redak⸗ 
tionen war man bereits ſkeptiſch geworden. Als die Nach⸗ 
richten ſicherer wurden, erſchienen Extrablätter und 
die Preſſe feiert den Sieg in Leitartikeln 
und großer Aufmachung. 

Die Flieger können nur über das zugefrorene Waſſer 
Queebeck erreichen und könnten dort von dem Eisbrecher 
„Mikulla“, der ſich auf dem Wege zur St. Lorenz⸗Bai He- 
findet, aufgenommen werden; ſonſt können die Flieger nur 
von kleinen Fiſcherbooten erreicht werden. Man erwägt 
deshalb die Entſendung eines Flugzeuges, jedoch muß be⸗ 
dacht werden, daß die Frage des Abfluges und der Benzin⸗ 
herbeiſchaffung auf der kleinen Felſeninſel auf Schwierig⸗ 
keiten ſtoßen dürfte. 7 

Die ſtundenlange Verzögerung der erſten 
Nachricht kam daher, daß die Boten 2 Meilen 
Weg von der Inſel bis zur nächſten Radioſtation auf 
Hundeſchlitten zurücklegen mußten. Die erite 
Nachricht traf beim „Newyork Harald“ um 7 Uhr abends 
ein. Aber erſt nach zwei Stunden erhielten die Nachrichten 
eine fo beſtimmte Form, daß fie weitergegeben werden Font» 
ten. „Neu york Harald“ ließ die Nachricht durch Rundfunk 
verbreiten und zog dann bei der Radioſtation Chatham 
genaue Einzelheiten ein. Dabei ſtieg das Intereſſe an dem 
Ausgang des deutſchen Ozeanflugs ins Rieſengroße. Die 
„Newyork Times“ erhielt im Laufe des geſtrigen Tages 
1633 telephoniſche Anfragen. In Amerika werden angen: 
blicklich neben Lindbergh Hauptmann Köhl, von Hüuefeld 
und Fitzmaurice gefeiert. 


Herta Junkers holt die Piloten ab. 


Newyork, 14. April. (Eigene Drahtmeldung.) 
Herta Junkers iſt mit dem Piloten Melchior als 
Der zum Abholen der Flieger von Mitchellfield anf: 

gen. ' 

Die Verkehrsverhältniſſe zwiſchen der Juſel und dem 
kanadiſchen Feſtlande werden am beſten durch die Tatſache 
beleuchtet, daß der Leuchtturmwärter von Greenlen Island 
nur alle 2% Monate ein Schiff findet, das ihn nach dem 
Feſtland bringt. 


Das gaſtfreundliche Amerika. 


Newyork, 14. April. (Eigene Drahtmeldung.) Ober- 
bürgermeiſter Walker erklärte auf dem Flugplatz durch 
Rundfunk: „Die Treue der vielen Tauſenden, die in Er⸗ 
wartung der „Bremen“ hier verſammelt ſind, iſt die 
ſchönſte Kundgebung, die ich je erlebt habe. Ich habe 
den feſten Glauben, daß die Flieger kommen werden.“ 


nächſten 


mittel reidli 


Oberbürgermeiſter Walker trug die deutſche Rote Kreuz⸗ 
Medaille an der Bruſt. EN; 

Newyork, 14. April. (Eigene Drahtmeldung.) Der 
deutſche Botſchafter in Waſhington drückte der ameri⸗ 
kaniſchen Preſſe gegenüber ſeine Freude über die Landung 
der „Bremen“ diesſeits des Atlantik aus und begrüßte die 
Flieger auf das Herzlichſte. i 

Eine große Handelsfirma, die in Greenley⸗Island eine 
Filiale unterhält, erklärte, daß die deutſchen Flieger reichlich 
mit Lebensmitteln verſehen ſeien und eine bequeme Unter⸗ 


kunft auf der Inſel gefunden hätten. Die „Bremen“ liege 


auf einem Felſen der kleinen Inſel. 

Der Newyorker Vertreter der Junkersgeſellſchaft er⸗ 
klärte, daß er beabſichtige, mit dem in Mietchelfield bereits 
ſtehenden Junkersflugzeug nach Greenley⸗ Island 
abzufliegen, um die „Bremen“ ⸗ Flieger nach 
Newyork zu holen. 4 

Freiherr von Hünefeld hat in einer Meldung an 


den Norddeutſchen Lloyd mitgeteilt, daß die „Bremen“ bei 


der Landung Propellerbruch erlitten habe und daß die 
Landungs vorrichtung zerſtört fei. a 
Glückwunſchtelegramm des kanadiſchen Miniſterpräſidenten. 
Newyork, 14. April. (Eigene Drahtmeldung.) Wie aus 
Ottawa gemeldet wird, hat die Nachricht von der Landung 
der deutſchen Flieger in der geſetzgebenden Ver⸗ 
ſammlung in Ontario unbeſchreiblichen Jubel aus⸗ 
gelöſt. Der Vorſitzende des kanadiſchen Miniſterrates 
Dr. Mackenzie King ſandte an die deutſchen Flieger ein 
Telegramm, in dem er ſie im Namen der kangdiſchen Re- 
ierung und Bevölkerung 
erzlich beglückwünſcht. 
Der Kommandeur der kanadiſchen Luftſtxeitkräfte 
Realſton ſandte an Baron von Hünefeld folgendes 
Telegramm: Die kanadiſchen Luftſtreitkräfte und die Flug⸗ 
geſellſchaften Kanadas heißen Sie und Ihre Kameraden in 
Kanada willkommen. Wir beglückwünſchen Sie aufs Herz⸗ 
lichſte zu der Durchführung Ihres Fluges. 


In Eis und Schnee eingeſchloſſen. 
St. Mun 14. April. 


zehn Einwohner, die große Fiſchereiſtationen Haben, im 
Winter abet geſchloſſen find. Dennoch find dort Lebens⸗ 
vorhanden. Wenn die Inſel früh eisfrei 
wird, ſo können die Flieger im Boot nach dem nördlichen 
Teil von Neufundland fahren und in Hundeſchlitten 
den Weg an der Weſtküſte entlang bis zur Eiſenbahn machen. 


Anderenfalls müſſe ein eisfeſtes Schiff entſandt wer⸗ 


den, um fie aufzunehmen. Die dritte Möglichkeit wäre, 
längs der Küſte von Labrador in dex Richtung nach Quee⸗ 
beck zu reiſen, wo ſie von einem Dampfer aufgenommen 
würden, der zu dieſem Zwecke nach Queebeck zu entſenden 
wäre. An der ganzen Küſte von Labrador befinden ſi 
kleine Siedlungen, die von Fiſchern bewohnt werden. y 
Kanadiſche Hilfe. i i 
Ottawa, 14. April. Der Regierungsdampfer „Mont⸗ 
calm“, der ſich auf einer Patrouillenfahrt zwiſchen Anti⸗ 
coſto und Labrador befand, hat bereits um Mitternacht Wei⸗ 
fung erhalten, nach Greenley⸗Island zu fahren, um den 
Bremen“ ⸗Fliegern Beiſtand zu leiſten. Ferner wird die 
Entſendung eines Flugzeuges von Ottawa 
aus zu Hilfeleiſtungen erwogen. 
$ 


Hauptmann Köhl. 


Hauptmann Hermann Köhl, der den Ozean über⸗ 
flogen hat, begeht am 15. April ſeinen 40. Geburtstag; er ifi 
im Jahre 1888 in dem bayeriſchen Städtchen Neu⸗ Im als 
Sohn eines Offiziers geboren. Er wurde gleichfalls für die 
militäriſche Laufbahn beſtimmt und verbrachte ſeine 
erſte Jugendzeit im bayeriſchen Kadettenkorps. Später be⸗ 
ſuchte er das Realgymnaſium zu Augsburg. Er wurde dann 
Offizier im 13. Pionier⸗ Regiment zu Ulm, 
mit dem er ins Feld zog. 

Nachdem Köhl durch einen Beinſchuß verwundet worden 
war, mußte er eine andere militäriſche Betätigung wählen, 
da er für den Pionierdienſt nicht mehr geeignet war. 
wurde Flieger und erhielt ſeine Ausbildung bei der 
Fliegerabteilung 41. Mehrere Monate flog er als Artillerie⸗ 
beobachter, bis er zur Flugzeugſtaffel 22 des Bomben⸗ 
geſchwaders 7 verſetzt wurde. Nach mehreren iS 
wurde er bei einem Zuſammentreffen mit zwei franzöſiſchen 
Fliegern ſchwer verwundet und ſtürzte ab Nach der Hei⸗ 
lung kam er auf kurze Zeit zum Bombengeſchwader 4, wo 
er bei der Staffel 19 Dienſt tat. Wegen ſeiner hervorragen⸗ 
den Verdienſte im Flugweſen wurde er zum Ritter des 
Ordens Pour le Mérite ernannt und im Alter von 
noch nicht 30 Jahren bereits * Hauptmann befördert. 
Zur gleichen Zeit wurde er Kommandeur des Bome 
bengeſchwaders 7, mit dem er mehrfach Gelegenheit 
hatte, ſich ungewöhnlich auszuzeichnen. Kurze Zeit darauf 
mußte er zum dritten Male das Schickſal des Krieges an ſich 
erfahren, denn er wurde wieder verwundet und ſtürzte mit 
ſeinem Flugzeug ab. Diesmal hatte ſein Mißgeſchick aber 
ſchwerere Folgen, als ſein erſter Abſturz, denn während er 
damals in unſeren eigenen Linien niederging, fiel er- jetzt 
in Gefangenſchaft. Er wurde in dem Gefangenen⸗ 
lager Montoire ſur le Loire untergebracht, von wo er im 
Jahre 1919 entfloh und nach einer mühſeligen Wanderung 
durch Frankreich und nach einer Durchſchwimmung der 
Rhone nach der Schweiz und von hier nach Deutſchland ge⸗ 
langte. 
Polizeifliegerſtaffel in Böblingen kam Hauptmann Köhl zur 
Reichswehr, wo er eine Kompanie führte. Schon im Jahre 
1025 erhielt er ſeinen Abſchied, da er bei den Junkers 
werken als Nachtluftleiter und Verkehrsflieger auf 
der Strecke Berlin Warnemünde Stockholm weiter feinem 
Fliegerberuf, der ihm lieb geworden war, nachgehen wollte. 
Wenige Monate ſpäter trat er zur Deutſchen Luft⸗ 
hanſa über, wo er ihm Jahre 1926 mit der Nachtluft. 
leitung betraut wurde. Als erfahrener Luftkämpfer und 
Flieger iſt er mit den Tücken der Witterung vertraut. 


zu ihrer fliegeriſchen Großtat 


1 Greenly Island ift. noch bis zum i 
onat in Eis eingeſchloſſen. Die Inſel zählt vier⸗ 


Nach einer vorübergehenden Beſchäftigung bei der 


dem Premier Muffolint einen Beſuch ab. Die 


’ 


miniſters in Rom bis zum 17, April dauern. 


begab ſich in das Palais Roſpiglioſi, wo er mit ſeiner 


Nach dem Attentat. 


Mailand, 13. April. Man nimmt an, daß das Attentat 
egen den König von Italien folgendermaßen vor⸗ 
reitet wurde: Die Straßenlaternen haben an ihrem Sockel 

in Höhe von etwa einem Meter eine kleine Klappe, die ziem⸗ 
lich leicht geöffnet werden kann. Die Attentäter haben wahr⸗ 
ſcheinlich, als Angeſtellte des Elektrizitätswerkes verkleidet, 
unter Vortäuſchung von Reparaturarbeiten die Höllen⸗ 
maſchine, die durch ein Uhrwerk in Tätigkeit geſetzt 
wurde, durch die Klappe eingeführt. Jedenfalls kommt 
keine andere Offnung in Frage. 

Die Gewalt, mit der der Sockel der Laterne geſprengt 
wurde, war ſo groß, daß die Metallſtücke in weitem Um⸗ 
kreis umherflogen. Die Menge ergriff angſterfüllt die 
Flucht und in ihr Schreien miſchten ſich die Hilferufe der 
zerletzten. Einem Soldaten war der Bauch aufgeſchlitzt 
worden, ſo daß die Eingeweide hervortraten. Einem Mädchen 
hatte ein Splitter den Schädel vollkommen geöffnet. Ein 
Poliziſt lag in einer Blutlache und neben ihm drei ſchwer⸗ 
verletzte Kinder. Die Rettungsarbeiten wurden ſofort in 
Angriff genommen und die Ordnung alsbald wieder her⸗ 


geſtellt. Feuerwehrleute, Sanitäter und Milizſoldaten bes 
m die Verwundeten mit Automobilen in die Kranken⸗ 
äuſer. l 


Muſſolini, dem die Nachricht telephoniſch nach Rom mit- 
geteilt wurde, traf ſofort ſehr energiſche Anordnungen zur 
Feſtſtellung der Schuldigen und richtete alsbald eine Depeſche 
an den König und den Bürgermeiſter von Mailand. 

Die Königin und die Prinzeſſinnen wohnten geſtern 
einer für die Opfer des Attentates zelebrierten Meſſe bei. 

Auf das Telegramm Muſſolinis hat der König mit 
einem Danktelegramm geantwortet. Der König hat den 
Familien, die Opfer bei dem Attentat zu beklagen haben, 
50 000 Lire geſpendet. Der Zuſtand einiger Verletzter hat 
ſich verſchlimmert. Einer ift geſtern geftorben, fo daß die 
Zahl der Opfer ſich auf 17 beläuft. 

Ungefähr 200 Perſonen find von der Polizei feitgenom- 
men worden. Es handelt ſich um anarchiſtiſche Elemente. 
Die Unterſuchung wird mit ungewöhnlicher Euergie geführt. 
Das außerordentliche Gericht zum Schutz des Staates, be⸗ 
ſtehend aus zwei Unterſuchungsrichtern, einem Oberſten, 


‚einem Major und fünf anderen Offizieren, iſt bereits hier 


eingetroffen. 


Zaleſti in Nom. 


Rom, 14. April. (PAT) Geſtern ift der polniſche 
Außenminiſter Zaleſki mit ſeiner Gattin in Rom ein⸗ 
getroffen. Von Venedig aus gaben ihm das Geleit der 
erſte Sekretär der Geſandtſchaft in Rom Chalupezyüſki und 
der Kabinettschef Miniſterialrat Szumlakowſki. Von der 
Station Orte begleitete den Miniſter der Geſandte Knoll, 
der am Morgen zu ſeiner Begleitung abgereiſt war. 
Bahnhof in Rom erwarteten den polniſchen Außenminiſter 
der Departementsdirektor im italieniſchen Außenminiſterium 
En diccht und der Direktor des Kabinetts des italieniſchen 
Premiers Mamelli, Botſchafter Chlapowſki ſowie Vertreter 
der römiſchen Geſandtſchaft mit ihren Damen. Herr — 
attin 
Wohnung nahm. 


In den Nachmittagsſtunden ſtattete Miniſter Zalefti 
nter- 
redung der beiden Staatsmänner, die einen ſehr herzlichen 
Charakter trug, dauerte etwa zwei Stunden. Miniſter Za⸗ 
leſti nahm hierauf an einer Teeſtunde teil, die für Her- 
treter der italieniſchen Preſſe ſowie eine Reihe von hervor⸗ 
ragenden Perſönlichkeiten arrangiert worden war. Die 
eſtrigen italieniſchen Blätter brachten wiederum warme 
egrüßungsartikel, in denen mit Nachoͤruck die herzlichen 


Beziehungen betont werden, die zwiſchen Italien und Polen 


beſtehen. 
* 


Warſchau, 14. April. (Eigene Drahtmeldung.) Wie 
verlautet, wird der Aufenthalt des polniſchen Außen⸗ 
ber 
den Inhalt der geſtrigen Unterredung zwiſchen M u ffo- 
lini und Zaleſki iſt noch nichts bekannt geworden. In 
unterrichteten Kreiſen weiß man jedoch, daß vor allem die 
Haltung Italiens in der polniſch⸗litauiſchen 
Frage im Mittelpunkt der Beſprechungen ſtebt. 

m polniſchen Außenminiſterium wurde eine beſondere 
Abteilung für Südeuropa geſchaffen, zu deren Leiter 
der bisherige Geſandtſchaftsrat in Rom Wladyilam 
Schwarzburg⸗Günther ernannt wurde. 


Aus der polniſchen Diplomatie. 


Warſchau, 14. April. (Eigene Meldung.) Wie von 
Uuterrichteter Seite verlautet, wird der polniſche Geſandte 
in Stockholm, Alfred Wyfock'l im Laufe des Monats 
Mai die Stelle eines Unterſtaatsſekretärs im 
Außenminiſterium übernehmen. Gleichzeitig wird wahr⸗ 
ſcheinlich der Direktor des politiſchen Departements T. Jac⸗ 


kowſki von feinem Poſten zurücktreten und auf den Ge⸗ 


ſandtenpoſten in Belgrad an Stelle des Gefandten 
Okecki, der nach Tokio geht, verſetzt werden. 
Die 1 des polniſchen Geſandten in Berlin 
n Angora und des Geſandten beim 
Quirinal in Rom, Knoll, nach Berlin ailt als bes 
. der Geſandtenpoſten be 

er die Beſetzung der Geſandtenpoſten beim Quirinal 
und in Stockholm ift noch nicht entſchleden worden. 


Preſſekonſerenz bei Daſzyſli 


über die bevorſtehenden Sejmarbeiten, 


Warſchau, 12. April. (Eigene Meldung.) Sejmmarſchall 
Daſzyüſki hat geſtern den Parlamentsberichterſtattern 
5 nterredung gewährt wobei er folgende Mitteilungen 
machte: 

„Über die Verordnungen des Präſidenten der Republik 
tit zu bemerken, daß einige Hundert dieſer Verordnungen 
gemäß den Vorſchriften der Verfaſſung von der Regierun 
bereits dem vorigen Sejm vorgelegt wurden, wo fie je 
nicht geprüft werden konnten. Alle Verordnungen werben 
uu der nächſten Seimfigung an die zuſtändigen Kommiſſionen 
geleitet werden. Die einzige aktuelle Frage bezüglich der 
formellen Behandlung der Verordnungen iſt die Art der 
Veröffentlichung der Sejmbeſchlüſſe im 
„Dziennik Uſtaw“, damit die die Urteile fällenden Gerichte 
eine Grundlage für die Gültigkeit der betreffenden Verord⸗ 
nung haben. Ich hege die Hoffnung, daß ſich die Regierung 
in dieſer Angelegenheit äußern und daß es gelingen werde, 
den Standpunkt der Regierung mit dem des Seim in Ein⸗ 
klang zu bringen. 

Was die nächſten Sejmarbeiten anbelangt, beginnt die 
Bubgettommiſſion ihre Arbeiten am 19, d. M. i dieſer 
8 wird Premier Pitſudſki im Zuſammenhange mit 
dem Budget des ag nr miapoen eine Rede in der Rom: 
miſſion halten. Für den 20. April habe ich die Vorſitzenden 
der Sejmklubs und -Gruppen zu mir eingeladen, um die 
Präſidten in den Kommiſſionen zu beſtimmen und fi über 
einen Ausflug der Vertreter des Seim nach 
Poſen ſchlüſſig zu werden, wo die Arbeiten für die allge⸗ 


meine Landesausſtellung zu beſichtigen ſind. Der Präſident 
der Stadt Poſen, Ratafſki, und das Ausſtellungskomitee 
laden den Sejm recht herzlich zum Beſuche Poſens ein.“ 


Berjährt. 


Bromberg, 14. April. Der gegen die „Deutſche Rundſchau“ 
von dem Schulleiter Glabinſki aus Rogowo angeſtrengte 
Beleidigungsprozeß fand heute ſeinen Epilog vor dem 
Bromberger Preſſegericht, vor dem fiğ der verantwortliche 
Schriftleiter der „Deutſchen Rundſchau“, Johannes Kruſe, 
in dieſer Angelegenheit 2 wiederholten Male zu ver⸗ 
antworten hatte. Vom Schöffengericht war Herr Kruſe 
wegen eines im September 1926 in der „Deutſchen Rund⸗ 
ſchau“ unter der Überſchrift Neues von Glabinſki 
aus Rogowo“ erſchienenen Artikels zu ſechs Wochen 
Gefängnis und 50 Zloty Geldſtrafe verurteilt 
worden, da es ihm damals nicht gelungen ſei, den Wahr⸗ 
heitsbeweis für alle darin enthaltenen Behauptungen 
durchzuführen. Inzwiſchen meldeten ſich weitere Ent⸗ 
laſtungszeugen, und die Strafkammer, die der Angeklagte 
angerufen hatte, verwies die Sache 8 abermaligen Ver⸗ 
handlung an die erſte Inſtanz zurü Dieſe erachtete ſich 
auf Grund der Beſtimmungen des Preſſegeſetzes vom 10. 
Mai 1927 für nicht zuſtändig und leitete die Sache weiter 
an das Preſſegericht, das auf den Einwand des Verteidigers 
Rechtsanwalt Spitzer hin Verjährung feititellte, 

Der Verfaſſer des inkriminierten Artikels Paul Dob. 
bermann war, wie ſeinerzeit gemeldet, vom Poſener 
Kreisgericht zu 900 Ztoty Geldſtrafe verurteilt worden, da 
er als Autor desſelben im „Poſener Tageblatt“ erſchienenen 
Aufſatzes über Glabinſki nur zum Teil den Wahrheits⸗ 
beweis erbringen konnte. In der Begründung des damals 
gefällten Urteils heißt es u. a., daß die Wendungen „Der 
zur traurigen Berühmtheit gewordene Lehrer Glabinſki“ 
und „Dieſer vorbeſtrafte Menſch“ keine Verdrehun⸗ 
gen enthalten, da der Schulleiter Glabinſki tatſächlich vom 
Diſziplinargericht unlängſt mit einem Verweiſe und vorher 
vom Bezirksgericht in Poſen wegen Auſwiegelung einer 
Bevölkerungsſchicht gegen die andere zu Gefängnis verur⸗ 
teilt worden war. Der Glabinffi gemachte Vorwurf, er 
habe den Beſitzer Kuck beeinflußt, ſeine Nationalität als 
polniſch anzugeben und ſeine Kinder in die polniſche Schule 
zu ſchicken. wurde von Kuck ſelbſt in Abrede geſtellt. 

Mit der heutigen Verhandlung gegen die „Deutſche 
Rundſchav“ kann ſomit dieſes Kapitel über Glabinſki ge⸗ 
ſchloſſen werden. 


— ä — 


Verwegene Gefangenenhefreiung. 
Ein kommuniſtiſcher Schriftſteller entführt. 


Berlin, 12. April. Mittwoch früh gegen 10 Uhr drangen 
im Kriminalgericht in Moabit ſechs bis acht junge Burſchen 
in das Vorzimmer des Reichsgerichtsrats Dr. Vogt, in 
bem 10 der wegen Landesverrats verhaftete kommuniſtiſche 
Schriftſteller Otto Braun unter Bewachung von zwei 
Juſtizbeamten zu einer ihm vom Unterſuchungsrichter ge⸗ 
ſtatteten Unterredung mit einer Beſucherin befand. Die 
Eindringlinge bedrohten die Beamten mit Piſtolen, 
ſchlugen einen von ihnen mit einem Gummiknüppel 
nieder und verſuchten, auch den anderen zu überwältigen, 
dem es jedoch gelang, das Haus zu alarmieren. Obwohl 
auf Alarmſignale hin von allen Seiten Beamte 
herbeieilten, konnten die Eindringlinge mit dem Ge⸗ 
fangenen Braun und der Beſucherin entkommen 
und in einem bereitſtehenden Auto entfliehen. Einer 
der Täter wurde vor der Tür des Kriminalgerichts von den 
Wachbeamten feſtgenommen. 
verweigerte der e jede Ausſage. 

Braun befand ſich ſeit etwa 1% Jahren in Unter⸗ 
ſuchuungshaft wegen Hochverrats. Er ift der Leiter des 
kommuniſtiſchen Nachrichtendienſtes und hat in der Partei 
eine große Rolle geſpielt. Die Vorunterſuchung gegen 
Braun iſt vor kurzem abgeſchloſſen worden, die Haupt⸗ 
verhandlung ſteht am 4. Mai vor dem Reichsgericht an. 


Die Verlobte des Schriftſtellers Braun, Olga Be⸗ 
nario, die zwar mitangeklagt iſt, ſich aber auf freiem 
Fuße befindet, erhielt etwa alle zwei Wochen Sprecherlaub⸗ 
nis. Mit einer ſolchen erſchien fie auch am Mittwoch mor- 
gen wieder im Vorzimmer des Unterſuchungsrichters. Wäh⸗ 
rend der Unterredung zwiſchen ihr und Braun befanden fich 
ein Oberſekretär und ein Juſtizwachtmeiſter im Neben⸗ 
raum. Plötzlich erſchienen dort ſechs oder ſieben junge 
Leute, die fofort Piſtolen hervorzogen und „Hände hoch!” 
riefen. Gleichzeitig wurden die Beamten gepackt und nach 
kurzem Ringen überwältigt. Währenddeſſen entkamen 
Braun und Olga Benario, worauf auch die Eindringlinge 
die Flucht ergriffen. Nun erſt konnten die Beamten das 
Alarmſignal geben. Sofort wurden alle Ausgangstore des 
Kriminalgerichts geſperrt. Aber man konnte nur noch einen 
der Beteiligten ſeſtnehmen. 


Republik Polen. 


Meineibverfahren gegen einen Abgeorbneten. 


Rattowitz, 13. April. Die Staatsanwaltſchaft hat nach 
einer Meldung der „Gazeta Robotnieza“ einen Ausliefe⸗ 
rungsantrag gegen den Abgeordneten des Schleſiſchen Seim 
Rumpfeld von der polniſch⸗ſozialiſtiſchen Partei wegen 
Meineids geſtellt, den der Abgeordnete im Prozeß gegen die 
beiden Abgeordneten Wiechula und Born, gleichfalls von 
der polniſch⸗ſozialiſtiſchen Partei geleiſtet haben ſoll. 


Aus anderen Ländern. 
Auch mit Litauen wünſcht Uncle Sam 
einen Schiedsvertrag. 


Wie die „Litauiſche Telegraphen⸗Agentur“ meldet, hat 
der Staatsſekretär für auswärtige Angelegenheiten der Ver⸗ 
einigten Staaten Kellogg dem ſtellvertretenden litaui⸗ 
ſchen diplomatiſchen Vertreter in ragt an eine Note 
überreicht, in der Litauen vorgeſchlagen wird, mit den Ver- 
einigten Staaten einen Schiedsgerichtsvertrag nach 
dem Beiſpiel des amerikaniſch⸗franzöſiſchen Vertrages zu 
ſchließen. Die Antwort der litauiſchen Regierung wird nach 
Erhalt des genauen Wortlautes der Note erteilt werden. 


Kandidaturen aus dem Gefängnis heraus. 


Der Geſchäftsführer der autonomiſtiſchen Zeitſchrift 
„Die Wahrheit“, Baumann, hat nunmehr ſeine Kandi⸗ 
datur für die Kammerwahlen im Wahlbezirk Straßburg 11 
aufgeſtellt. Es iſt dies nach Dr. Ricklin und dem Lehrer 
Roſſe die dritte Kandidatur von Autonomiſten, die vom 
Gefängnis aus aufgeſtellt wird. Baumann befindet ſich 
unter den in Anklagezuſtand verſetzten Autonomiſten im 
Gefängnis Colmar. f 


Todesurteile in Rußland. 


Berlin, 14. April. (Eigene Drahtmeldung.) Nach einer 
Moskauer Meldung wurden wegen wirtſchaftlicher Gegen⸗ 
revolution von 42 Angeklagten 6 zum Tode verur⸗ 
teilt. Die übrigen haben Gefängnisſtraſen von 6 Mo⸗ 
naten bis zu 9 Jahren erhalten. Die zum Tode Verurteil⸗ 
ten werden nicht amneſttert. TE 


Bor dem Unterſuchungsrichter 


dickicht herüberkam. r 


freiung feiner Genoſſen g erzwingen. 


Kleine Nundſchau. 


Die Weltenraum⸗Rakete. 


München. 12. April. Auf der Rennbahn in Rüſſelsheim 
fanden Verſuche mit einem von der Firma Opel kon⸗ 
ſtruierten Raketenwagen ſtatt, die erfolgreich verliefen. 
In acht Sekunden wurde eine Geſchwindigkeit von 100 Kilo⸗ 


meter erzielt. Damit iſt der Beweis für die praktiſche Ver⸗ 
wendbarkeit des von Walter vertretenen Raketen⸗ 
prinzips erbracht. 


Aus Stadt und Land. 


Bromberg, 14. April. 


1 5 75 Unterricht in den höheren Lehranſtalten beginnt 
am Dienstag, 17. d. Wie wir erfahren, ſoll am hieſi⸗ 
gen Privatgymnaſium mit Beginn dieſes Tertials 
eine neue Einrichtung eingeführt werden, die ſich in 
den polniſchen Anſtalten ſehr bewährt hat. Es werden nur 
zwetmal im Jahre Zeugniſſe erteilt, dafür finden 
zweimal im Jahre ſogenannte Elternbeſprechungen 
ſtatt. Zu dieſen follen hauptſächlich die Eltern der Schüler 
erſcheinen, die in einem oder dem andern Fache zurück⸗ 
bleiben, um mit dem Klaſſenleiter Rückſprache 
zu nehmen. Es ſoll dadurch auch eine beſſere Fühlung⸗ 
nahme zwiſchen Elternhaus und Schule er⸗ 
zielt werden. 

8$ Das neue Villenviertel am Made: benplatz geht lang⸗ 
ſam ſeiner Vollendung entgegen. Die Bautätigkeit 
iſt in vollem Umfange aufgenommen worden. Zur Er⸗ 
ſchließung dieſes neuen Stadtteils hat man ſchon vor 
längerer Zeit eine neue Straße angelegt, die von der 
Hempelſtraße ausgehend längs des Böhmeſchen Blumen⸗ 
gartens und der t f 
hofs bis zur Conradſtraße verläuft. Die Seiten der Straße 
ſind bepflanzt, die Fußſtege mit Raſen eingefaßt und Bänke 
bieten ſonnige Sitzgelegenheit, von der leider nicht oft Ge» 
brauch gemacht wird, da die Straße noch immer ſehr ſtaubi 
it. Man verſuchte, dem Übel bereits im Vorfahre dur 
Teer und Ol beizukommen, jedoch ohne Erfolg, Leider hat 
die Neugeſtaltung des Geländes die Verwaltung des alten 
evangeliſchen Friedhofs veranlaßt, den Zugang zum 
Kirchhof an der Nordſeite ver mauern au laffen, was 
für die Bewohner des neuen Bromberger Stadtteils eine 
nicht gerade angenehme Überraſchung war, da fie dadurch 
bei einem Heſuch der Gräber ihrer Angehörigen zu großen 
Umwegen gezwungen ſind. ! 

§ Eine Beſichtigung der Autodroſchlen wird in der Zeit 
vom 16. bis 28. April ſtattfinden. Bei der Beſichtigung 
müſſen alle Chauffeure zugegen ſein, die die betreffenden 
Droſchken fahren. 


8 
Vereine, Veranſtaltungen rc. 


Handwerker Frauen vereinigung. Montag, den 16. April, ün 
Elyſium: Mitgliederzuſammenkunft. Vorträge. 15096 
Die Kinder ⸗Gymnaſtikſtunden beginnen wieder Dienstag, 
17. April, nachm. 4 Uhr, im Elyſium. a 
Am Mittwoch, dem 18. April d. J., gibt der auf bieſigem Grunde 
bewährte und allen Muſikfreunden bekannte Kloviervirtuoſe und 
Profeſſor des hieſigen Städt. Muſik⸗Inſt. Zugmunt Liſickl ein 
Konzert, ausgefüllt mit den bedeutendſten Werken Chopins, wie 
Sonate B⸗moll, Barcarole Fis⸗dur, Polonaiſe As⸗dur, Valje 
Cis⸗moll, Etüden uſw. Der Name des Vortragenden, der als 
ausgezeichneter Wiedergeber der Chopinſchen Werke gilt, ſpricht 
für ſich. Billette zum Konzert ſind zum Preiſe von 1 bis 5 Zloty 
im Vorverkauf in der Bum- und Muſtkalienhandlung von Jan 
Idzikowfki, Gdanſka 16/17, und an der Abendkaſſe zu haben. (5727 
1 rsausſtellun äusliche Kunſt“ Anmeldungen ia der 
e see GE u rage 37 (ul. 20. ſtyczuia Wr. Nr. 87). 
Deutſcher Frauenbund. (5542 
$ $ è 
* Berent (Koscierzyna), 13. April. Yeuerfampi 
mit Banditen. Aus Berent wird dem „Pom. Tagebl. 
gemeldet: Eine ſtarke und gut organiſierte Einbrecherbande 
trieb ſeit . Zeit im Kreiſe Berent ihr Unweſen und 
terroriſierte die Bevölkerung. Sie hat nicht weniger als 
40 gemeldete Überfälle und Einbrüche auf dem Gewiſſen. 
Es mögen aber viele Einbrüche aus Furcht vor den Räubern 
ar nicht angezeigt worden ſein. An der Spitze der Bande 
teht ein gewiſſer Paul Brzezinſki vel Pafkomſki. 
Unlängſt unternahm die Bande einen kühnen Einbruch bei 
dem Beſitzer Schaldach in Pallubin. Als die Poltzei die 
Banditen mit ihrer Beute verfolgte, eröffneten ſie ‚ein 
ſtarkes Piſtolenſeuer. Zum Glück wurde keiner der Poli- 
9 verletzt. Um die Banditen zu ergreifen, unternahm 
ie Polizei auch öfters eine Razzia, aber immer ohne Er⸗ 
folg. Erit am 2. Diterfeiertag ſtieß eine Polizeipatrouille 
von zwei Mann auf der Chauſſee bei Alt⸗Kiſchau auf zwei 
verdächtige Perſonen, in denen ſie die berüchtigten Banditen 
und Einbrecher Vinzenz Wakaſzewſki und Ignatz 
Bieſzkowſki aus Cieciorki erkannte. Die Diebe waren 
von einem größeren Einbruch in Ober⸗Mahlkau auf dem 
Nachhauſewege n Beim Anblick der Uniformen 
chlug ihnen doch das Herz höher und fie verſuchten, fih in 
er Mühlenruine zu verſtecken. Aber das Auge des Geſetzes 
verfolgte ſie auch dorthin. Die Poliziſten umſtellten das 
Gebäude und forderten die Flüchtlinge zur übergabe auf. 
Statt deſſen antworteten die Diebe mit Revolverſchüſſen. 
Es entwickelte ſich ein förmliches Gefecht. Schließlich ging 
den Banditen die Munition aus. Da keine andere Rettung 
möglich war, mußten ſie ſich ergeben. Die Beute und die 
Schußwaffen wurden ihnen abgenommen. Gefeſſelt wurden 
die Banditen dann auf der Chauſſee abgeführt. Plötzlich 
wurden die Poliziſten auf dem Wege nach Alt⸗Kiſchau 
mit einem Kugelregen überſchüttet, der aus dem Wald⸗ 
hatte ſich ein Komplize, der von 
ühle erfuhr, poſtiert, um die Be⸗ 
Die Kugeln vers 
fehlten aber ihr Ziel. Eine Verfolgung dieſer Verbrecher 
war erfolglos. Mit der Feſtnahme der beden Banditen 
hatte die Polizei einen guten Griff gemacht. Sie haben 
nicht nur den Anführer der Bande verraten, ſondern auch 
das Lager mit den Vorräten, Einbruchswerkzeugen und 
Waffen angezeigt. So werden jetzt die Behörden an eine 
Liquidierung der ganzen „Geſellſchaft m. u. H.“ herangehen 
können. Die feſtgenommenen Räuber wurden nach Star⸗ 
gard ins Gefängnis abtransportiert. 3 
æ Polen (Poznan), 13. April. Verunglückt iit beim 
Rangieren ein Arbeiter, der den Kopf zu weit herausſteckte 
und dabei an eine Stange ſtieß. Blutüberſtrömt fiel er 
heraus. — Die Leiche eines neugeborenen Kin⸗ 
des wurde im Graben der Ziegelſtraße gefunden, — Zum 
franzöſiſchen Konſul in Poſen wurde Herr Fica- 
Vandal ernannt, der geſtern ſeine Amtsgeſchäfte übernahm. 
— Verhaftet wurde ein gewiſſer Schneider Buret, der 
Im Verdachte ſteht, die 500⸗Ztotynoten gefälſcht zu haben. 
8. ift auch als Herſteller der falſchen 5⸗Ztotyſcheine bekannt. 
— Mit 3 Jahren Zuchthaus und 5 Jahren Ehrverluſt 
wurde von der 5. Strafkammer des hieſigen Landesgerichts 
der jährige Felix Trafalſki wegen Fälſchung von Zwei⸗ 
Ztotyſtücken beſtraft. ; 


den 
(5697 


dem Vorfall in der 


interfront des alten evangeliſchen Kirch⸗ 


Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Sonntag den 15. April 1928. 
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Pommerellen. 


14. Avril. 
Graudenz (Grudziądz). 


x Anmeldung neuer Unternehmen. Nach dem neuen 
Gewerbegeſetz muß bei der Gründung irgendeines gewerb⸗ 
lichen oder kaufmänniſchen Unternehmens in Städten dem 
Magiſtrat eine entſprechende Mitteilung gemacht werden. 
Dieſer Meldepflicht wird mauchmal nicht entſprochen. Da 
ſchon deshalb Strafen verhängt worden ſind, ſei auf die 
— en ei paaa lade beſonders Hine 

k agiſtrat erteilt ſeinerſeits nach Empfan 
der —— eine Empfangsbeſcheinigung. z 2 
on der Weichſel. Das Fährmotorboot hat nach Ver- 
legung der diesſeitigen Anlegeſtelle eine Strecke ſlußaß warts 
den Verkehr wieder aufgenommen, obwohl der Waſſerſtand 
Freitag mittag 3,00 Meter) noch immer recht hoch iſt. — 
r Schiffsverkehr der letzten Tage war folgender: Mitt- 
—— kamen „Wanda“ und „Bromberg“ mit je einem Kahn, 
unnerstag „Delphin“ ebenfalls mit einem Kahn ſtromab; 
des weiteren fuhr „Max Nordan“ mit zwei Kähnen von 
Graudenz aus ſtromauf. + 
Mit der Verringerung des ſchönen Baumbeſtandes, 
deſſen ſich unſere Stadt erfreut, geht die Stadtverwaltung 
letzt ziemlich radikal vor. Nachdem an der Verlängerten 
Mühlenſtraße eine große Zahl der dortigen Weiden, Eſchen 
und Kaſtanien der Axt haben weichen müſſen, ſind auch am 
Trinkeufer gegenüber dem Mädchengymnaſium die Bäume 
entfernt worden. So mancher der dortigen Bewohner blickt 
mit Bedauern auf die nun leeren Abhänge des Kanals. 
Des weiteren ſind auch vor der Strafanſtalt in der Marien⸗ 
werderſtraße die u und Bäume entfernt worden. 
Dieſer Platz wird mit Blumenanlagen verſehen werden, wo⸗ 
mit ſchon der Anfang gemacht worden iſt. Das gleiche 
dürfte auch an den Trinkeabhängen beim Mädchengymnaſium 
geh = en ere er Kent * genügender 
ür di g defen, was die Natur i 
langen Jahren geſchaffen hatte. a u 
X Ein Verbindungsw zwiſchen Pe⸗Pe⸗ und 
Tuſcher Weg fol demnöchſt bergeſtellt werden, ann; den in 
dortiger Gegend wohnenden Arbeitern dieſer Firma den 
Gang zur Fabrik zu verkürzen. Die Direktion der Pe⸗Pe⸗Ge 
E pr yen — N 1 (früher Falck) führen 
— — ustauſchs des Terrains zu dem 
„König der Könige“ — piejer bedeutende bibliſche 
Film läuft zurzeit auch hier im Ki Orzel. In einer hir 
geladene Gäſte und Preſſe Donnerstag nachmittag vers 
anſtalteten Vorſtellung wurde das Werk zum eritenmal 
vorgeführt. Daß auch die Lichtbildbühne religiöſe Stoffe 
würdig und eindrucksvoll vorzuführen vermag, wurde hier 
augen ällig dargelegt. Hoheitsvoll und ergreifend ſind 
au une ee © und > ee 2 dent tiefen 
ruck der auf der Leinwand dargeſtellten Ausſchnitte aus 
dem Leben des Heilands zu entziehen. = pë 

X Zu dem Erdſturz bei Böslershöhe iſt noch folgendes 
zu berichten: Die Fläche des von der Verſchiebung be⸗ 
troffenen Geländes wird auf 15 000 Quadratmeter geſchätzt. 
Mit den Wiederherſtellungsarbeiten ſoll am nächſten Mon⸗ 
tag begonnen werden. Es handelt ſich zunächſt darum, einen 
Noimeg zum Stabliſſement zu ſchaffen. woran ſich dann die 
Arbeiten zur Nen ung des Fahrweges, a 
— eg 7 er an nge 

zu a n anderen dur ungewöhnliche Ereignis 
erforderlich gewordenen Pflichten ſchließen. Die Höhe der 
für dieſe Arbeiten auſzuwendenden Koſten läßt ſich vor⸗ 
läufig auch nicht einmal ſchätzungsweiſe angeben. Die durch 
die Gewinnng des gefallenen und des ſonſt zu entfernen- 
den Holzes zu erzielenden Einnahmen decken kaum die 
Transportkoſten. — Zu der Kataſtrophe ſelbſt iſt noch zu 
melden, daß gerade zu Beginn des Erdrutſches der Sohn 
Sigmund des Reſtaurationspächters per Rad aus der Stadt 
nach Hanfe zurückkehrte. Er fuhr am Weichſelufer entlang. 
Plötzlich bemerkte er, daß eine am Fuße eines Hügels 
ſtehende alte Kiefer zu ſchwanken begann. Kaum war der 
junge Menſch vorübergefahren und damit in Sicherheit, als 
er ein Sauſen und Krachen hörte und ſah, wie der ganze 
Hügel mit rieſiger Schnelligreit herabſtürzte, große Bäume 
niederficlen und hinter ihnen Erde in gewaltigen Mengen 
nachrollte. Auch der Reſtaurantspächter Rybaczewſki kam 
zur Zeit des Erdſturzes (per Auto) angefahren. Zum Glück 
beobachtete der Chauffeur beizeiten die Gefahr, und jo 
wurde ein Unglück verhütet. Zu den durch den Erdrutſch 
verurſachten € gehört auch die Zerſtörung der aus 
Eifenbetonpfeilern und eiſernen Stangen beſtehenden Cin- 
friedigung des Reſtaurationsplatzes. Sie wurde fortge- 
riſſen und mit weggeſchleudert. Als Urſache des Eröſturzes 
kommt neben der von uns bereits geäußerten Annahme 
über Unterwüblung des Beraplateaus durch ſeradern 
auch eine Unterſpülung durch den Weichſelſtrom, der dort 
eine Tiefe von etwa 15 Meter hat, in Betracht. Danach 
feien zunächſt die Uſerteile fortgeſackt und hätten das mei- 
tere Terrain nach fih gezogen. — Da für das Reſtaurant 
eine Einſturzgeſahr als zurzeit nicht vorliegend betrachtet 
wird, iſt von der anfänglich beabſichtigt geweſenen Räumung 


ur Entfernung 
der Böſchn zen 


— 


des Hauſes durch die Pächterfamilie Abſtand genommen 


worden. 

x Kreishundeſteuer. Alle Beſitzer von Hunden im 
Landkreiſe Graudenz werden vom Staroſten im amtlichen 
Kreisblatt aufgefordert, die Zahl der in ihrem Beſitz be⸗ 
findlichen Hunde zwecks Beſteuerung bis zum 1. Mai d. J. 
beim Gemeindevorſteher oder Gutsvorſteher anzumelden. 
Nichtaumeldung zieht Beſtrafung nach ſich. 25 

weimaliger Alarm. Die Freiwillige Feuerwehr 
wurde Donnerstag nachmittag zweimal alarmiert, und 
war zuerſt um 2,15 Uhr zu der Erdſturzſtelle in Böslers⸗ 
öhe, wo für die Wehr es freilich kaum etwas zu tun gab, 
und von wo ſie eine Stunde ſpäter zur Stadt zurückgerufen 
wurde, da auf dem Hofe der Dachdeckungsfirma Kutowſki 
in der Gartenſtraße ein Faß mit kochendem Teer in Brand 
geraten war. Die Wehr erſtickte durch Auflegen einer Aſbeſt⸗ 
decke und Beſchütten mit Sand in kurzer Zeit das Feuer. * 

Aus der Polizeichronik. Dem Jozef Kuzynſki tit ein 
Geldbetrag von 105 Zloty entwendet worden. — Feſtgenom⸗ 
men wurden vier Perſonen, darunter zwei wegen Dieb⸗ 

= 


ſtahls. 
* 
Vereine, Veranſtaltungen ꝛc. 
Deutſche Bühne Grudzladz. Auf die am Sonntag, dem 15. d. M., 


ftattfindende Erſtaufführung der köſtlichen und humvorvollen 
Operette „Drei alte Schachteln“ wird nochmals hingewieſen. Es 
empfiehlt ſich, ſich beizeiten einen Platz zu ſichern, da die Name 
frage nach den Eintrittskarten eine ſehr große iſt. (5588 * 


Thorn (Toruń). 


Deutſche Bühne. 
„Olly⸗Polln“, Operette von Arnold und Bach. 
Muſik von Walter Kollo. 
„Olln⸗ Polly“ war die Oſterüberraſchung unſerer Bühne 
nicht allein dadurch, daß zum erſten Male eine Operette im 


Spielplan erſchien, ſondern auch hinſichtlich der Art und 


Weiſe, wie man ſie herauszubringen verm Was lange 
währt, wird gut. Endlich hatten ſich in jahrelanger Erfah⸗ 
rung alle Vorausſetzungen ſo weit verdichtet, daß man mit 
Ausſicht auf Erfolg daran gehen konnte, den komplizierten 
Apparat einer Operette aufzuziehen. Und „Olly⸗ Polly“ 
ing in glänzender Form in Szene und das ſtark beſuchte 
us vergnügte ſich ſehr gut und ſpendete immer wieder 
lauteſten Beifall. Und viele davon mögen ſich auch darüber 
gefreut haben, daß es der Deutſchen Bühne ſchon überhaupt 
möglich war, unter den gegebenen Verhältniſſen das Werk 
zu vollbringen. 

Die Handlung der Operette verläuft in amerikaniſier. 
tem Rhythmus, ift durchſetzt mit ſehr ſympathiſchem unter- 
haltendem Witz und Humor und nimmt an mehr als einer 
Stelle einen Anlauf zu der Romantik alter Operetten. Als 
Satyre unſerer Zeit aufgefaßt, zeigt ſie uns den modernen 
Mann, der auf dem beſten Wege iſt, vom ſtarken Geſchlecht 
zum ſchönen zu werden und ſeine bisherigen Rechte an die 
weit aktivere Weiblichkeit abzugeben — natürlich nur in 
Amerika. Die Muſik von Walter Kollo iſt dem Rhythmus 


der Handlung aufs ſchmiegſamſte angepaßt, ſinnfällig, an⸗ 
ſprechend und mitreißend. So mußten denn auch bei unſe⸗ 


ver Aufführung fait alle Einlagen wiederholt werden. 
Was nun die Güte Auffü! 

nahe zu erwarten, daß infolge weit arößerer Übung der 
ſchauſpiekriſche Anteil gegenüber der mufikaliſchen deiſtung 
weit vorteilhafter abſchneiden würde. Dieſe Wahrneh⸗ 
N dürfte ſich aber den wenigſten aufgedrängt haben, und 
das iſt das Verdienſt der unverdroſſenen muſikaliſchen Vor⸗ 
arbeit des Herrn Stein wender. 


dr 
klangſarbenreiches Organ gewann ebeuſo im zarten Pianiſſimo 
eee e e 


der Aufführung betrifft, ſo lag es 


Spiel von Fräulein Marthel Burdinſki einen mes 
diegenen altjüngferlichen Anſtrich. Fräulein Henny 
Tober war als Charlies Braut Jane ſpielend und ſingend 
wohl auf dem Poſten und gefiel außerordentlich. Herr 
Paul Thober hatte in ſeinem Tobias wieder eine Rolle 
gefunden, in der er die beiten Seiten ſeines Könnens mal 
wieder zur Geltung bringen konnte. Auch mit neuen Seiten 
hat er uns angenehm überraſcht: ſeiner Eleganz im Tanz 
und ſeiner Tüchtigkeit im Geſang. In kleineren Rollen 
förderten recht Nettes zutage die Herren Georg Rein- 
hard als Mr. Fox. Erwin Domke als Detektiv Nick 
und A. Streller als Hoteldirektor. Es bleiben noch in 
durchaus anerkennendem Sinne zu erwähnen der Chor, die 
Mitglieder des Harald Wills⸗Klubs. Ihr feſches und mun⸗ 
teres Spiel dürfte ihnen die ungeteilte Sympathie des 
Hauſes eingebracht haben. 

Die Dekorationen des Abends, das Werk des Kunſt⸗ 
malers Ziegler und des Inſpizienten Alb. Schulz, 
mußten fehr überraſchen. Leider mußte das Publikum dabei 
eine etwas zu lange Pauſe mit in den Kauf nehmen, die 
ſich wohl wird abkürzen laſſen. 

Unſere Bühne hat alſo alles in allem einen recht glid- 
lichen Schritt in ein neues Gebiet getan. 
ihren ſicherlich hohen Auslagen wird goldene Fäden ſpinnen 
können, wird erſt das weitere Intereſſe des Publikums 
zeigen. Das eine dürfte aber bereits heute ſicher ſein, daß 
die Bühne mit dieſer neuen Probe ihrer unermüdlichen 
Arbeit bei allen ihren alten Freunden einen neuen Stein 
ſich ins Brett geſetzt hat. Und das bedeutet einen glücklichen 
Abſchluß ihrer 6. Spielzeit. N EL; 


dt Vom Kreistag. Zum Kreiselektrifikationsausſchuß 
ewählt wurden: Bürgermeiſter Kurzetkowſki⸗Culmſee, die 


ſandwirte Adamezyk⸗Rogau, Scheliſki⸗Rogau und Michalſti⸗ À 


Goſtkau. Beſchloſſen wurde, eine ſpezielle Wegeſteuer zu 
erheben, und zwar einen Zuſchlag zur ſtaatlichen Grundergän⸗ 
zungsſteuer, 80,86 Prozent Zuſchlag von Landwirten, welche 
von obiger Steuer befreit ſind, 14,62 Prozent Zuſchlag zur 
Gebäudeſteuer, 4,52 Prozent zu Patenten, außerdem werden 
Bee und Induſtrieunternehmen, welche unmittelbar an 

reischauſſeen liegen, extra beſteuert, desgleichen Gaſt⸗ und 
Schankhäuſer, welche im Bereiche von zwei Kilometer von 
Chauſſeen liegen. Dieſe neue Belaſtung der Landwirte 
wurde mit 16 gegen 8 Stimmen angenommen, und werden 
aus dieſem Grunde viele Proteſte einlaufen, vorausſichtlich 
bei genügender Beteiligung kann dieje neue Steuer evtl 
durch das Wofewodſchaftsverwaltungsgericht für hinfällig er- 
klärt werden. * 


— dt Das Wojewodſchaftsgebände wird vorläufig nicht 


gebaut, und dies aus dem Grunde, weil der 
das Projekt zum Bau nicht beſtätigt hat. 

t. Der Waſſerſtand der Weichſel iſt von Donnerstag zu 
Freitag um 27 Zentimeter angewachſen und betrug Freitag 
früh am Thorner Pegel 3,11 Meter über Normal. RER 

— dt Die diesjährigen Pockenimpfungen werden in der 
nächſten Tagen ſtattfinden. Der zwangsweiſen Impfung 


Wojewode 
4 5 


unterliegen Kinder, welche im Vorjahre geboren wurden 


ferner ſolche, welche 7 Jahre alt werden und ſolche, welche 
im Vorfahre ohne Erfolg geimpft wurden. * 

t. Klagen über unzureichende Beförderungsmöglichkeiten 
in der Straß werden im Publikum immer wieder 
laut. Beſonders unangenehm wird es empfunden, in 
den Stunden des ſtärkſten Verkehrs zwiſchen 6 und 9 Uhr 
abends die Motorwagen faſt immer ohne Anhänger ver⸗ 
kehren. Die Fahrgäſte ſtehen dichtgedrängt im Innern und 
auf den Plattformen der Wagen, ſo daß die Schaffner ſich 
nur mit größter Mühe bindurchzwängen können. Durch die 
ſtändige Überlaſtung werden die Federn der Fahrgeſtelle 


über Gebühr beanſprucht, ſo daß die ſchönen neuen Wagen 


bald ebenſo elend „ſtuckern“ dürften wie die alten ver⸗ 
brauchten. * 

+ Marktbericht. Der April macht ſeinem Rufe nicht 
Unehre. Nach den wunderſchönen warmen Tagen iſt es nun 
wieder kalt und ſtürmiſch geworden und im Landkreiſe iſt 
zum großen Teil alles wieder mit Schnee bedeckt. Trotzdem 
war der Verkehr auf dem Freitag⸗Wochenmarkt von Land 
wie Stadt ſehr rege. Als Neuheit der Safſon konnte man 
Sauerampfer begrüßen, der pro Handvoll 0,20 koſtete 
(nebenbei geſagt: es waren ſehr kleine Händchen). Spinat 
wurde diesmal ſchon mehr gekauft, wenngleich das Pfund 
auch noch 1,80 koſtete. Kopfſalat 
Radieschen mit 0,10 — 0,25, Schnittlauch und Beterfilie mit 
0,10 verkauft. Rhabarber war nicht zu haben. Neben Veil⸗ 
chen, Narziſſen, Schneeglöckchen und Tulpen, die die Gärtner 
ausgeſtellt hatten, gab es am Coppernicusdenkmal noch 
Sumpfdotterblumen, Hahnenfuß und Sternblümchen als 
Frühlingsboten. Der Eierpreis ijt nach dem Dfterfeit wieder 
zurückgegangen; die Mandel wurde diesmal mit 1,80—2,30 

handelt. Butter koſtete 2,60—3,20. Der Gefl 


Ob ſie dort bei 


wurde mit 0,10—0,35, . 


am 16. Aprif im Gaſthaus Eiſenbardt in Schirpitz ftatt. Das 


Holz ſtammt aus dem Bezirk Schirpitz. ++ 
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trägen uſw. gehören in die 


„Deutſche Nundſchau“ 


die in allen deutschen Familien des Stadt 
und Landkreises Thorn geleſen wird. 


Anzeigen nimmt entgegen die Sauptn b 
ſtelle der „Deutſchen kunidan in Thorn: 


Annonten⸗Expepition, Jultus Walis, 


— 7 an | i | REES it Forun., erbeten. a 
E . Eisschränke | la 8 Uchhalterin Deutſche Bühne in Toruń T. z. 


Am Sonntag, dem 15. April 1928, pünktlich 
in jeder Größe (Stenotypiſtin) /: Uhr abends im Deutſchen Heim: 
5650 
ve Operette in 


typ 

offerieren ab Lager ſucht von ſofort E Į P 
ie!“ andbund z oli 24 

Falatski& Radaike | , OUD Polly ui: 


Tel.561 Tori 5 Weichſelgau, 
Szeroka44 Star Rynk 30 — Toru, ul. Szerofa 16. Eintrittstarten im Seileur alt Thober⸗ 
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t. Einen Selbſtmordverſuch unternahm in der Nacht 
zum Donnerstag ein Soldat, indem er Eſſigeſſenz trank. Er 
wurde gegen 1 Uhr auf dem Neuſtädtiſchen Markt, ſich in 
Schmerzen windend, aufgefunden und von dem in der Stadt: 
kommandantur anweſenden Arzt ſofort in Behandlung ge⸗ 
nommen, der ihm den Magen auspumpte. Der Grund zu 
der Verzweiflungstat iſt unbekannt. * * 


t. Die Feuerwehr wurde Freitag früh nach der Flachs⸗ 
fabrik „Len“ in Moder gerufen. Dort war in einem Má- 
ſchinenſchuppen, in dem größere Flachsvorräte zur Ber- 
arbeitung lagerten, eine Entzündung des die Luft füllenden 
Flachsſtaubes eingetreten, aus der ſich ein Brand ent⸗ 
wickelte. Die Fabrikbelegſchaft hatte bis zum Eintreffen 
der Wehr bereits fleißige Löſchdienſte geleiſtet, jo daß das 
Feuer bald eingedämmt werden konnte. Trotzdem ſoll der 
Schaden nicht »nerheblich fein. * * 


Vereine, Veranſtaltungen ic. 


Morgen, Sonntag, pünktlich 7½ Uhr, im Dt. Heim: Die witzige 
und melodiöſe Operette „Olly⸗Polly“, deren Beſuch zu empfehlen 
iſt. — Karten heute bei Thober, Stary Rynek 31, Sonntag pon 
11—1 und ab 6 Uhr an der Theaterkaſſe im Dt. Heim. (5594 * 


—— — >- 


ef. Goblersbauſen (Jabtonowo), 11. April. 
und Pferdemarkt 


Ein Vieh⸗ 
fand am geſtrigen Dienstag hier 


ſtatt. Die Beſchickung war jedoch nicht ſo lebhaft wie ſonſt. 


Deſſenungeachtet waren die Preiſe für Pferde niedrig. Man 
zahlte 200—600 Zloty je nach Ausſehen und Brauchbarkeit. 
Kühe koſteten 250—550 Zloty je nach Alter und Qualität. 

ef. Hohenkirch (Kſiazki), 11. April. Diebſtahl. Bei 
dem Zimmermann Bartel, der hier ein kleines Anweſen 
beſitzt, drangen Diebe in der Nacht vom 5. zum 6. d. M. 
durch den Boden in den Geflügelſtall ein und ſtahlen B 


acht Hühner. Beſetzt ift nun die hieſige BESSERE: 
liſche Pfarrſtelle durch Pfarrer Triebel. 

h Löbau (Lubawa), 12. April. Ein großes Schadenfeuer 
brach, wie bereits kurz berichtet, am Gründonnerstag auf 
dem Gute Pomierki aus, durch das ein Arbeiterwohnhaus 
für vier Familien, Ställe, Scheunen, ein Speicher, Getreide⸗ 
vorräte (800 Zentner) und das tote Inventar vernichtet 
wurde. Der ſchwerſte Schlag traf die Familie Szyman⸗ 
ſki. Ihr ſind beim Brande fünf Kinder ums Leben gekom⸗ 
men, drei kamen in den Flammen um und zwei ſtarben 
nach der Einlieferung im hieſigen Krankenhaus. Die Be⸗ 
erdigung der fünf Opfer fand am zweiten Oſterfeiertage in 
Roſental ftatt. Beim Ausbruch des Brandes waren die 
Eltern nicht zu Hauſe. Der Vater war auf dem Felde bei 
der Arbeit und die Mutter in Löbau, wo ſie Nachforſchungen 
nach dem tagsvorher geſtohlenen Gelde aus dem Erlös einer 
Kuh (370 Ztotn) hielt. Die Kinder hielten ſich beim Unglück 
in der Wohnſtube auf. In der Aufregung wurden die Kinder 
anfangs vergeſſen, bis Wehrleute ſie herausſchafften, wo es 
aber ſchon zu jpät war. Der Brandſchaden wird auf 
150 000 Zloty geſchätzt. Ein ſchändliches Ver⸗ 
brechen beging der 22 Jahre alte Brunnenbauer Joſef 
Ponczkowſki aus Rybno an einem ſechsjährigen Mädchen 
des Beſitzers Julian Sinicki in Jeglia. P. war zu Sinicki 
gekommen, um einen Wagen abzuholen. Als er von dem 
Mädchen erfuhr, daß die Eltern auf dem Wochenmarkt in 
Lautenburg (Lidzbark) ſind, ergriff der Wüſtling das Kind,, 
ſchleppte es in die Scheune und verging ſich an ihm. Der 
Verbrecher wurde verhaftet und ins hieſige Gerichtsgefäng⸗ 
nis eingeliefert. 


—— 


Aus Kongreßpolen und Galizien. 
* Lodz, 13. April. Ein Waldbrand iſt geſtern beim 


Gleis der Kaliſcher Eiſenbahn im Zgierzer Stadtwalde aus⸗ 
gebrochen. Es wurde die Radogoſzezer und Zgierzer Frei- 


willige Feuerwehr alarmiert, die auch bald zur Stelle war 
und das Rettungswerk aufnahm, an welchem ſich auch die 
Bewohnerſchaft aller umliegenden Dörfer beteiligte. Nach 
dreiſtündiger harter Arbeit war jede weitere Gefahr be⸗ 
ſeitigt und die Wehr konnte wieder abrücken. Am Brand⸗ 
orte traf alsbald eine Kommiſſion ein, um die Urſache des 
Feuers feſtzuſtellen. Die Unterſuchung ergab, daß die Loko⸗ 
motive eines in der Nacht nach Warſchau gehenden Per⸗ 
ſonenzuges kurz vor der Einfahrt in den Wald geſpeiſt 
wurde, was einen Funkenregen verurſachte. Dadurch ent⸗ 
ſtand der Brand, der etwa 10 Morgen Alt⸗ und Jungwald 
vernichtete. — Bei der Fahrt auf einer Straßenbahn ver⸗ 
unglückte die 44 Jahre alte obdachloſe Valeria Seidel 
ſchwer. Sie hatte in dem überfüllten Wagen nur noch 
einen Platz dicht am Eingang erhalten. Als der Wagen in 
voller Fahrt war, erhielt die Frau von einem Fahrgaſt 
einen Stoß, ſo daß ſie das Gleichgewicht verlor und auf die 
Straße ſtürzte, wobei der Frau beide Beine ge 
brochen wurden; außerdem erlitt fie einen Schädel⸗ 
bruch und eine Gehirnerſchütterung. Es wurde 
die Rettungsbereitſchaft herbeigerufen, deren Arzt ſie in 
vollkommen hoffnungsloſem Zuſtande nach dem St. Joſephs⸗ 
Krankenhaus überführte. — Ein tragiſcher Vorfall 
ſpielte ſich vorgeſtern auf der Wolczanſka⸗Straße zwiſchen 
der Kontna und Czerwona ab. Die Broniſtawa Frankie⸗ 
wicz ging mit ihrem 9 Monate alten Kinde auf dem Arm 
die erwähnte Straße entlang. Plötzlich glitt ſie aus, ſtürzte 
und fiel mit der ganzen Laſt ihres Körpers auf das Kind. 
Als ihr Straßenpaſſanten zu Hilfe eilten und ſie auf die 
Beine brachten, gab das Kind kein Lebenszeichen mehr von 
ſich. Anſtatt sofort ärztliche Hilfe in Anſpruch zu nehmen, 
rannte die Frau nach Hauſe, wohin man erſt nach zwei 
Stunden die Rettungsbereitſchaft rief. Die Hilfe kam zu 
ſpät, das Kind war eine Leiche. 


Fre 


Habe mich als Speziallarzf und 3 
Operateur für- Augenkrankheiten 
niedergelassen in 2445 
GRAUDENZ, Wybickiego 6/8, 2 Tr. 
von 9—11. Uhr vorm., 15—17 Uhr nachm. 


Dr. Leopold Blind. 


2002L.909)0620900#00 9999249499 
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(einige Zeit im Modeſalon tätig gew.) fertigt 

eleg. und einfache Damen⸗ und Kinder⸗ 

3 an ſowie Wäſche (Pariſer Chic) 
d Handarbeiten. 


Sämtliche Schnittmuſter 


werden nach Maß geliefert. 5719 


Strzelecka 6, II, I., b. Gohritz. 
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Empfehle: 


e 


Graudenz. 


Rübenkreude, Pflaumenmus, 
Marmelade 


Ueberall zu 
haben 
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D in grosser Auswahl (mit Muster 
stehe gern zu Diensten) sowie: 

Goldleisten 

Messingtreppenschienen 

ne green n 

Linoleum, einiarbig, braun, rot, grün u, 

schwarz, in Breiten bis 2 m 
Linoleum-Te piche, bedruckt u. durch- 
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e Läufer. bedruckt, bis 1 m 
Woll- und Stoff-Läufer 
Wollteppiche in verschiedenen Farben 
und Grössen 
Kokosteppiche in herrlichen Farben 
Kokosläufer, einfarbig, gemustert, bis 
2 m breit, zum Auslegen ganzer 
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ederimitation für Klubmöbel 
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Kopalharzkitt (Klebemasse für Lino- 
leum auf Zement). 
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Paul Wodzak, Toruiska 5 


Engrospreise 
bei Detailverkauf! 


Empfehle täglich 
frischgebrannten 3 1/,Pfd. 
von 


in jedem 


chinesischen und russ, Tee, 
/ Pfund von 
Burma-Reis, Ia, 1 Pfd. von. 
amerikanischen Arles, 1 Pfd. 
r 0.60 zł 
Weizen-Gries, 1 Pfund von 0.55 21 
bontos Sinenikänisöh. Schmalz, 


Frank’s Kaffeeschrot, 

1 Pfund-Pack . gk 1.00 zł} 
la n Jarmouth u. 

Crownbrand, das Stück . . 0.13 z2 
Speise-Oel, 1 Liter. 2.00 zi 

außerdem 

sämtliche Baumaterlalien, 

sowie Teer, Klebemasse, Pappe, 
Cement, Kalk 
Träger Stabeisen 


Bronisław Murawski, 
Grudziądz, Wybickiego 24/26, 
Telefon 108. 
Stanislaw Murawski, 


Łasin (Pomorze) Tolefon 13. 
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ul. 
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W. Rutowski, 9. Hinkelmann 


Grudzig 
Grudzigdz, Gartenstr. 23 Tele 


Emil 0 
Paplerhandlung 


Toruńska Nr. 16 
Telef. Nr. 438, 


Jede Dame 
gebraucht jetzt nur noch fn 


Lehmann's ba t von fofort geiucht, 


Farbton verstärker. 


Spielend leichte An- 

wendun 

Licht- 8 Waschecht. 
Der schmierende 
Augenbrauenstift 
nicht mehr nötig, 


Friseurgeschäften und 


Küffeebrenner 


g. Goga, Grudziadz, E 


Damen-Mäntel in Kasha 140.— 86.— 80.- 
Damen-Rips-Mäntel, "4; "nr 70. 
Damen-Kleider-Popelin 34.- 23.- 3. 
Damen-Kleider I Rips es.- sı.— 65.- 


Herren-Gabardine-Mäntel 
neuartige Verarbeitung. 135.— 120.— 100.- 
.165.- 


Herren- prima burberry . . 

Herrren-Anzüge, Boston -125.- 
Herren-Anzüge, Streichsam . .- 70. 
Einsegnungs-Anzüge. 68.— 54. 49. 


Hugo schmechel & Söhne a.-b. 


Grudziądz, Wybickiego 2-4 am Fischmarkt. 


der 


Tüchti 


sa 


Teerungen hat ſtets in 


eſucht. 5707 
übernimmt gef 


Baligeſchäft 
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für Klempnerei und 
Inſtallation. 
Lande 8 
Büttner, 5582 
Klempnermeiſter, 
Plac 23 Stycznia Nr. 19. 


Tüchtig.,deutſchſprechd. 
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RR, ch. Haus» 


vom 


deutihe Zeitun 


Š Meldungé! 
Augenbrauen 8255 1 


31403 
Kwiatowa 4, parterre, 


Bon Geiden: 
und arenen 


werden Maſchen gut 
und ſauber auf ne 
en bei A. Gurski 


3 Mai 39/40, Grudsigda. 
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u. Räume, ſow. Pferde⸗ 
ſtall re., — 5 d. 
zu verkaufen. 5701 52 abzug. Off. > 
„ 5645 an die Expe 


gsform. 


im 


ältlichin Drogerien | M 
Parfümerien, 5016 


3:90 Maja 25. 


ianinos + 


nur erftfl.d 
unt. noch Sor 


W. Bienert, Pianofabrifant 


Cheimno (Pomorze) 
Reparatur Werkitätte u. Klavierſtimmen. 


nachmittags 4 


die Unzeigen-Aufträge fü 
DeutiheRundihan bei der 8 riebst telle 


Arnold Kriedte, Mallewicza 3 


aufgegeben werden, können die Anzeigen 
bereits in der am nächſten Tage nachm 
5 Uhr zur Ausgabe n Nummer 


erſcheine 
Die Deutſche man t die verbreiteſte 


Reklamen jeder Püurk finn finden daher die 
Verbreitung und verbürgen guten 


Deutſche Rundſchau in Polen. 


Deutſche Bühne Grudziadz 6. V. 


Sonntag, den 15. April 1928, abds. 8 Uhr 
Gemeindehauſe 


zum 1. Male 


as DreialtesSchachteln 


Operette in 1 Vorſpiel und 3 Alten ® 
von Hermann Haller. Geſangstexte von Ride- 
amus. Muſik von Walter Kollo. 


5624 Eintritts 
Kriedte, Mictiewiesa 3. im Geſchäſtszimmer Michiewicza 15. Tel. 35. 


Dienstag, den ann ul: abds. 8 / Ahr 


Aiieöstigftunde 


Alle früheren Schüler aus . und 
t Umgegend lade ich hierdurch 
Gäſte können mitgebracht — 5644 


Frieda Sinell, Forteczna 20a. 


-| Hotel Königlicher Hof! Telefon 


76 u. 323 
Dienstag, den 17. d. Mts., ab 8 Uhr abends 


Hans ar 
Klempner⸗ u. Elettro- 
meiſter, 2287 ý 
Spichrzowa 6, Tel. 449, 


empfiehlt ſich zur Aus- 
führung von jämtlidh. 


Alembner- und Fn- 
ſtallationsarbeiten. 


— 


Lidertae 


‚ Graudenz 
Dien stan de 


den 17. nsi 1928 
8 U. ab. pünktlich 


Morig maſchte Stunde . Sonder-Konzert 
zori meidie lun Populärer Abend. 


vanska 2 F 2 Tel. 351 
Familien 


Schwetz. 
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RR Bruteier 
Handeld-Drude Si udt, 
N ee E, Caspari 


å60gr, Porto, — extr, 


Sram: ak Schreibwarenhaus 


Tel. 6 
RER een kann Telef. 0. Świecie n. W. Gegr. 1856. 
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Moderne Tapeten in großer Auswahl, 
Streichfertige Oelfarben und 
Trockene Farben für Kalk, Leim u. Oele 
Sichelleim - Lacke - Pinsel 
Schablonen - Abzugspapier - Leim 
Glaserkitt (rein Leinölfirniß) 


sowie alle Malerbedarfsartikel 


liefert in jeder gewünschten Menge und Preislage, 
Wiederverkäufer u. Maler erhalten hohen Rabatt. 


Georg Schlenke, Swiecie n.) W. 
Telefon 109. Klasztorna 21, Telefon 109. 


He gab Fabrikate dar- 
egsinſtrumente, 
Bter Auswahl 


grõ 


Gegr. 1891 4784 


Wenn bis 


6683 
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Swiecie nWisa 
Neueröffnung! 


„Bazar“ Majewski 


Unter dieser Firma eröffne ich am 14. d. Mts, ein 


Manufaktur-, Konfektions-, 
Herrenartikel- U. Kurzwarengeschäft 


2 „Bazar“ Majewski. 


Polen. Anzeigen und 


rfolg. 


karten 


-Miniftermorden,- wie von denen an Plehwe und Stolypin 


den hingerichtet. 


3. Blatt. 


* 


Deutſche Rundſchau. 


Nr. 87. 


Bromberg, Sonntag den 15. April 1928. 


Attentate auf gekrönte Häupter. 
Zum Bombenanſchlag auf den König von Italien. 


Attentat in Italien? Auf Muſſolini? Nein. Diesmal 
war es ausnahmsweiſe der König ſelbſt, der die Serie 
italieniſcher Attentate bereichert hat. Hiermit tritt Viktor 
Emanuel III. in die lange Reihe derjenigen Monarchen, 


die Opfer eines Attentats wurden oder werden ſollten. Das 


liegt im Schickſal des Berufes eines Staatsober⸗ 


hauptes begründet. 
eines formal unter ihnen Stehenden verdeckt werden — ihre 


Würde und ihr Ruf bringen ſie in eine exponierte Stel⸗ 


lung, ſo daß ſie ſtets Gefahr laufen, von der Kugel eines 
politiſchen Feindes getroffen zu werden. 

Bleiben wir nun bei dem letzten Jahrhundert, ſo er⸗ 
öffnet ſich vor uns ein reichhaltiges und buntes Bild: Faſt 
kein Land iſt von mehr oder minder geglückten Attentaten 
auf ihre Oberhäupter verſchont geblieben. Am verſchwen⸗ 
deriſchſten ift dabei Rußland geweſen. Peter IIL, der 
Gatte Katharinas, wurde von dem Favoriten der 
Zarin, Fürſten Orlow, erſtochen. Der Sohn Katharinas, 
der halbirrſinnige Paul J., wurde während einer 
Hofrevolution, die unter Mitwiſſenſchaft des Thronfolgers, 
des künftigen Zaren Alexander J. ſtattgefunden hat, er⸗ 
würgt. Auf ſeine Söhne, die nacheinander regiert haben, 
Alexander J. und Nikolaus I. wurden zahlreiche Attentate 
verübt, die alle mißlangen. Der nächſte, Zar Alexan⸗ 
der II., wurde am 1. März 1881 in den Straßen Peters⸗ 
burgs von einer Bombe in Stücke zerriſſen. Im Jahre 
1887 wurde von den Revolutionären ein Eiſenbahnattentat 
vorbereitet, dem der kaiſerliche Zug mit der geſamten 
Zarenfamilie wie durch ein Wunder entgangen war. 
Zwiſchen 1887 und 1917 waren die Herrſcher Rußlands von 
ſolchen Schutzmauern umgeben, daß zahlreiche gegen ſie ge⸗ 
plante Attentate gar nicht zur Ausführung gebracht werden 
konnten. Sie wurden rechtzeitig entdeckt und die Täter wur⸗ 
gebung der Zaren ihr Leben opfern. Von zahlreichen 
abgeſehen, werdient die Ermordung Onkes des Zaren, 
des Generalgouverneurs von Moskau, Großfürſt Sergy 
Alexandrowitſch, beſondere Beachtung. Die Ermordung des 
a Zaren kann man nicht mehr als ein Attentat be⸗ 
zeichnen. ] - 

Von der Welle der Attentate blieb auch Deutſchland nicht 


verſchont. 


lich ſoll alles ſein, 


Während die nordiſchen Länder von Monarchengttentaten 
ſtets verſchont geblieben ſind, waren die ſüdlichen Halbinſeln 
Europas Schauplatz zahlreicher Königsmorde. Auf dem 
Balkan wurde am 10. Juni 1868 der König Michael von 
Serbien aus der Dynaftie Obrenowitſch ermordet. 35 Jahre 
ſpäter erloſch ſeine Dynaſtie mit der Ermordung des Königs 
Alexander von Serbien am 29. Mai 1903. Letzten Endes 
darf nicht das fluchwürdige Attentat auf den Erzherzog 
Franz Ferdinand und feine Gemahlin vergeſſen werden, dem 
beide am 28. Juni 1914 in Serajewo zum Opfer fielen. Der 
Weltkrieg war die unmittelbaxe Folge. . 

An der anderen Südecke Europas, auf der Pyrenäen- 
Halbinſel, ließ beſonders viel Portugal von ſich „hören“: 
Dort wurde am 1. Februar 1908 das Königspaar mit 


den beiden Königsprinzen Luiz und Manuel bei der 


Rückkehr von der Villa Vicoſa, an der ſpaniſchen Grenze, 
nach Liſſabon in einem offenen Wagen von einer Schar 
Verſchworener mit einem Kugelregen überſchüttet. Der 
König und der Kronprinz wurden tödlich getroffen, die 


— — 


Ihre Tätigkeit mag oft von den Taten 


Dafür mußte aber ſchon die nächſte Um⸗ 


Unter einem guten Stern steht das Haus 


wo die Wäsche stets mit der besten Seife gewaschen wird. 


SEIFE KOMETA 


TRZEBINIA | | 


auch zum Waschen im harten Wasser geeignet. 


fih auf dem Achterdeck, wo der Vorſitzende des Verein? 
„Luckners Weltumſegelung“, Gouverneur a. D. Dr. Schulz ⸗ 
Ewerth, den Grafen mit herzlichen Worten willkommen 
hieß und m zu feinem großen Erfolge aufrichtig beglück⸗ 
wünſchte. Nach einer Begrüßungsanſprache des Staatsrats 
Dr. Duckwitz ergriff Graf Luckner das Wort. Er ſagte 
u. a.: Ich danke Ihnen von Herzen für den herzlichen Emp⸗ 
fang, der mir hier von ſeiten des Bremer Senates zuteil 
geworden iſt. Ich bin von hier ausgefahren und habe 
Bremen verlaſſen mit froher Hoffnung, aber ich habe nicht 
gewußt, wie ſchwer ich ringen mußte und wie ſchwer es mir 
werden würde, die Freundſchaft der Amerikaner zu gewin⸗ 
nen. Der Krieg iſt vorüber, jetzt gilt es, die Freundſchaft zu 
pflegen. Ich bin mit einer koſtbaren Ladung von 
Amerika zurückgekehrt, denn ich bringe die Herzen aller 
Amerikaner mit. Das iſt die Ladung, die ich in Deutſch⸗ 
land löſchen will. Hier iſt meine Ladung, Hoher Senat. 
nimm ſie in Empfang. So danke ich Ihnen für den Emp⸗ 
fang den Sie mir bereitet haben. 

Auf einem am Abend vom Kaufmänniſchen Verein 
„Union“ veranſtalteten öffentlichen Begrüßungsabend er⸗ 
griff Graf Luckner abermals das Wort. Er dementierte 
nochmals die Preſſenachricht, wonach er angeblich ameri⸗ 
kaniſcher Bürger werden wollte. Allerdings iei er Ehren⸗ 
bürger von San Francisco geworden. Die Preſſe⸗ 
nachricht, er und ſeine Beſatzung hätten ſich in große: 
finanzieller Not befunden, fei gleichfalls unrichtig. Wi; 
waren zwar arm, aber wir haben uns ſtets bemüht, mir 
ärmlich zu erſcheinen. Luckner ſchilderte dnin die überaus 
herzliche Begrüßung durch die Newyorker Bevölke⸗ 
rung und erzählte, wie er vornehmlich vor Schulkindern 
Studenten und in Klubs geſprochen habe. Erſt nach und nach 
ſei es ihm gelungen, ſich durchzuſetzen und ſich zu behaupten. 
Als er die maßgebenden Perſönlichkeiten der amerikaniſchen 
Preſſe gewonnen hatte, ſei ſein Arbeiten für das Deutſch⸗ 
tum minder ſchwierig geworden. i 
Graf Luckner ſprach von Amerika und den Amerikanern 
mit großem Reſpekt und ſchilderte in ſchlichter Form. 
wie er an Dr. Harris, den früheren amerikaniſchen Beſitze⸗ 
ſeines Kaperkreuzers „Seeadler“, die amerikaniſche Flagge 
die er im Schiff gefunden, zurückgegeben habe. Suder 
prägte dabei das mit großem Beifall aufgenommene Wort: 
Nie ſoll ein Ehrenmann den Reſpekt vor der Flagge des 
Gegners verlieren“. Die Anweſenden brachten dem Grafen 
lebhafte Ovationen. 8 


Königin blieb unverletzt. Prinz Manuel hat mehrere 

Wunden davongetragen, blieb aber am Leben und wurde 
als Emanuel II. zum König von Portugal ausgerufen, um 
freilich ſchon nach einem Jahre auf den Thron für immer 
verzichten zu müſſen. Er lebt jetzt in Frankreich. 


Und nun die Apenninen⸗Halbinſel. Dort 
wurde der zweite König des vereinigten Italien, 
Humbert J., der Vater des jetzigen Königs, zweimal das 
Opfer eines Attentats. Als er am 17. November 1878 auf 
einer Rundreiſe durch das Königreich in Neapel einzog, 
machte ein Koch, Paſſananate, ein Attentat auf ihn, 
verwundete ihn aber nur leicht. Als er am 29. Juli 1900 bei 
Monza einem volkstümlichen Turnfeſt beiwohnte, wurde er 
von dem Anarchiſten Gartano Bresei erſchoſſen und 
wurde am 9. Auguſt unter allgemeiner Trauer ſeines Volkes 
im Pantheon zu Rom beſtattet. Sein einziger Sohn, Viktor 
Emanuel III., hat nie eine hervorragende Rolle im ſtaat⸗ 
lichen Leben Italiens geſpielt. Der vor fünf Jahren auf⸗ 
gegangene Stern Muſſolinis hat ihn völlig zum Spiel⸗ 
zeug des Faſzis mus gemacht. In der letzten Zeit 
waren Gerüchte verbreitet, daß ihm ſeine unterdrückte 
Stellung nicht mehr behagt, und daß er nicht mehr lange 
geneigt fein wird, die Verantwortung für die Taten Mufio- 
linis zu tragen, und es vorziehen wird, auf den Thron zu 
verzichten. Das eben auf ihn ausgeübte Attentat wird 
ſicherlich unverhofft zur Steigerung ſeiner Popularität bei⸗ 
tragen. Unverhofft: Denn es ſteht noch keineswegs feft, 
daß das Attentat ſpeziell auf die Perſon des Königs gerichtet 
war. Es iſt vielmehr zu vermuten, daß diesmal der Tat 
eine ſymboliſche Bedeutung zukommt: als Proteſt gegen 
Muſſolini. Sollte es fo fein, jo werden ſchwerwiegende 
politiſche Folgen dieſes Attentats nicht ausbleiben. b 
dieſe erfolgen in der Form eines Bruches und darauf⸗ 
folgenden Kampfes zwiſchen dem König und Muſſolini oder 
mit der völligen endgültigen Unterwerfung des Königs 
enden werden, bleibt been Dabei ſoll auf jeden Fall 
nicht unberückſichtigt bleiben, daß der geheimſte Wunſch 
Muſſolinis daraufhinzielt, in höchſteigener Perſon Herrſcher 
: i a Sollen, au warden. gi pur protte ipie e 8 195 
ft, ſondern a į offiziell, Kann > Attentat Muſſo⸗ 
lini einen Schritt lter bringen? B x N. F. 


. 


der „Geendler“ wieder in Deutſchland. 
3 Stürmiſche Begrüßung des Grafen Luckner. 


Von einer Weltumſegelung iſt der berühmte Komman⸗ 
dant des „Seeadler“, Graf Luckner, nach Bremen zurück⸗ 
gekehrt. Der Empfang des Grafen Luckner geſtaltete ſich 
überaus herzlich. Herrlichſtes Frühlingswetter begünſtigte 
ihn. Eine große Anzahl ſeiner Verwandten und Freunde 
hatte ſich eingefunden und wurde mit einem Tender auf den 
einlaufenden Schoner übergeſetzt. Nach Erledigung aller 
Formalitäten für Zoll und Quarantäne wurde die Fahrt 
weſeraufwärts angetreten. In allen Unterweſer⸗Städten, 
die paſſiert wurden, hatten ſich zahlreiche Zuſchauer ange⸗ 
ſammelt, die dem Grafen zujubelten. So gelangte der Vier⸗ 
maſtſchoner in abwechſlungsreicher Fahrt zum Hohentor⸗ 
Hafen. Unter den Klängen des Deutſchland⸗Liedes machte 
die „Vaterland“ am Quai des Hafens feſt, an dem ſich eine 
unüberſehbare Menſchenmenge aufgeſtellt hatte. ; 

Zum Empfang des Grafen hatte fiğ im Auftrage 
ge? Bremer Senats Staatsrat Dr. Duckwitz eingefunden. 
ie Gäſte und die Mannſchaft der „Vaterland“ verſammelten 


Unſere Poſtabonnenten 


werden gebeten, dem Briefträger, der in dieſen 
Tagen wegen der Abonnements» Erneuerung 
vorſpricht, den Bezugspreis für Mai⸗Juni 
oder für den Monat Mai gleich mitzugeben. 
Nur dann kann auf ungeſtörten Fortbezug der 
Zeitung nach dem 1. Mai gerechnet werden. 
Der Briefträger nimmt auch Neubeſtellungen 
entgegen. À 
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Albrecht Dürer⸗Feier in Nürnberg. 


Nürnberg, 10. April. 


Am 10. April, abends um ½8 Uhr, fand im Großen 
Rathausſgal der Stadt Nürnberg die von der Heimat des 
großen Meiſters veranſtaltete Gedenkfeier für Ale 
brecht Dürer ſtatt. Der ſchöne hiſtoriſche Saal, von 
deſſen gewölbter Holzdecke drei alte holzgeſchnitzte, kunſtvolle 
Leuchter herabhängen, iſt von einer feſtlich geſtimmten 
Menge Geladener gefüllt. Von den Wänden ſchauen herr⸗ 
liche Gemälde aus dem 16. und 17. Jahrhundert, darunter 


der nach Dürerſchen Entwürfen gemalte Kaiſer Mariz. 


milian I, auf einem von allegoriſchen Geſtalten umgebenen 
Triumphwagen, hernieder. 


Eingeleitet wurde die Feier mit der Motette: Lobſinget 
Gott dem Herrn, all ihr Völker“, vorgetragen von dem 
gerecin zur Pflege alter Muſik und dem Nürnberger 
Jugendchor. Dann ergriff Nürnbergs Oberbürgermeiſter 
r. Zuppe das Wort und führte u. a, aus: è 
ürnberg will feinen großen Sohn ehren. Schlicht und 

wie der große Meiſter, aber würdig und eindring⸗ 
Ga À was Nürnberg feinen Bürgern und 
* bietet. Alles Volt ſoll ſich vertieſen können in 
5 Werk mie in feine Perſönlichkeit; Geiſt und 
ſtehentnaus Nürnbergs Blütezeit ſoll vor uns er⸗ 
3 und Kunſt und Kultur unſerer Zeit ſollte wetteifern 
Nie Werken der Alten, von ihnen lernen und aus ihnen 
bos und Verſtändnis gewinnen. Dr. Luppe ging 
Shrenagul die geplanten Veranſtaltungen während des 
don u res ein über denen der Geiſt des vor 400 Jahren 
ruten „geschiedenen Albrecht Dürer ſchweben folle, des 
* TERE tiefinnerlichen Mannes, des ringenden und ſtreben⸗ 
Re ünſtlers, der großen ſchöpferiſchen Perſönlichkeit. j 
dargesfbelaurgt, Proſeßor Dr. Wölfflin⸗ Zürich gab 
parou als einer der beſten Kenner Dürerſcher Kunſt der 
Verſammlung in großen Umriſſen ein Spiegelbild 
eee cheng und Schaffens Albrecht Dürers, 
der in die deutſche unit die geklärte plaſtiſche An⸗ 
ſchauung gebracht habe, aus deſſen Zeichnungen eine 
eigentümliche Wärme und Beweglichkeit ſtrahle, bei dem 


1 N 
einfach, 


r 


Profeſſor Rudolf Schieſtl trat darauf an das Denk⸗ 
mal Dürers und ſprach im Namen der Deutſchen Künſtler⸗ 
ſchaft Huldigungsworte. Einmütig fei die Bewun⸗ 


grundſätzlich alles Spannung und Aktion fei: der „Dürer⸗ 
blick“ habe nicht ſeinesgleichen. Der Redner beſchäftigte 
is ſodann mit dem Einfluß der italieniſchen Kunſt auf 


ürer. Am meiſten hebe ſich Dürer von ſeinen deutſchen derung, die Begeiſterung über das, was Dürer geſchaffen 
Zeitgenoſſen dadurch ab, daß er nach einer letzten vollkom⸗ habe. gn feinem Werf feierten wir den Sieg der Une 
men abſoluten Form verlangte. Für den Deutſchen fei es [ſterblichkeit großer Kunſt über die Vergänglichkeit 


des Menſchen. Nach Erwähnung defen, was Dürers Werk 
zum edelſten Ausdruck deutſchen Weſens emporgehoben habe, 
pries Profeſſor Schieſtl Albrecht Dürer als Symbol deut- 
ſcher Kunſt und ſchloß: „Deutſch ſein heißt: eine Sache ihrer 
ſelbſt willen tun. Du haſt es getan, Albrecht Dürer, du 
aufrechter deutſcher Meiſter!“ 


Ein gemeinſamer Chor des Fränkiſchen Sängerbundes 
und des Sängerkartells Nürnberg des Deutſchen Arbeiter⸗ 
ſängerbundes unter Begleitung eines Muſikkorps ſtimmte 
darauf den Chor aus den Meiſterſingern von Nürnberg an! 
„Wach auf, es nahet ſich gen Tag“. Nachdem der 
Chor verklungen war, marſchierte der Fackelug unter Vors 
antritt einiger Bläſer vor das Albrecht Dürerhaus am Tier⸗ 


bezeichnend, daß in der Geſamtſumme von Dürers Kunſt 
allein das Individuell⸗Einmalige in ſeiner unüberſehbaren 
Mannigfaltigkeit den Ausſchlag gebe; die große fittliche 

harakterfigur ſei die eigentliche Schöpfung Dürers 
geworden. Wie anders als heute, rief der Vortragende 
aus, hat Dürer die Aufgabe des Künſtlers gefaßt! Sein 

arſtellen war ein Erkennen der Natur, die tiefſte Be- 
wegung der Dürerzeit eine religiöſe. Mit feiner Kunſt 
arbeitete er, die Bibel verſtehen zu lernen. Sein Chriſtus⸗ 
typ war eine religiöſe Tat. Als Dürers Schöpfung ver⸗ 
bleibe ein Typus des großen Menſchen, der vorher nie da 
war. Um für den großen Menſchen die Form finden zu 
können, mußte Dürer ſich ſelbſt zum großen Men⸗ 


chen erzogen haben. Nicht als äſthetiſche Natur, ſondern ärtne w 

öäV(fl Wejens ift Dürer unfer | Cine ene DE Tas vet 
deln kſimlichſte Maler geworden, das Urbild dess | Abertauſende von Zufauern angelockt hatte. bildete den 
eutſchen Künjtlers, vor dem wir in diefer Ge- Abſchluß des Gedenk⸗ und Huldigungstages. 


dächtnisſtunde verehrend, liebend, dankend uns verneigen. 
Nachdem die Oſterkantate „Victoria plaudite coelites“ 
verklungen war, hatte die Feier ihr Ende erreicht. Im 
athaushof hatten. Vertreter der Deutſchen 
Künſtlerſchaft um 9 Uhr Auſſtellung zu einem 


Fackelzug nach dem Dürerdenkmal 


genommen. Um 10 Uhr bewegte ſich der Fackelzug unter 
Glockengeläule durch die abgeblendeten Straßen, und 
zwar über den althiſtoriſchen Hauptmarkt, durch die Tucher⸗ 
gaſſe und Winklerſtraße, vorbei an Dürers Geburts⸗ 
haus nach dem Albrecht⸗Dürer⸗Platz, alles Zeugen Dürer⸗ 
iher Zeit, überall von einer tumm verharrenden, dichten 
Menſchenmenge umſäumt. Eingeleitet wurde die Huldigung 
— W i a Ang 905 Sängerhunded, der Hintergrund von Pflanzen, deren Grun mit dem Not der 
folgte ein gemichter. Chor des Süngerkartells Rirnbers Teppiche in ſeſtlicher Harmonie zuſammenklingt. I Sm 
Seu cen Arbeiterſängerbundes mit dem „Feſtlied“ von | Straßen herrſcht ſeſtliches Treiben. > 


Nürnberg hat für die Dürertage einen künſtleriſchen 
Feſtſchmuck erhalten. Vom Bahnhof bis zur Königſtraße, 
von dort nach dem Hauptmarkt und bis zum Albrecht⸗Dürer⸗ 
Platz wehen zahlloſe Flaggen in allen Farben, die zum 
11 Teil in den Formen mittelalterlicher Banner und 

impel gehalten ſind. Mit beſonderer Liebe iſt der 
Albrecht⸗Dürer⸗Platz geſchmückt. Hier erheben fih 
Maſten mit koſtbaren Fahnen, die auf Goldgrund das Zei⸗ 
chen des Meiſters tragen. Rechts und links im Hintergrund 
des Denkmals hängen aus allen Fenſtern mit reichen 
Ornamenten durchwirkte Teppiche, die dem Platz ein eigen⸗ 
artiges, an frühere Zeiten gemahnendes Gepräge verleihen. 
Das hohe Eiſengitter vor dem Denkmal ift verſchwunden, 
das ſchöne Dürer⸗Standbild erhebt ſich frei vor feinem 


Meiner geehrten Kundschaft zur gefl. Kenninisnahme, daß ich mit heutigem Tage meine Fabrik von PI. Teatralny 4 nach dem eigenen Fabrikgebäude 


ulica Promenada 27a . 


verlegt habe. 


E. F. Lewandowski 


Bydgoszcz, den 10. April 1928. Tel. 1667 Inh. der Fabryka Pasmanterji „PASAMON“ Tel. 1667. 


Pads d 


F. B. Korth, Maschinenfabrik 


fl Telefon 362 Bydgoszcz, ul. Kordeckiego 7/10 
Hackmesser aller Systeme 
Kurbelwellen tür Dreschmaschinen 
Mahlplatten Krupp, Gruse, Hübner, Rapid 
Mayfarth Victoria 
Drilischarspitzen, Häckselmesser 5604 
Schlagleisten, Schlagleistenschrauben 
ee an LOko mobilen u.Dreschkästen 


ut geschulte Monteure Modern eingerichtete Schweißerel 
Sämtliche Reservetelle der Fa. Hübner. Liegnitz. am Lager. 


— Volks-Schuhe 


Zuheſchnittene 
N] m 1 in einfacher u. luxuriöser Ausfertigung aus heinen mit angenähter Gummisohle, elegant u. aus bestem Material hergestellt. 
AMEN- Kiftenteileſerm gement! 
ötrümpfe 


Sämtliche refl. Aufträge für die ganze diesjährige Saison direkt an die Fabrik erbeten oder per Adresse deren Vertreters: 
Tüchtiger Müller u. ; 
preiswert 5007 
T 


and fortia genogeit een enge A. eol M. Growinski, Danzig, Langgasse 60/61 im Termin bis zum 30. April d. J, 
he Gentleman“ || 2i; Medseg, Auf der flusstellung in Paris u. 


Bydooszez " Mostowa 3. Sedona. e . i e ee eee eee 
— —ä—äẽ4—kä —— 


Rom mit goldenen Medaillen 


e eee eee eee 


Heldmarkt ausgezeichnet, 


mit 35—40.000 Zloty 


an einem gr. Unternehmen 
oder dieſelbe Summe auf goldſich. Hypotheken ⸗ 
ſtelle gegen, gute Verzinſung. 
Offerten unter B. 2468 an die Geſchäftsſtelle 
dieſer Zeitung erbeten. 


Pierwsza Polska Fabryka Wyrobów Gumowych 


„Globus“ 


Lödz, Piotrkowska 220 Telefon 7-96, 32-60 


empfiehlt für die bevorstehende Saison in großer Auswahl: 


empfiehlt in vorzüglicher Ausführung zu mäßigen Preisen 
auch gegen bequeme Raten bis zu 18 Monaten 


B. Sommerfeld, Pianotortefabrik 


Suche Belanntihaft Mädel, Jews erg 5 Bydgoszcz, ul, Promenada 44/45 
ni ht Aber Mille aer. Dadel, Bünteisier: Einen Hausstand Telefon Nr. 883 Magazin ul. Sniadeckich 56 Gegründet 1905 
Be Een ai bin Mene eler: Be oN Grudziadz, ul. Groblowa 4 1265 
bei. Bin Mite Wer u. f „bevorz. S Die Firma erhielt als einzige Firma der Branche auf der Wasser- 
c. Tr benen. 2 Seren Ce eh Mal sehen baren bauausstellung die Goldene Medaille der Handelskammer! 


und es gemütlich machen 


Was dazu nötig lat finden Sie 
In bester Auswahl und in den 
verechledensten Preisiagen bei 


Gleichfalls prämiiert auf der diesjährigen Hotelausstellung in Poznań 


erb. unter 3. 5734 an 
mit der Grossen Goldenen Medaille. 


die Geſchäftsſt. d. Ztg. 
Witwer u bes. Eeuna d. 30. zu r. 
Handw, eignes Haus 
ET — TT 

. a 15 org, nt. Gebe Induſtrie⸗ 

88826 ; ; 
ee 93 ; und andere gelbe Speiſekartoffel 

I N 3 kauft jtändig 5000 
Bernhard Schlage, Danzig⸗Langfuhr. 


Telephon 42422, 


ar 


folide, nüchtern, rüftig, ni i * ae — —— — neea 
75 groß, wünſcht fi . gurüdgel. wird, . Batówti, pocstaM.| —ʃ : 7 
wieder zuberherglen alt zu ri In Batówti, How. Lu | Aiederungswirtiguften 
mit anſehnlich, älter. u. ai 3 99 an di | —t. bamitt (Pomorze): $ i 78 im Freiſtaat Dansig: 
finih. Det itwe in G b — Verkaufe v. ſofort mein P | E el: E - Hufen bei — 4 95 
A 1 
SE Grundſtück — in Danzig . : 38: 
41 Morgen, durchweg 3 9 en | 


Welzenboden, gut. Ge⸗ Weine, Liköre, Kolonialwaren 


1 gens an in Hauptverkehrsſtraße gelegen, modern 


ation Nowemiaſto. eingerichtet und gut eingeführt, gute T ſtartes Pferd 
Exiſtenz. umſtändehalber ſofort ver: ſtarles Pferd? 
käuflich. Zur Uebernahme von Inven⸗ zu verkauf, Gdańska 93. 
tar und Waren ca. 18.000 — 20.000 Gulden 

erforderlich. Angebote unter W. L. 661 2 guie Ace 
befördert Rudolf Moſſe. Danzig. U tragend, verkauft 5668 
Nochelskl, Wypaleniska, 


; pow, Bydgoszcz, 
Sr A S | e ar By 25 Haus⸗ EERE T N E, ee S G TAN 
T WR — = Gier FE 


Y, 
iti 


rmog 
kx 


ur Zucht verkauft 5716 
285 0 Pach 


e P. 
its- Be ` wünsch. s’ets entrum d. Stadt. Pr. i ie bs i micomice, 
WERKE MENA S EE $ Heira viele vermö. 7 P tii i 80 000 zì, Ung. 40 000 zi Er jed. Bolten u. zahlt die höchſt. Tagespreiſe p. Mee powiat 
N . ‚reic slän-| De en 9 5 i 
N derinnen viele Einhei-|® NEU-SETIAUIE Reſtzahlung nach Ber-|* M. Herſtenzang i Gin, Schwarzloh ⸗ 


einbarung, Offert. mit Swiecie nW., Sadowa 12. — Telephon 58. U. Chinchillakaninchen 


Vermö Rue Sian äh. Angab. u. O. 2468 

g. Ausk, sofo „Angab, R p 
Stabrey, Berlin “8, Gute Torſwieſe 2 D Geichäftstt.d. eitg. Í N in 
Stolpischestr, 48. cp Won pams Gine elettr Krone 8 h öch lich il \ kl 
Wieitgebot abau Be. zu verlaufen y 2412 uche wöchentlie dat p inia wai 


iego 11, -7 8 h 
A ebe Posio. 1 treppe, inis. ` k 1. U.2 Sorte prima Tufelbuiter Giropli, Danzig, 


Nehrungerweg 11. 
sow. cu 100 Schock fr. Trinkeler || ginisiten tauit 
Angebote mit Preisangabe u. W. L. 662 [Uhren, Nähmaschinen. 
5718 belt. Rudolf Mosse, Danzig. Schreibmaſchinen, div. 
Altertümer, Kleider u. 
Schuhe in BER 


E 


Heirat! 


A { elch Drei Mädels ſind wir, 
} Rant und t 


piekt 2 AKKUMULATOREN ` Gelegenheitskauf 


More, Wi jei Dant. 
pa = Reparatur => N an e olat uns man | Komplett. Dreschsatz, 60° Küsten 
U. elektr. Maschinen, Apparate, 5 a wir haben fo tein 


au e Badenia- Lokomohil ae 
Fabrikation von Anlasser-Regulatoren, * uns dreie ne Und 2 en a- 0 omo 4 Klavier 2 Jg., wachſamer Hund Dom ne ä 
elekin Apparaten jeder Art. Verteilungs-Tafeln. — 9 an pakmi 1919 gebaut. absolut beiriebsläbig. Off. u. treuglaltig. vert AR: An 8 * 401 nnn 

= -Adresse erroia: eoho IOA De n. Im. N h T A uzialtig, verk. > * 2 
= Telegf-A rgja: Telephon -Otu ghae Id . 2 a. B. d. 9. L.100 an Fit. Schmidt, Danzig. Holzmarkt 22. Koecde, Krol. Jadiv. i d geitg. gortſetung nächſteS eite 


a · d. Geſchaſtsſt. 


4. Blatt. 


Aus Stadt und Land. 


Der Nachdruck ſämtlicher Original» Artikel it nur mit ausdrück⸗ 
Her Angabe der Quelle geftattet. — Allen unfern Mitarbeitern 
wird ſtrengſte Verſchwiegenheit zugeſichert. 


Bromberg, 14. April. 
Wettervorausſage. 


Die deutſchen Wetterſtationen künden für unſer Gebiet 
weiterhin ziemlich kaltes, zeitweiſe aufklären⸗ 
des Wetter mit Oſtwinden an. 


Neugeburt. 


Der alte Sonntagsname dieſes Tages: Quaſimodo⸗ 
geniti erinnert an ſeinen altkirchlichen Tagesſpruch: Wie 
die neugeborenen Kindlein ſeid begierig nach der ver⸗ 
nünftigen lauteren Milch (1. Petri 2, 2. Hat Oſtern uns 

eugnis gegeben von dem neuen Leben, das Jeſus Chriftus 
der Todesüberwindung gewonnen, ſo gemahnt uns dieſer 
Sonntag daran, daß wir nicht warten ſollen auf ein ewiges 
lenſeitiges Leben als alleinige Frucht von Oftern, ſondern 
daß wir hier ſchon einen nenen Lebensanſaug haben müſſen. 
Für wen nicht das ewige Leben hier in der Zeit anfängt, für 
den fängt es nie an. ; 

Aber alles Leben hebt mit der Geburt an. So bedarf 
auch unſere Seele der Neugeburt. Man tut nicht genug, 
wenn man einen alten Rock hier ein wenig und da ein menig 
flickt und einen neuen Lappen darauf ſetzt. Damit wird es 
noch kein reuer Rock. Man tut auch an ſeiner Seele nicht 
genug, wenn man hier und da ein bißchen an ihr herum⸗ 
beſſert, fie muß von neuem geboren fein. Anders hat fie, 
wie Jeſus ſagt, keinen Eingang ins Himmelreich. Freilich, 
geboren werden, das ſteht nicht in des Menſchen Macht, er 
wird geboren, er empfängt ſein Leben, er macht ſich's nicht 
ſelbſt. Auch das neue Leben iſt Geburt aus Gott, Gabe und 
Wirkung Gottes, das neue Leben macht fi keiner, er gebe 
ſich noch ſoviel Mühe und tue noch fonie! Gutes: Es iſt 
Gabe und Wirkung des Geiſtes Gottes. So bleibt uns nur 
das eine: Danach zu ringen, daß Gott ſein Werk in uns 
ungehindert ausrichten kann, danach zu ringen in Gebet und 
Flehen in Heimkehr zu Gott und im Horchen auf ſein Wort, 
im Zubereiten unſerer Seele für ſeinen Geiſt und in Zu⸗ 
rückſchteben der Riegel in unſerem Leben, die ſein Kommen 
hindern wollen. Der Gärtner macht den Garten zurecht zum 
Frühjahr, aber das Leben in ihm ſchafft Gott... und 
unſere Seele iſt auch ein Garten, der auf Gott wartet. 

D. Blau⸗Poſen. 


$ An der Grenze verhaftet wurde von Beamten der 
deutſchen Grenzpolizei der 26 Jahre alte Bäcker Jan 


defertiert fei und bat, in das deutſche Heer eintreten 
zu dürfen. Die deutſchen Behörden ſetzten ſich mit den pol- 
niſchen in Verbindung und erfuhren, daß R. wegen 
eines Raubes gemit wird. Nunmehr mußte R. erft 
in einem dunklen Gefängnis eine ſechswöchige Haft 

abſitzen, worauf man ihn den polniſchen Behörden übergab. 
R. hat, wie unſeren ; erinnerlich 

ſich 


einer res Zeitung pii 
Teilhaber zur Gründung einer Bäckerei ge- 
ſucht. Als daraufhin eine Dame erklärte er 
ſich auch zur Ehe bereit, fuhr mit ihr, angeblich zwecks 
Beſichtigu i e wach Czerfk, wo er jedoch plötzlich 
vor dem Ba der Dame die Handtaſche entriß, 


r 


Zurückgekehrt! 
DR. H. FUCHS 
Frauenarzt 
Danxig. Vorst. Graben 39/40 (Winterplatz) 
PRIVAT - FRAUEN - KLINIK 
Fernsprecher 285.08 5682 
vw passossozononacasntonsassunnea 


BEAEEROSUGORUILEGAERG 


"eyes 
Auftrieb 


Zurückgekehrt 
Dr..med. O. Stecher 


Spezialarzt . g 
u. Geschlechtskrankheiten 
* —9 und Lichtbehandlung. 
Danzig, Holzmarkt 17,1. Telefon 21125 
9-17 4-6 5720 


v. Is z} an. Wanda Gruntkowska, Sienkiewicza 32. 


VEOHHEHHHHHHHHOHO ο οο E A i o adi 


für Rüben und Getreide -> neuestes System 
sofort ab Lager lieferbar. 
Glänzende Gutachten aus Freistaat und Polen; 


.Generaivertretung: 


Hodam & Ressler, Maschinenfabrik 


gegr. 1885. Graudenz. s4 


15 fü 


000699699444 


95 ſprungfähige Bullen 4407 


p: 
RR RENT 
Perf. Schneiderin chte b 50 gan sei nlo 


Bromberg, Sonntag den 15. April 1928, 


in der er einen größeren Geldbetrag vermutete. Die beab. 


ſichtigte Flucht iſt ihm dann alſo nicht geglückt und er wird 
ſich nun wegen dieſes Falles vor Gericht zu verantworten 


haben. 

$ Auf dem heutigen Wochenmarkt erlebten die Haus- 
frauen eine freudige Überraſchung: Man forderte nämlich 
zwiſchen 10 und 11 Uhr für das Pfund Butter 2,60--2,80, 
für die Mandel Eier 2,20—2,30. Weißkäſe koſtete 0,50—0,60, 
Tilſiterkäſe 22,50. Die Obſt⸗ und Gemüſepreiſe waren 
wie folgt: Apfel 9,50—0,60, Weißkohl 0,20—0,30, Rotkohl 
0,0, Wruken 0,15, Mohrrüben 0,20—0,30, Radieschen 0,30, 
Salat 0,40. Die Geflügelpreiſe waren wie folgt: Puten 
15—20, Gänſe 9—12, Enten 8—10, Hühner 5—8, Tauben 1, 
bis 1,50. Auf dem Fleiſchmarkt notierte man: Speck 1,50 


Schweinefleiſch 1.201,30, Rindfleiih 1,30, Kalbfleiſch 1,30 


bis 1,40, Hammelfleiſch 1—1,30. Für Fiſche zahlte man: 
Hechte 1,50 (lebend 1,80), Aale, lebend, 3, Barſe 1, Karau⸗ 
ſchen, lebend, 1.20 das Pfund. k . 
Führer der polniſchen Nationalkirche wiederum ver⸗ 
urteilt. Vor der erſten Strafkammer des Bezirksgerichts 
hatten ſich am geſtrigen Freitag die Prediger der National⸗ 
kirche Alex Häfduk aus Graudenz und Staniflaw Za⸗ 
wadzki von hier zu verantworten. Erſterer hatte neun 
Anklagepunkte, letzterer einen. Es bandelte ſich um Be⸗ 
ſchimpfungen der katholiſchen Kirche. Näheres kann nicht 
berichtet werden, da noch vor Verleſung des Eröffnungs⸗ 
beſchluſſes die geſamte Offentlichkeit wegen Ge⸗ 
fährdung der öffentlichen Ordnung ausgeſchloſſen 
wurde. Ein Antrag Hajduks, die Vertreter der 
Preſſe nicht aus zuſchließen (dem ſich Zawadzki 
widerſetzte) findet keine Berückſichtigung. Nach 
achtſtündiger Verhandlung verurteilte das Gericht Haj- 
duk zu ſechs Wochen Gefängnis und ſprach Za⸗ 
wadzki frei. Der Staatsanwalt beantragte für Hafduk 
zwei Jahre Gefängnis. Das Urteil gegen Hafduk ſtützte ſich 
W von den übrigen wurde er frei⸗ 


einer Beleidigu t 
haben und beantragte Freiſprechung. W oag o 


die Berufung des J. fei zu verwerfen. Der Angeklagte 
machte gelte cht 

tf Nach 
ng verwarf das Gericht die Berufung des J. unter Muf- 


erlegung der Koſten beider Inſtanzen. — Der Hafenleiter 


Alois Chmielewſki von hier war wegen fahrläſſi⸗ 
ger Körperverletzung angeklagt, aber vom 
Kreisgericht freigeſprochen worden. Die Staatsanwaltſ 
leg un das Urteil Berufu i 
mit 200 Zloty | 
ſtrafen. Ch. iſt beſchuldigt, bei Arbeiten an einem Waggon 
an der nötigen Vorſicht vorübergegangen zu fein, wodurch 
ein Arbeiter durch einen abgeſprungenen Kettenbolzen er⸗ 
heblich verletzt wurde. Der Angeklagte gibt an, nichtſchuldig 
zu ſein, da nicht er, ſondern der verunglückte Arbeiter ſelbſt 


135.Zuchtviehauktion 

der unnd dance. 
am Mittwoch, den 25. April 1928, 
vormittags 10 Uhr, u. donnerstag, 
den 28. April 1928, vormittags 9 uhr 

in Danzig⸗Langfuhr 


Hufarenkaſerne L 


: 645 Tiere und zwar: 


d. letzten Auktionen: 


nachweis u. ho 


Kaufmännische Ausbildung 
bestehend in 


Buchführung 


Rechnen. ndenz, Kontorarbeiten, 
— Korreo aschinensehreiben. 
Otto Sied , Neugarten Nr. H 

an kostenlos 


Seradella 


n bei 5560 ı 2392 a. d. Gl 
Staat Grp er, Sidsbark, Dom. 


Neudeckung sowie Reparaturen werden sachgemäß 
unter "Garantie und ur un Zahlungsbedingungen aus- 
, gétührt. Besichtigung und Kostenanschläge kostenlos. 


kurzer Be⸗ 


ng ein und beantragte, Ch. 
Geldſtrafe oder 20 Tagen Gefängnis zu be ` 


Ein 10 Mon. alt. krãſtig. 


letzter Ernte A. eig. abzu 
große und 8155 Poſten billigt abzugeben. Knaben ald. u. 


Schindeldächer! 


N. Klugmann, Danzig, Neue Mottlau 6. 


Schindelwerke, 5721 


Deutſche Rundſchau. 


hieſigen 
waltſchaf! 


der anerkannt bes 


mit Anhängegeräten „Wermke“ und „Sack“ 
sofort ab Lager lieferbar. Günstige Preise auf Abzahlung, 5274 


Witt & Sv 


í & 1 bevorzugte Seifen pulver, in hervor- 
ragender onio garantiert. unschädlich 


— Achten Sie bitte auf die blaue Packung. 


mittel pp. 

Die mediziniſche Wiſſenſchaft, die bisher dem Lukutate⸗Prä⸗ 
parat, welches nachweislich ſolche indiſchen Früchte enthält, die bis⸗ 
her der Wiſſenſchaft noch ziemlich unbekannt waren, noch ſehr ſkep⸗ 
tiſch gegenüber ſtand, beſchäftigt ſich neuerdings mehr damit. 

> Abgeſehen davon, daß in verſchiedenen Fachzeitſchriften über 
die Unterſuchungsergebniſſe der fraglichen Früchte verſchiedene be⸗ 
kannte Univerſitäts⸗Profeſſoren als Nahrungsmittel⸗ 
Chemiker berichteten, hat nun auch neuerdings der Direk⸗ 
tor und Chefarzt einer großen Univerſitäts⸗ 
Klinik über Lukutate als ſogenanntes Vers 
jüngungsmittel ein ſehr günſtiges Urteil gefällt, welches 
notar tell beglaubigt iſt; auch die günſtige Einwirkung auf ver- 
ſchiedene Krankheiten wird beſonders hervorgehoben. Die Verſuche 
an der betr. Univerſität werden ſelbſtverſtändlich mit größtem 
Intereſſe weiter fortgeſetzt. 

Auch von ſeiten des hieſigen Publikums werden neuerdings 
bankbare Anerkennungen und äußerſt zufriedenſtellende Ergebniſſe 


durch Gebrauch von Lukutate mehr und mehr den in Frage ee . 
efannie 
Präparat Lukutate ſchonr fetzt 


menden Verkaufsſtellen (Apotheken und Drogerien) 
gegeben, ſo daß dem 3 
eine Bedentung zukommt, die wohl nicht genug 


gewürdigt werden kann. 


über die Erfolge wird noch in der mediziniſchen kai $ 


richtet werden. - 
ANLE EEE EEE EEOAE T E rE TO e TE E §%0̃,tf .. 7 


die Vorſicht außer Acht gelaſſen hätte. Dieſe Anſicht teilte 


das Gericht und verwarf die Berufung der Staatsanwalt⸗ 
Schaft. — Wegen Betruges wurden der Vermittler Franz 


Lycz ka, der Schuhmacher Waclaw Kretſchmer und der 
Landwirt Franz Chrobok, ſämtlich aus Nakel, vom dor⸗ 
tigen Schöffengericht verurteilt, und 
Monat, K. und C. zu je zwei Wochen Gefängnis. Die Be⸗ 
trugsmanöver verübten die Angeklagten bei einem impro⸗ 
viſierten Verkauf einer Landwirtſchaft. Die Berufung der 


Angeklagten verwarf das Gericht. — Wegen verleumde⸗ 


riſcher Beleidigung find die Arbeiterſekretäre 
Paſternak und Rybezynſki von hier augeklagt. Sie 
ſind beſchuldigt, auf einer politiſchen Verſammlung in einem 
Dorfe die Sejmabgeordneten Hertz, Fauſtiniak und Les- 


niewſki durch die Worte „Spitzbuben und Beſtechlinge“ bes À 


leidigt zu haben. Die Angeklagten beitreiten dies und 


wollen keine beſtimmten Namen genannt haben. Das Ge⸗ 
richt verurteilte R. zu ſechs Wochen Gefängnis oder 420 31. 


Gelditrafe, P. zu einem Monat Gefängnis oder 300 Ztoty 
Geldſtrafe. Die Beleidigten haben das Recht der Urteils- 
publikation auf Koſten der Verurteilten. — Wegen eines 
Hausfriedensbruchs ijt der Arbeiter Wladyſtam 
Bardyga aus Hohenholm angeklagt. B. zerſchlug die 
Wand zu einem Keller einer Einwohnerin und eignete ſich 


dann dieſen Keller rechtswidrig an. Der Angeklagte machte 


geltend, nur von ſeinem „Hausrecht“ Gebrauch gemacht zu 
haben, indem er die Einwohnerin aus dem Keller heraus⸗ 
warf! Das Gericht verurteilte den ſchneidigen Hausbeſitzer 


zu einem Monat Gefängnis und zur Tragung der Koſten E 


des Verfahrens. 

Vermißt 
iſt Jahre alt, verheiratet, 1,75 Meter groß, mager, dun⸗ 
kelblond, hat kurzen Schnurrbart und kleinen Spitzbart. Im 


Ober⸗ wie Unterkiefer fehlen einige Zähne. Am Halſe hat 
Er war mit einer 
dunklen Jacke, braunen Hoſe und einer Sp 
kleidet. Zweckdienliche Nachrichten über den 
Verne erbittet die Kriminalpolizei 


er eine Narbe von einer Schußwunde. 40 
| o des 
Wieder ein Fahrrad geſtohlen wurde am a 


geſtrigen 
Tage vor dem Gebäude der Krankenkaſſe. Es gehörte dem 
Landwirt Florian Wrzeſzykowſki aus Brahemünde. 

$ Verhaftet wurden im Laufe des geſtrigen Tages eine 
Perſon wegen unerlaubter Grenzüberſchreitung und fünf 


wegen Diebſtahls. 
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leinschlepper fur Landwirtschaft u. Industrie 


Das von allen sparsamen Hausfrauen 


und ohne Chlor 
„Lesyna“ Seifentabrik, Wejherowo. 


Lohrke’s Homentsteuer-Hackmaschinen 


æ g- Unerreicht in Einfach- 
heit und leichter Hand- 
habung, die Maschine 
auch für schwersten 
Boden und zum fief- 
© hacken, wieder prompt 

lieferbar. 3588 


i iA 


D h n- 
eschare aller Systeme nach Muster prompt. 


Gebr. Lohrke, Chelmza, Pomorze, Yeieton Nr. «. 


Nr. 87. 


Die neueſten Urteile über Lukutate als Veriüngungs⸗ 


zwar L. zu einem 


$ wird ſeit dem 23. 19. 1927 der Maler Stefan 
Niſiewicz, Nakelerſtraße 76 wohnhaft. Der Vermißte 


I! Düngerstreuer „Pommerania“, „Westfalia“ 
Drillmaschinen 
Hackmaschinen 
4 Rantoffelsortieren „Pollert“ 


sowie andere bewährte Systeme 


„ul 


Fe Quelle 


zum 


eee . 
Bank Spöldzielezy Poznań 


Sp. Z 0. o. 


Orig. Siedersieben „Saxonia“ 


Geschäftsstelle Bydgoszez | Gdańska 162 . een 
Oddziat Zudgoszex | reetan a s, srs dune Bertta. | LANCW, Zentralgenossenschaft 
Postscheckkonto Poznafi Nr. 200182; . Girokonto: Bank Polski, Bydgoszcz. danach Grajuert a 


Geschäftsstelle Bydgoszcz, Dworcowa30 Tol. 291,374, 291,374 


Dworcowa 8. Tel. 1921. 


Ztoiy- und Dollarwertkonten. - : 2: Laufende Neehnung. 
Scheckverkehr:: Au- u. Verkauf u. Verwaltun — een, 


Au- u. Verkauf von Sorten und D f zan | Er ia 2 en ie M a 
ze Futlo-Ole 


Bank- Ineassi. 
Extra-Qualität mit Rizinusöl 


T ilanz: Buchführungs- 7 
$ Nrbeiten und Unterricht yes 
Singer, Dworcowa 56. Telefon 2. sowie auch 


Ill ur Srühjahespflanzung!!! 


Allergrößte Auswahl von Baumſchulartikeln 

als: a Sochſtämme, Halbitämme 
— Sa Cordon 

Pfirſiche und Aprikoſen 

Walnubbäume, Hafeinubfir 

Stade und ne hochſtämmig 


Buſch 
5 Erdbeerpflanzen ſowie verſchiedene 
andere Frucht⸗ und Beerenſträucher 
Slütenftrün der in vielen beſten Sorten 
Ded- und Vorpflanzſträucher 
Solitärbäume, Trauerbäume, Alleebäume 
Da ae an 6 in beſten Sorten, 
ecken y 
es len 3 Azalee 


| Trakloren-Öle 


für Motore: aller Systeme 


ferner 
Maschinenöfe ~ WMotorenöfe 
liefert zu billigsten Preisen 


Oito Wiese, Byagoszcz 


7 letterro! RRT N ARNE ME a 
e e eee Tel 462 VOLTA“ Tel 462. Otto Wiese, Bycigosz 
En ——— a Kdt Spezialgeschäft 1618 

diolen, Lilien, Montbretien, 459 
Hyacinthus candenns, Dahlien: Emil Ritt, Bydgoszcz, Piotra Skargi 4 


Auf Wunſch Spezialofferten! i 
Ich bitte um den Beſuch meiner Gärtnerei 


Jul. Rok, Gartenbaubetrieb 


Sw. Trójcy 15. 5022 Fernruf 48, 


Bilder 


fertig eingerahmt, jeder Art in großer Aus» 
Paßt. zu günſtigen Zahlungsbedingungen. 
J. Kwella, Bydgoſzez, Dworcowa 68. 
Daſelbſt Einrahmungen aller Art. 4810 
Agenten ſende ich keine hinaus. 
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prämlierf mit der 180 1 
finden Sie in der 


Centrala Pianin 


Bydgoszcz, Pomorska 10 ; 
Tel. 1738. gegenüber der Feuerwache. Tel..1738. ESS 
Mässige Preise. — Günstige a . a] 
en In Lodz und eee 


NEA 
Y 


Zur Früh jährsbestellmng 


empfehlen 
und liefern wir sofort ab Lager in Poznafi und Warszawa: 


Original Siedersiebener Drillmaschinen „Saxonia“ 
à Hackmaschinen 5 
Kuxmann’s Düngerstreuer „Westfalia“ 
Amerik. Hundsdemuschinen u.Hacken ‚Planet jr.‘ 


” 
„ Dreschers Buum- und Hederichspriizen 
für Hand- und Pferdebeitrieb 


„  Roebers Handreinigungsmaschinen 


1 Santgutreinigungsunlagen „Petkus“ 
für Motorantrieb 


„ Heid Trieure 
„ Witte Petroleummotore 


sowie alle sonstigen Groß- und Kleinmaschinen zu kulanten Preisen 
und Bedingungen und erbitten Anfragen und Bestellungen. 


Bronikowski, Grodzki i Wasilewski, sp.ake. 


Oddział w Poznaniu 
Pocztowa 10. Telefon 5212. 1709 


9 


ç 


75 e 
a 


Lohnverzinnung .. 


Einseitig Verzinnen 


A 


Spezialität: 
in den größten Dimensionen 
Klempnerarbeiten 

Be- und Entwässerungs - Anlagen 

Bruno Grage, Kościuszki 12. 4668 


— — 


Achtung Herr Tiihlermeifler! 


Sie decken am gnünftigften Ihren Bedarf an 
Möbel-, Sargs und Baubeſchlägen, ſowie 
Leim, Schellack, Beizen, Matratzen, Marmor, 
Stühlen ut. nur in dem 0 
Spezialhaus für Tiſchlerei⸗ 
und Sargbedarfs » Artikel 


S. Szulc, Bydgoszez 
Dworcowa 63. Tel. 840 und 1901. 413 


Größtes und älteſtes Unternehmen dieſer 
Branche in Großpolen. 


Malz- u. Gerstenkaffee 


4 in bester Qualität, sowie täg- 
„A lich frisch geröstete Kaffees 

od zu billigsten Tagespreisen 
offeriert s 


Fahrräder 


und ſamtl. Erſatzteile 


Se praktische Hausfrau 


0 VERWENDET ZUR FÄRBEREI 


l 8 Bydgoszcz ter U 
1 Dr, Em. Wormidakiogo 48 e dee . FRe—eS gb, t nur die set 
Wasielewski, B n 


? 


Bydgoszez,Dworcowaiß 7 q 8 R AUN S’ 


] Pr Prima Oberschles. & 
| Steinkohlen, Nüttenkoks 


ür Industrie u. 1 — — 8525 und Kleinverkauf 


‚Ge-Te- We‘ 


Zu haben in Drogerien, Farbengeschäften ete.. 


Chamottesteine 


in jeder Qualität 


| B LA SKOLIN 


BENZOL -SEIFE 


wäscht und reinigt alles. — Reichspatent, 


„ Sermoslaskie Towarzystwo Węglowe Katowice. 


—— 


Bruteier Neu! Zur Beachtung. Neu! 


Kohlenverkaufsbüro des Konzerns 


.. liefert . 
diesche Sp. Ake ha Erb Ratowice 2 i von Lachshühnern(Fa⸗ Künstlerische Porträts und Familien-Gruppen-Auf= 
uber Giesenerns Broen, „£ )gniotrwal verolles), p. St. 60 br, nahmen in Ihrem elgenen Heim, bei 
1 n ere 
Filiale: Bydgoszcz, Dworcowa 59. 4 grau Dr. Heinrich. | und Apparate zur Tages- und Abendgeit 


gerri are tie Telet, 1870 Bdgoiacz, Photographische Kunst-Anstalt F. Basche 


Senatorskal8. Tel. 1710. Bydgoszez-Okole. 5172 Telefon Nr. 64, 


Garbary 33 


Wegen eng a ae Infolg⸗ ause d. v.] manu cr. TE e. 
der jetzigen ſuche er- Bethmes Br. Hohlweg“. 8 = 
fahrene, evangeliſche Dr Herrichaft Runo. 


two ſuche ich zum 1. 7. 
Verlaufe für fremde irtin cr. eine Stelle als 
Rednung folgende Oberinſpettor od. 
1 aia Sa flanieder⸗ Rand eam er für „groben Landhaus: Gutsverwalter 


Í bait. 5502| Gefl, Offerten erbittet 
. L. mit 5: 6-jährig. Snip ektor unter Ober- Baronin Netelhodt, E. Sengnit, È Boranige F 
Aich m. * 2 5. ineines, Sohnes für 6000 Morgen Sosno, Vow. Sepölnd. |towo, p. Runowo-At.|# 
Bertitom. 1 echt nußb. Begüterung per 1. Juli 1928 ge ener eee Wegen Verkauf ſuche S 
Dane mA g Samilienanichlub, — Bewerber aus lebe zum 1.7. er. evtl. früher & 

reien — Beſitzerſühne — bitte Lebenslauf Stellg. als gendant ; 


iſeeplüſch bez., 2 echt 
— b. Lutherſeffel mit uon jüseien 25 hi oaltsanipriden eine 
erfahren im Kochen u. 
1 1 154 Rechnungslührer : 
6d. J 8 geſucht es auf einem Gute. ers 


e 8a ee Jrandenſten. Kiederhof, Alleiydmör 
anfprüche und Seng, heiratet, la Zeugniſſe. 
5710 1 i 
guido niig Erau Gutsbeſitzer Shri BT nu ž 
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rade, 2Buheniheiben» p. Dzlaldowo, Aei 
liiabet Dirfien, Verkehr mit Behörden, 


Jüngerer Angeſtellter mal Gronowo, pow. [Offerten unter $, 5691| 


mit uten Branchekenntniſſen, beid eee eee ; 
„Bgtegenbeitstäufe. wrachen, im: Verkehr mit der Kunsidis pe. ——. er feje rufe 
Nag [wandert, für größeres Unternehmen zum Kuche von ſofort reip, | und energiſcher 


Damenſalon. Bücher ⸗ mögl. baldigen Antritt 
ſchrank u. Schreibtiſch, ſchriebene austührliche ers „ örſter 
8. 3. 


werbun it 
Slade cher | 3eugnilien unt. ©. 5823 an die Gerok 5. 0 2, Nenſlmädchen 
7 erbeten an bei Beendigung einer 


Geld 12 National- nicht über 16 Jahre. verh., ohne K., 
Sieglermeifter geſucht! inde gr. Waldexploitation i. 


kaſſe. Dom Komisowy. Kay 
Pomorska 6. Für ein großes modernes Werk mit Keller ſcher Oſten, ſucht, geſtuͤtzt auf E Das harte Granitpflaster der Straßen erfordert bei jedem Schritt volle Körper- 
. Trockene fneichtung. das nur Drainröhren an⸗ Geh ſehr gute geugniffe, arbeit und bei irgend einem Leiden, wo körperliche Bewegung notwendig Ist, 

ehto von fo 


r 


Franz 
Möbelhaus 
Grunwaldzta 138 


Speiſezi 
ginita tet We fertigt, wird ein jüngerer, energiſcher Ziegler? ort oder ipäter] & vid schon nach wenigen Schritten eine Steigerung der Schmerzen verspürt, 


m 
Saai 2485 meiſter geſucht, der bereits große Werke mit PR: Grudzigdz. feine dauernde Förſter⸗ Gallensteinleidende, Nierenkranke, Fußleidende und Nervöse 
— — = 14. — Velen geleitet bat. N ‚Nur a nehehtigung. Suche eir ebri SIE Helle, Sütioe Serien Ihren Körper gegen die brutale Erschütterung beim Gehen 
3 804 
gebrauche Möbel] Offerten unter S. 5585 an die Goih fisiet iel oim orid, zur Blije S. 20 2 8810.8 GUMMIABSATZE ie FV 


und ſämtl. Altertümer. Kriedte, Grudziadz. fürs Geſchäft u. Haush. 
S geen erfahr „BERSON” sind kein Luxus, sie sind sogar billiger und haltbarer 
24 N en in 
Neale Dom Komisowy Tüchtige pS Domos a. Hen, Swe igen jeines| eis Leder. Wer „Berson” an den Schuhen trägt, wird die Wohl- 


reife. Dom 
Breie. Dom 6, Komisch; Berufes, ſu t Stellung tat des elastischen Schrittes nie mehr entbehren wollen. 


— — Gefucht für fof. oder auf einem Gut od, als BERSON TRAGEN - EIN WOHLBEHAGER 
— Ben cn A ei Pl l. | lieren, nalen 2 255. Ame Gutsförſt er E —— 
D.⸗Koſtüm, Schube (89) bäuslid,, bejer., eugl. bön desc ob Aelterer 

moa g EN ee werben gl Müdchen er ak Brennerei: | Chauffeur |Q o i | 
barbdin-Mantel 240 ende Goteip, poczta Gotelp, alleinſtehend, fucht von 

u!.20.styoznia 2, ‚rechts J. Schülke, Kunſt⸗ und Bautischlerei nicht unter 20 Jahren,|__powiat Chojnice. verwalter fofort Stellung, Da mit guter Schulbildun 

(früher Goetbeitraße). Marcinkowskiego 3. 5733| das ſämtl. ai Melde Tüchtiger verheir., tüchtig u. zu⸗ 1 der deutſchen eval, „20 J. alt, gegenwärtig in Br Betriebe 


Silber, 50%: |Suche von 5gleſch für! Sohn aitb, El Wäsche übern, D perläſſig, im Fach ge- chen S 

e nnn ,, amertanloer, and 
auft rawunder,. große Wirtſchaft jüng. po reend, vertr. mächtig, kann gleich⸗ pz 0 7 
Bahnhofitr.20.Tel 1698 tüchtigen evangliſchen Müller! Handwerk ee e T? verh., 29 J., 6 J. Praxis mit elektr. Lichtanlage, mädilg, Autoreiſender en 2 5 a 1 


Gold 1 Gilber Wirtſchafts⸗ in d. Staatsforſt, auch Frocknerei und amtlich. Stellung annehmen, 


zu erlernen, kann lih bei Brodnica, Amtsporitehergeichält.| Nekuhr, ſucht, feen Ungeb, unt. ſucht, geſtützt auf la Zeugniſſe u. Referenzen, 


EUREN 


welche m, 0 Kontor» 


beit traut 
uns lere Wilh. Buchholz, Ingenieur 
Aulſtro⸗ Salmler findet 4. Ede |: ug. ſer . ng; 8 080 „ 
e f ; 
ofen 9055 57 Gih — Wan ara Geihäftstt. Nee EN Gegründet 1907 Telef, 405 
bl. DO et Melno. 9 Für m. Kolonſalw. i 7 j 2 
ehrliche und er poln. * icis un rallanlagen 
m Mt Brennerei: Sprache in Wort und ——— a n a aena EE 
Schrift mächtige 5662 
Deutih.Triumph,3PS,, Fe! 2 N in der Stadt od l 25 4. Be 
ee nero.) MOITEIETN, ANKERWICKELEI In ei oise ha Tessin Eo Bela Fun 
halt Bill 2. dest J. u. 0.5561 a d. G. d. 3tg. . Reparatur von Elektromotoren und Dynamos. pie zten unter D. B6 eita. Bere, 110 le 
Damenſahrrad mit A. Seisi istowski, S R A D I O-A N LAG E N 1 He aud RAD aue gel 
Freilauf billig zu verk. Müllergeſelle 5 Lidzbark erlaubnis f. Offerten unter R. 2369 
284 Tokletka 15. niha aa Pommer, 
.. Freundliche, fleißige ſucht Stellung als a. d. ES d. Sn 4 
ber mitstshöimet wer. Farnen, Dynamos, Gleichstrom: und Dreh | EDIT, Aonzorräune 
Autobus⸗ traut 195 190 gefucht. Verkäuferin Dynamos, Gleichstrom- und Drehstrom · Mooren ' Hauslehrerin m. kompl. £ Juwent und 
j 
| 


otoro es: È ; N ; ( 
1. Bädcreiqe ch. geſucht.[ sowie Insta 1 $ Junges Munchen aus anfchlienend. ca. 50 
„ Karoſſerie Damen Baker, [beine suieneätern Nafionsmaterial ab Lager lieferbar, eg g 3 Ga, oe. Bouie fa Stelio- Bogertia nlimeh 


ne Bon, Deutſchi Wort | 2399 
Offert. unt. J. 5664 a 2 tũchti u. Schr. Kaul. geitiw. elch. dia- Jen Zelle 1555 als Stütze Lark erg, Mareinkow- 
die Die Eeichſt. diel, Beita, eee Off. u. O. 245g. d. G. d. Z. a Aufwartung, d. gana] (Anmhmimtefnhm | unge Ze geig. ero. ein. frauenloi. skiego. 6, im Laden. 

Ju verkaufen: Geübte ufwartung f. d. ganz g 0 Nähtenntniſſe Direkt v. Haus wirt ein 
ET Satan d. sn] Candipirisfohn Gutsſelretäri Diret riein 
neu, 1 Rreisiäge, 205 e Ir ren Bälie-Noherin Dworcowa 55. 1 Tr. evangl. 23½ J am, mibien: Fachmann e e EN 2 ft. Wel bzw, Wars m al 


ichmieri, geb., 1 Rund- auch Heimarbeit, ge⸗ militärfrei, i, poln. Spr. mit EE ga erräunt,, a.5Räum. 
ſtabhobelmaſchine, 2 Poln. Sprache erfordl. ſucht. Zu melden mit höh. Schulbild, u. |in Diih, u. Boln., Ber befteh., m. teilw. Cint., 


mächtig, aufgröß, Gute j6- M 
Zapfenihn. u. Schnee M, Laskowski, |Probearbeit Auſwartung elernt u. / Jabr als 10 uA ee ‚ut Sandwirtstocht, 21 Telenh. u. Lamp., von 


melden. Sauberes geführt, ſucht Stellung 8 Zeugniſſe, zum] an die Geſchſt. d. Zeit 
g. d au], Beamten [e Stein, mug maon, d e e de ee e e Et eflung aum 1, Jun ober le 
. — ine ui“ powiat Swiecie, t, ſucht Fr. Rasmus, fert, Gefl, Off, unter Snuerftefung. Chauffeur y guihritten rg Sead erbeten. Ge» ; 
Adler⸗ 2 mächtig. Meldung. mit Eine tüchtige, erfabr. e 'escin bei Drufgez, „Borfticreißer" n.5672 20Gefl. Offert. u el. Schmiedeſchſoſſer , —.— k 
Schreivmaſchine, Gehaltsauſprüchen u. 9 f It wiecie). nd. Beihäftst. d. 3.1a.d.Öelhäffstt, a 8 e iof, a porh, Ein jüngeres, ade FY A 
deutid „poinüich, Nat, Zeug ng e erbitt, Ich! U klin pan ee Giel ad e et aus ee Mb. Inner 
Regütrier- Kalle für 6 8 Al riebie, Gradi in in der Schneiderei, ſucht 


Angeſtellte bill. zu ver⸗ Wiag, powiat Swiecie 


nverbeir., 26 Jahre a. Familienverhältn. w. 
B I Möbl. Simmer 
Chauffeur Diener se f. ſolide 3 Dame 
t Stellung von ſof. als Gehil N |abaugeb ch 
8 erten unter N. 2439 in ein. Konfelt.-Geſch. Sient ewieza 12, Per ri 
„Geſchäftsſt. d. Zeitg. mögl. mit freier Stat. | Fedi, möbl. Zimmer an 
3 für m. Bruder, Gefl. Off. unt. L. 2438 a. berufstät. Dame oder 


d. Geſchſt. diei. Zeitg. erb. perm aum 15. 4. oder 
17 Jahre alt, Lehrſtelle ihi: Zeitg. E 


nls Schmied ut ae nr 


bei vollſtänd. fr. Stat. pom . ae 1—2 Sailer. od. jolid. 


— 7 1er e — 
5 1 „Zur fofort. Vertretung fude ich nen 15. d. Mis, 


Ein aut erhaltenes Tüchtiger, unverheirat. 


ſcheiben Utarska 24. 28 Klempnermeſſeer, M. Jaeck „Beamter u e⸗ ahre, S u b e Refler 
Seemuſchel⸗ ch I Br 2 Fr we Wäſchegeſch, Zduny 1. A ehrliche, i, wein, jucht Gte sin mas rauna. „ Nl 5 Dauerſtellung. Jahre, î 5 See 15 
ei: opernika ” Gehbte enbte Filet? ge nat: 1 Vorſtellun einem Gut evtl. od. Getreidege g or | Offert, unt. FJ. 2411 an pon as © der Branche u. N. 0 

Hen Tischler e eee 


\ ſch D. Gapede Asiens > 

tbehrlich fürjeb . Meld Dt. Rosch. erbeten. Mi j I 0 iiti b j a 18 edte, Ri D 
TT heit ſeſort en 2881 Din De a bl Tert an at beibes ierg . ; e £ it eber dem 1 8 für 
Legetätigkeit. a ee Kindermädtien || PEN erlengehue peende Mebenbifhäf: fofo 8 5 pet 1 Fach gearbeitet hat felt. ehrlich. Madden zu Tiden cee de 


oder zum 1. 5. 
182, Str. 102} a, bahn, n: Sen Pruſzez, d. dtſch . pen verſt, w. tigung. Gleichzeitig er⸗ 1928 in einem gröberen od mit allen vor. aus autem Haufe mit erhof. 


nachnahme. Kr. Byd zu ein. Kind teile deutſch, u. poln. Betriebe, 'ommenden Arbeiten gut. Zeugnis von fof. goiats 

Fa Sr Bpbgpigc Krol. Jade gei, Cmi, Suche pa W als nere Woernekmme en SER verteaut ift, fowie 5 5 8 t d 3 BRD, 25/27. 1 

Budgpiaca- Aigen Tüchtige d Tüctige u; | Fandiwirtfnftl, 87 9. 26.247705 f f en terung. jein Tann, uch pon `: s z 

Empi. gleihaeit. fämte Stefimamergefeen Pußarbeiterin ert: u. Maschinen: biep alige 8 60 % 0 Stellung. Dyert, 5 

liche Ragutfuttermitterf f. Rarofferiebau ft, ein pon gleich oder etwas W nu nah Bdg, Wir juchen N 
ngeres 


va Tüßtige WE“ "Haushalts eine machen, Geige gute Gols bear beltungs mar bon fonic bd fd der polnijhen u. deut. um Angebote 
Boiten zu hödien|g Bemmereflen u. Boien. | galtulgtionzwel. vers 15. 4 
4952 Koronowo. aliu 4.5 er St 
lellung 
1912 Na. 
Gehalts» inipeltor verh, s Zathe e 5 Berheirateter, tüchtig. für jede Branche geeignet, von von Pert zu ver⸗ 
ssc: e für N Land. zu ſofor Buchf. u. Guts e 


meiſter taatl. "Ewon, apite 
ge e Pamarta” niet aenant an 175 eine 2-4. Zimmer⸗Wohnung 
Zeugniffe u. Refferenz. e ober Iäier ſchen Spracde mächtig Dachpappen- Fabriken e 
Tagespreilen Vinur vom Lande ger.|Öferten bitte zu ridt kraut fucht Ste 
dag sg ee: perri, Nene e Bari Brennerei g , Grober Laden 
Spargel any ee Slüte DM. Pirtin a e Elelmacher [ut Stellung von I: mieten. Oft. niet A — D. Sie 
piia nzen Mäh rungsgeſuc Frau eee Stellung. niſch. in ſucht von ſof. od. ſpäter Sn 175 ei. * Zig. 


üft. Lokomotivführ, Abb 
ul, Sienttewicza 208. uchert, Goanita156, Bin 29 Jahre alt, ev., firm im landw. Ma b gertcohe 9, 
Eier er gur Führung eines . r mit Damp!.|_ Powiat 5 Bürofräulein vorübergehend , Jahr und bitten 
eumachergeſelle elettr, Anlage 
Eule täglich jeden Stell mog We P er | 0 n Macr Olhe. Praxis in umulatoten.fog fow. im S aag 2 205 ee . Bydgoszcz, Jagiellońska 17. 
Jan 3 i Ska. Heſucht zu 5 alt. Witwe 11 5 Anbang a N 1 . as: u. A. 207d. Gicht dg. Bin erfahren m. Saug» 
1. 926. S unter B. 5726 an die eleganter Inneneinrichtung jowie 2 geräum 
Einjährige _ | bartlos, pertett in 15 7 de ne ae ne n verwalter „Deutſch. Kundin "ers Meierin Zimmern n beit. Geſchäftslage in a 
prachen | mächtig, ſucht elettr, W 115170 enant, gonili vorhanden. REN RN 
achtungen < Penko 1 


Stellung üb, ein mitt- 
ür mein Kolonial» le⸗Lembarg, I 0 m 7 

Probſtei Proga, mer. 8 Reſtaurations. ee Konad d, Gel Tant: A 8 Su: peut Cor vo a Ri ickerei ute 7 in 
— En, Selhlerei jute per or ee — 1 gebild. Land irt 6. 5659 7]dig, mäğdtig, wunſcht Alleini oeni Beamter 5 
Safer, | Stroh fort einen j j m. poin. Kennkn. Mut .B.Sejät.b.geitg.erb, |a enored, Stelung von 158 Hi gu ee bei’engl. Sun Be ein. Si 
we mit eig y 

Lehrling ref Millu Vertrauens Sielmanet- S 8 en 

Und Heu 8 ür grob. 8 ſtelle Verwalter Sin dit Mi ao De BES, N 5 

ohn achtbarer in rau v | l abre, m. a , Ts 
u EERE of, w mit gut. Schulbildung, Laskowice Pom. _S7U 2 San, adota Sof al öerh. mit H gA; ße t (s arb, pertr. u. er —— 2 


evangl., die 3 ausl., ſaub. Mad ae vertr. mit Guts ſucht von fof, od. jpäter ſucht Et u. fung D im: Al * 
Jacken Meng" asar, [un nölniie Spree | füratles ob. eint, Gti 5 abe e Na imb le a. Stellung. ſucht Stellung eutſches umnat 5 
mit Sebensiauf erbet. |Yirbeit, vertr. iku prai Landwirt, 31 el. Gtellung 7 Fabre, |A ngeb, u unt. P. 5685 an v. 1. Mai. Off. u. D, ng Bydgoszcz, Miedza 170, Telefon68 — 

1 


f Arthur Balzer |i 1. Mai ür größ. rate 1 t, geſtützt a te | die Gelchft. D. Zeita. erb. |a.d.Geichäitsit, d.Zeitg. 
rue m Ki é Bi Ty 121 ae a ee nr (1 8.) ſucht Stellg. as u Dauer. T gute ei nimmt zum neuen Schuljahr 2480 
— . — 


uer: = Pad 7 ji 
Enubmeßer, aiie te Sene — aufwei ny nl $ 15 2. Beamter è Tu Mialat en pe ee. dienfim üdchen Hoch Penſionäre uf! | l Ä 55 


lauft u. verlauft brling 2476 ehaltsang. u.|ieutl. a, 9 . Gefl. O 
Firma M. Pieck Sli tann ig alon, 15 misabiehrift, u. T. od „pät. n Io 11 es auperbaib: 8 N 1. Stelting 2 A. a ee JEN 
Dalalbomwo Telejon sa| AoA ft. | 12ſt b. Setto Io. Jedewo (Pomor) Cie 1. 80g. 240 f. O b. 8. Frau A. Kohnert. | 


| Bydgoszez, Tel. 18—01 CCC 

Täglich 3—8. 2 
Dry Behrens Für die anläßlich. ihrer Vermählung er- 
wiesenen Aufmerksamkeiten danken herzlichst 


Auflassunge 
pothekenlösc ar 
Gesichts: i SIEA 
legenheit Pr 
— Gerhard Würtz und Frau 
Promenada nr. 3, / Gertrud geb. Joop. 
beim Schlachthaus, 
Die glückliche Geburt einer Unterricht un 
Cochter ri a | — 

5730 in jed. modern. Techn 1 
zeigen voller Freude an | weiblich. B RW OR E Ei — 1. aye o 17. Staatslotterie 
Pfarrer R. Johst und Frau wird durch geprüfte in der bekannten. 

Ruth, geb. Wodaege. Lehrerin erteilt, Mid ken. 8 . — 


Schönberg (Saymbark), den 12. 4 28. |j?äheres durd bie Ge- avi Hotel Adler. 


z. 31. Yandsburg. e I7 Pe 156 000 Sole fallen 75500 Gewinne, alfo mub FNN 
Deutſcher Frauenbund. e 8 700.000 al, darauf ee weitere Gewinne: 
— — t zu 400 — Zloty 28 009. Zloty 


Die glückliche Geburt eines 5732 
gesunden Jungen 


zeigen in dankbarer Freude an 
J. Köhler, Lehrer 
u. Frau Rufh geb. Kühne 
Murucin, am 12. April 1928 


Frühjahrs-Modelle 


für wenig Geld! 


nschuh 
odell 


Nieszawka, im April 1928. . 


I Beamer Boxc. - Spangenschuh 
mit Rubbersohle 


Brauner Horren-Halbschuh 
mit Rubbersohle 


-15000 „ 


Heute nachmittag 6 Uhr ſtarb nach langem, mit 
Geduld getragenem Leiden unſere liebe Mutter, 
Schwiegermutter, Großmutter, Urgroßmutter u. Tante 


Regina Heiſe 


geb. Mahron 

im 87. Lebensjahre. 

Dies zeigen tiefbetrübt an 

Die trauernden 9 

Dworzyſko, den 13. April 1928. 

Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 17. April, 
nachmittags 2 Uhr, von der evangel.⸗luth. Kirche 
Dworzyito aus ſtatt. 


1000 
95 000 
und viele, viele anbete bedeutende Gewinne in der Geſamtſumme 
von 23 584 000 31 
Ziehung Ye 1. ae ſchon am 19. und 21. Mai. Preiſe der 
Loſe / Los 10 Zloty, / Los 20 Zloty, ein ganzes Los 40 Zloty. 
iter pie UNDE bat h . Site Kollettur ein Glückslos zu taufen, 
elle es n 
Auf Beitellung pon Ane Jenden wir ſofort Original»2ofe 
nebſt Spielplan in karte P. K. O. 209 007 zur unentgeltlichen 
Ueberweisung des ee 


An dieſer Stelle ausſchneiden und im Brief uns überfenden. . 


Un die Kollektur Eduard Chamski, Bydaosics, Po 
morska 1. Hiermit beitelle ich zur 1. Klaſſe der Slantslotterie 
— ERTEN Rofe, Viertel à zt 10.— 
ä Loſe, Halbe à zt 20.— 

— Loſe, ere à at 40.— 
Den Beirgg HE Sea begleiche ich nach Erhalt der 
erteilt Loſe mit Zeta B. K. O. welche die Firma mit den Loſen 


; Hebamme: und überjandt 


— = Welt- -Detektiv" 


m ‚2 0 ei Auskunftei, ee hen Aue W. 61, 


PER eo Nollendorfplatz). 

4 Seit über 20 Jahren das bedeutendste 
in vielen aller⸗ deutsche Detektiv-Institut der großen 
beſten u. neueſten Erfolge! Tausende ehrende Aner- 

Sorten, kennungen u. a. von Behörden, Rich- 

hochſtämmig, tern, Anwälten, Beamten, Kaufleuten 
halbſtämmig, usw. beweisen größte Zuverlässigkeit, 
niedrige Buſch⸗, Vertrauenswürdigkeit und einwandfreie 
Polyantha⸗ und Geschäftsführung, Ermittelungen, 
Kletterroſen. 1 in jeder privaten, geschäft- 
Bei Abnahme lichen ge legenheit, in Zivil- und 
großer Polten Strafsachen überall. 
Augerſt billige 


Auskünfte 


Für die Beweiſe herzlicher Teil⸗ Vot: und Juname: ! BE nk Preiſe. 
nahme jowie für die zahlreichen b u f: ? ET Zul. Rok Kae "Tozieben, Werdonade, But, Tüten 
Kranzſpenden beim Heimgange unſe⸗ ine mere: EA T AE E Gartenbau= it, A* . uw 

3 e alle in- und ausländischen über- 
rer lieben Entſchlafenen jagen wir Hvnotheken otheken L betrieb seeischen — Plätze. 
allen Verwandten und Bekannten, sw., 4 1 15 15. 


auch dem Frauenverein Elſendorf und reguliert mit Haben abzugeben: 


Umgegend unſern 9 i — r E ide Schling⸗ und M dr Ia Industrie Sant Kurtoft In 
2» im Kletterpflanzen Hodroc SINAUSITIE-JUNT- e 
j wärmiten Sant. H St Banaszak, Glückwunschkarte: en, o PR 8 
Herrn Pfarrer Meyer, Gr. Neudorf . Rechtsbeistand zu Selbſttummender M| MERK. Gesevius-Sant-Kartoffeln 
für die liebevollen und troſtreichen Bydgoszez, 4874 3000 Zentner 


Worte am Sarge und Grabe ese ro sieg i 


Im Namen der Hinterbliebenen e Telephon 1304. Ki on Vi. r m Q ti 7 on i mmerk. pr eußen-Sant-Kurtoffeln 


bI 
Richard Böhlke. Langjährige Praxis. ER eng sowie alle anderen Sorten. 

enendorf, im April 1928. 25 l Erfolge, Unterricht in grosser Su N er Anfragen erbeten an 18 

r n e Deni pei I Zul. Rok 1, . Lehmann & Co; 
. ee 475 we m eb 10 uchola 10 
tere SER > In Dittmann ; 72 55 F TT—T—T—T 3 

Für die berzliche Teilnabmé beim f . . . Fassa. À Jagielka W 255 Achtung! 
Hinſcheiden unſeres teuren Entichlafenen | 925 g i y g Telefon 48.— F Milchlieferanten der Stadt Graudenz. 
jagen wir unſeren PMoltteitr.) 11. EL. 5928 110 Großer Bolten Éi Am Mittwoch, d. 18. d. M., um 10 Uhr vorm., 


An et im Hotel Kellas, 
Grudziądz, Wybickiego 42 eine 


Generalversammlung 


herzlichſten Dank. Anfertigung 


Insbeſondere danken wir Herrn Pfarrer vom 


Zöllmann, Gruppe, für die troftreichen Staatssteuern- Yentiihes Bripntgpimnafum| "ee 


Worte am Sarge und Grabe, jowie E Reklamation Krakauer 


Ybitbüume 


Hochſtamm. 
Halbſtamm, 
e .de 


— 


Herrn Lehrer Liſius für das Harmo- Pr cht⸗ und Statt. Der Vorstand 
nium-Spiel. i * age Jahres- ö es OO Bad itt . Dod würſichen e een — . z 
Gr. Weſtfalen, im abschlüssen 3— Alb“ finden in den einzelnen Kla jen en Bei Abnahme 0 


Frau Marie Radtke 


w , bebemalme von "Eiternbeipreihungen 4, anena Jul. Rob M. ⸗G.⸗V. & Adele 


2 räumen des 6 (ul. Dr. 55 Eduard Need, großer Bolten 


Buchführung ——— Der: IE Gartenbau- 


betrieb ` iw Gegründet 1842 


Ä A Andrzej Burzynski t ozu die Eltern bzw. deren Stellvertreter sw. Tröicn 15 
he wein ns ANAE, lieben früher państw. naczelny Bierin eingeladen werden. F uhrräder Telefon 48. 5477 eg Sonnabend, 1 21. d. Mts. 


Der Direktor. 


| Nähmaschinen 


unvergeßlichen Frau jagen wir allen findet im Civil«Kafino das 


Berwandten, Freunden und Belannten, | ae Gr oß 0 x 
insbejondere $ Pfarret Zellmann 
"für de tröftenden Worte, unfern 5647 W. An drzej ewski Waffen Auswahl 86. Stiftungsfeſt 
herzlichſten Dank. ji D e nti st h Angelgeräte Bor 3 — Rant Gäfte nnm, Pan a iaa einge 
Jakob Radtke nebit Kindern. > t und billig itärbäumen un 
Niem. Stwolno, — 12. April 1928. ul.Sniadeckich11 ul. Śniadeckich 11 8 had u Nach Erledigung des Programms: 


Sträucher, alles Kapelle Alobuctt Tanz. Kapelle Klobucki 


; Ernst Jahr Siin Sorten. 
Gepe u. Brückenarbeiten. Dw 18 b. -5291 
Erstklassige fachmännische Ausführung e Jul. Roß 


drabdenkmäler ä e 


„sw. Tröley 15 
in allen Steinarten. "OTO to za “ren ligen seh, Tel. 48 
Marmor- 


(Carrara) für Waschtischgarnifuren, Friseur-, I - s 
Pleischereiskirkifiiungen ine: 2 . 08 ui r Gdańska 19. 19. brunnenanl. zu 3 ei 


inh. A. Rüdiger. 4000 Biertin Berger, Carte, I arte ihwarze 
Verkaufe, da grosser Vorrat, 
zu äusserst billigen Preisen. 


IS cam Nakielskas4l. - Künstliche Zähne und Plomben 
n 4.— A an. 5488 


IV. Schleuse. 
Sonntag, d.15. April: 


2478 ia . Kleinert. Jentie ibne 
TER. Do Tia 
Sonntag, 15. April 1928 


Johannisbeer⸗ 
ſträucher, 
um zu räumen 
mit 30.— zł} pro 

1:00 Stück 


pow. Cheimno. 


| Bäder und Kurorte 


— 


Gegr. 1905. J. Job ‚Bydg gos zo tree. Jul. Roß abends 8 Uhr 
Größtes tene am Platze mit elektr. Kraftbetrieb 3 TEE | en zu Heinen Preiſen 
ul. Dworcowa 48 und ul. Rejfana 7. if 7 e Lede 1s S. Leder ar. 00. Noltor Klaus 


Sanifäfsraf Dr. Hölzl's 


Kaiser bad- Sanatorium 
Bad Polzin i 
; Spezialheilanstalt 
bel Gicht, Rheuma, Ischias, Frauenlelden. 


oorbäder Im Hause. 
Das ganze Jahr geöffnet und besucht. 5090 


Luſtſpiel in 5 Akten 
von Adolph L Arronge. 
Eintrittskarten in 
Johne's Buchhandlg., 
am Tage der Auf⸗ 
führung von 11—1 und 
1 Stunde vor Beginn 
der Aufführung an der 
Theaterkaſſe. 5821 


Die Leitung. 


-Mittagstisch 


3 Gänge 


Speisen à la Carte 


zu jeder Tageszeit. 


ee | 


me ipanen $ 1 255 ze 
und Strickwo gen 8 
Kurzwaren - Wäsche 2 ; 5 Ii 


empfiehlt zu konkurrenzlosen e $3 Bücher ⸗Revlſor 


Korsett imperial, Gdańska 162. $ G. Borr ea it 
20002000 00000000|000 90000004 | Jagiellońska 14 


Spezialität 


`: £isbein mit Sauerkoh! 
R onz e ri Erhsensunpe mit inlage. 


Dancing 2479| Gut gepflegte Getränke. i 
Die 4 Uhr-Vorstellung ist für Aus- Es wird darauf hingewiesen, daß mi 


F 


Ki Monta 

Ino . ler Rön Ta — 87 u. "310 Un Dienstag | 4, 6.45 u,9 Uhr Schüler z md Se 165 unte lun Beginn, jeder 4 lung die siare 
Be nnta 7 u. 9. r woe hr y chüler zahlen zur r-Vorstellüng. og ssen werden und keiner während 

Kristal König der K nige = $ 5695.. Donnerstag? die Hälfte. 3 orführung hereingelassen wird. 


LANGGESTRECKT, ANMUTIG 
von Meisterhand gebaut 


er soll aber auch schön sein. Er 
ll gefallen. Ihre Freunde sollen denken: 
Welch erlesener Geschmack. 

‚Ingenieure und Techniker gabenihr Bestes, 
um den Oakland zu einem hochwertige 
Wagen zu machen. Stark ist sein Ser 
der Motor, fest-elastisch sein Chassis. Die 
Karosserie schuf Fisher. Fast vier Meter 
ist das langgestreckte Oakland- Chassis. Es 


Zu Originalpreisen ab Lager Bydgoszcz 
lieferbar: 


banz-brossbulldog- 
Traktoren 


Wirlschaftlichste Zugmaschinen für Rohölbeftrieb 
von unerreicht einfacher Konstruklion. 


Eberhardt- 
Anhänge-Geräte 


Fordern Sie unverbindliches Angebot. 


Besichtigung ohne Kaufzwang jederzeit auf unserem Lager. 40 bedeutet Geräumigkeit, Schnelligkeit. Besser 

pi als k Chassis fä die Stösse 
Gebrüder Ramme, Bydgoszcz -il a jaer Chei Aog G Se came 
Sw. Trójey 14h Telefon Nr. 79 lässt es den Oakland, ohne zu schwanken, 


‘durch die Kurven gehen. 
Machen Sie eine Probefahrt; sie verpflich- 
tet zu nichts, und Sie werden entzückt sein. 
General Motors International A/S ` 


Ia feuerteste 


Schnelligkeit, Stärke, 
Schamotiesteine ee 
— Schamotte- Platten 2 0 


Radial-Steine 


für Generatoren und Kupolöten 


ist besser als 100 Worte. 


Schamotte-Mörtel 
Bitte besuchen Sie uns einmal! sowie sämtliche 
Unsere Nusstellung wartet auf Sie B aum at er i al ie n 


Papier u. Schreibwaren 
Schul- u. Büroartikel 
Stahltedern — Bleistitte 


Oberschl. Steinkohlen 


Ber Hüttenkoks — Kloben 
waggonweise und ab Layer a Kleinholz 


Gummi — Tinte. offeriert zus 
Beste Bezugsquelle für Wiederverkäufer A u g u st A p g it 
BYDGOSZ P 2 


„Segrobo zz 


Bydgoszcz 
im Hause Hotel Belhorn, Dworcowa 39. 


Tol. 100 Naruszewicza 5. Tol. 10 SER 
Gegründet 1875. Autorisierter General Motors Händler 


E. Stadie, Automobile 


Bydgoszcz, Telegr. Adr. Mofosfa. Telefon 1602. 5039 


Das grosse Los È 


der Staats-Klassen-Lotterie mit Prämie: 


700.000,— Złoty! 


Lose zur I, Klasse der 17. Lotterie können schon bezogen werden! 
Hauptgewinne sind: 


Musterbeutel 


in allen gangbaren Größen. 


A. Dittmann, T. 2 0. p., Bydgoszcz. 
ulica Jagiellonska- 16. 


2 1 Prämie 400.000. — zł. 2 Gew. zu 80.000,— 21. 
all the ADET SEW ARD- COGN AC 2 Gew. zu 100.000,_ zl. 2 Gew. zu 70.000,— 21. 
USW, „USW. USW, 8 be 
Generalvertretung für Polen und Danzig Das Geld liegt bereit! Wer gewinnt’s ? 
(Halbfabrikate) für Konditoreien u. Mid. Krajewski, Bydgoszcz, Gdańska 139, Tel.“ 1639. 155.000 Lose, 77.500 Gewinne u. t Prämie im; twerte von: 
ereien sowie Rohfabrikate. 584.000, — Ztoty. 
Spezialität: 1 


Watielarten tür Eis. 


4 Inh: H. Gelewiez. . Saatkartoffeln 


4 
ALTES Ne 


Jedes zweite Los muß daher r unbedingt gewinnen | 
Lotterilogewinne si 


. Jährlich 2 Lotterien mit je 5 Klassen! Die. — kungen öffentlich unter 
strengster 3 in Warszawa stati. Die Nummernröllchen ziehen Waisen- 


ei r kinder, welche jedem S spieler dio unbedingte Garantie für die Reollität des Ziehungs- 
Sommersprossen sa M od r 0 ws n d us ? r 1 e gorgengee 4 47 p. ne Uekliches 2 erzielen Sie durch ein — 
ran haben! Sofortige Gewinnauszahlung unter Staats- 

Gelbe Prima handveriesene saotsorherie J. Abs, anerkonnt von der garantie, Gewissen ee he H or amtlicher Gewinnliste 


Flocke, |Oberschlesische 


a 

"an | Oteinkohle | Don 
unter 

— Hüttenkoks |— 


ö Romieza Poznai, stell! zum Verkau z001 Hohe Gewinne, kleiner Einsatz! 
R fosna, d das sind ottensichiliche Vorteile, die auch Sie beachten müssen. 
Spielplan an jedermann kostenlos! 
Der Wer zum Reichtu m, Glück und 3 steht. a often. 
Das Geld ist knapp, wie helf ich mir? 
Auch Sie müssen “sich an der gewinnreichen Landes-Lotterie beteiligen! Nicht 
Arbeit und Sparen allein bringen Sie auf diesen Weg, sondern unbedingt auch 


inium Lipie Post und Bahn Gniewkowo. 


das Glück. Man muß an sein Glück glauben und darauf vertrauen. 

, er's N Brennholz er dem Glück die Hand bietet, dem wird es günstig sein! 

J.8adebusch „Axela l er nicht wagt, kann unmöglich gewinnen. Da di te aller 

Krem gegen Sommer- und beste Lose unweigerlich sioner 13 muß, ist fast kein 
ov 


sprossen 0 . 52 A. Buchenholz- 


Dose 4.50 zł. Dazu Ihre geheimen Wünsche, wie: rn Italienreise, Auto, behagliches Heim, 
ela“ Seife 1 St. kohle Altersversorgung, Bankruthaben pp., können alle Über Nacht zur Tatsache und 
St. 3.50 z liefert Sie reich werden. Glück Momente, um große Summen mühelos zu gewinnen, 
And gibt es im Leben für jeden Menschen. en Sie daher den Wink und Schlüssel, 
— B ndrze) kl der pe ng Glück Biete. ni nicht 8 Es int dio Varsehung welche 
gerien und oıheken: zy eventi. schon an r klopft. Sie ben Ihr ck in eigener H 
Apteka pod Aniotem, urzynamt Weg zum Reichtum, der Weg zum Gllokl In der vorigen, ‚Hauptzie 2 a dis 
Gdanska, Fr. Bagaoz, Telefon 206 & Staregarder Kol aui die Nr. 96 042 der zweitgrößte Q 
Dworcowa 94. St. B as WEIN SEN Alle Ihre Wünsche sind zu ren 
3enski, Gdańska 23. N R E E U. SPIRITUO Schreiben Sie daher noch heute ein Kärtchen, oder senden Sie 10,50 zł. an die 


und ale kiichste Kollektur gehe 
„Dee, Langen m mit Porto, Gewi piste p pp. beträgt: 5573 


M.Buzalski, í irunwaldz- 4 K AR 
— In 
1 rogerj; p OL RIBBEC 


20.50 ¼ 
e 2a 48. Dr d — hi hren raschen Entschluß erden Sie eht bereuen! 
tebedziem, ar INH: | Al EKSY LI 55 WSI wu sollte Fortuna 1 25 nicht auch einmal lächeln? 
nsca 43.4 Jagiei-|M gertü ag! ver⸗ ' AN: ALEKSY LISSOWST Wer niei icht wagt, der nicht gewinnt! 
Dworcowa 19a, A. e. Dop»: Ð. D | H die iottauns das Deisbende; 


15 i _ Pomorska 8, Trocken ⸗Erſtlings 


b undlach Poznan 

5 a k W. Heydemann, Külenfutter 
d une a Kio- verbürgt verluſtloſe 
rowski, . s Kinde- u. bequeme Küken · 
— Nakielska, Kop- aufzucht. 8. 
gr i, Sn adeckien, |} Kälber. en» 
Ä rg 19ga, Dworcowa 13, lämmer gebeiben d. 
pt. Kuzaj, Długa, A. B. ] die Bei —— v. 


e ae * See 


Ta Bea Ph- 1 
iastows Voll-u.Mutiermilh 
Apte\aig.Rochon,Niedz. aufgezogen werden. | 
N, Kai e für Bndetken U. Bndeuonnen aller Art 
(danska 37. Apteka Um- J Geriin-Lichtenrade. 
breit, By JAROS go. 8 Verkaufsniederlage D ee W 


ypteka 3 drogerja, für Polen: 5688 
A.Kioniecki, Osie(Pom.. |E Otto Anoof, Bei Bedarf bitte Offerte 
einzufordern. 


AN Im Alltag des Lebens m x ae Fe darum bestellen Sie 
A Staatl. Lotterie-Kollektur, Starogard eoor a 


ul, Kościuszki Nr. 6, Tel. Nr. 93 


NnrDiand-Sommernere 


anerk., 1. Abſaat (frühreiſſte u. den 
Sorte) hat noch abzugebe 


Guts verwaltung Wies zezye, 
p. Kesowo, pow. Tuchola. 


Br. Gruber, Wiech 2 

Ha! jena; R.Kowal Ne A ee 
wrk, Rynek 6. Telef. 1243. 
EEE 


3 Preisliste gratis. 


— 


br. Ziegler Follen- u,Drahtzaun-Febrik. 
el. Nr. 72. Naklo nad Notecią. at 1876. 


4790 


ee 


DIESELMOTOREN | 


von den kleinsten bis zu den größten Leistungen; 
für ortsfeste Anlagen und Schiftsantrieb £ 


A. Apii in 8 Tagen 2%. Api 


findet die Neueröffnung unserer weitbekannten Firma stait, die sich im 15 7 Tuchola und in Wigebork 
(Kr. Sepöino) völliges Vertrauen erworben hat. 


Verpassen 1 Sie nicht diese Außerst günstige Gelegenheit und vergleichen Sie unser Angebot, 


Als Beispiel einige Preise: 
e Hemdentuch . . . von 0.65 Hemdbarchent. . von 0.90 Scheviot Halbw. von 2.95 
Textilwaren: aun . „ 0 barmi pan „ 038 Pee „. 25 
Beitleinen .... 5 0.80 Velour, r 1.30 „ reine Wolle „ 5.85 
Handtuchleinen . „ 0.65 145 1.65 1.95 220 


® Wollene Sweaters zu sehr niedrigen Preisen. © 
Trikotagen und Wolle in großer Auswahl. 


Ronfektion: Damenmäntel von 23 s — Herrenanzüge von 23 u — Herrenmäntel von 24 1 


5 tär, Sch , 
Maßabtellung: Foster, kostime v Bw, fd, Tckotanige, Smokings, Fracis,Herenminte, 


Büro Königsberg 
Börsonstraße 16 _Fernruf Pregel 41409, 41410 


Auskunft und si rec durch sun kostenfrei E 


Zur 


Frühjahrssaat 


empfehlen wir: 


Original Heines Kolben Sommer-Weizen 


den Weizen für östliche Verhältnisse, der im dreijährigen 
Durchschniſt der D. L. G. — Versuche mit der Werfzahl 110.8 
nächstbeste Sorte 102 — bei weifem an erster Stelle 
stand, hohen Klebergehalt besitzt, späte Aussaat bis Mitte 
Mai verträgt und vollständig flugbrandfrei ist. 2604 
Mit Musfer und Angebof stehen wir zu Diensten. 


Dominium Lipie, 


Post und Bahn Gniewkowo. 


ENEREEESEBESEERESEEDEENERIE 


Stoffe: Damen- und Herrenstofte, wollene und haumwollene Stoffe, neueste Dessins. 
. Galanterie, Herrenartikel, Damen- u. Herrenwäsche, Seidenwaren, Gardinen, Teppiche. 


Bracia Gumiusen lerner uml 


dawniej A. Arens | | 
STAROGARD, Ciojicka . Tel.20, L Mutzen 


E| Damen-Garder Bekanntmachung. 
. 307 D 


Dr. 8 geben wir zur öffentlichen . 
280% billiger . überall Arbeiter⸗Wohuungsberein 
ER y 2 een u 


Damenmäntel, Kostüme, Kleider und in Bndgolscz, Büro: Dtvorcotva 22123 


in Liquidation getreten ift. 


— solo „Ant, Rrzwarn S | nie un a a 
yr 7 g ‘oznickiel ; 93 e $ bis zum 31. Suli 1928 bei den 


Leon Dorozyns nter 
zeichneten. 
Beamte und 1 IM. Jaſiewicz E., 12 Wegitiomfti 


gewählte Liqu 


LOSE 


f Wedel & Co. 


Sp. Kom, 
15 8 Aus 6 03 a — 19 zur 1. Klasse der 17. polnischen Staatslotterie 
bietet an: sind zu haben in unserer populärsten und 
glücklichsten Kollaktur des Górnośląski Bank 
Grasmischunge * U Görniczo-Hutniczy S. A., Katowice. 
für — Bodenarter unter 


rg g 
Wiesenschwingel 
Rotschwingel 
Wiesenfuchsschwanz 


auf die Gesamtsumme von 


23. 684.000.— Złoty 


e Jerelcherungschancen. 
1 zweite Los geol. 


Unsere glückliche Kollektur hat bisher 


[sechs Millionen Ztoty 


ihren Spielern ausgezahlt. 
Bei uns kann niemand verlieren. 
Die Preise der Lose bleiben unverändert; 
er u. Los kostet zł 40.—, halbes 
zł 20.—, viertel Los A 10.—. 
Erietbesteilungen a * und 
genauestens erledigt. 
Amtliche Gewinntabellen kostenlos. 


sowie: 


zierrasenmischung 
Futterkräuter 


Pferdezahnmals virgin. 
Seradella 


Der rassige Wagen, 
große Geschwindigkeit, sparsam im Gebrauch, 
luxuriös ausgestatte, — 
General -Vertretung für Polen: 


AUSTRO-DAIMLER 


Peluschken 
Buchweizen. 


nnn. . reset 


| Abteilung Poznan, św. Marcin 48. Tel. 15-58. | 7 En 

am: — un 1 ang 

| Hohiechizifäreı I) Werkstätten und Garagen 

| __ für chirurgische Instrumente i ul. Dąbrowskiego 7. = Tel. 16-65. © $ ge re et 
Rasiermesser 8 5 | lame le 5555 


Scheren u. Messer aller Art. Den enifallenden Betrag zahle ich auf 


Sämtliche Arbeiten werden auf Den besten und billigsten Ihr P. K. O. Konto Nr. 304761 oder per Nach- 


r das sauberste ausgeführt, s Drahtgofochte KIRT Jamen, entie m 
Friedrich Wilke || KRAFT: RR maa Fensterkitt 


| renden [| BOS aon usono ee oon Fair, „Deltas, nm; 
$ — drecianyoh | Bol. Pruss, Diuza 51. abl. „De ‚ 540508267 + 
1 | ns enter l| reret Dh r úl. Gdaheka TL um 3 


nahme. 
Vor- und Zuname: eee. 
F genaue Adresse ͤ 


Aus den deutschen Nachbargebieten. 


* Neidenburg. 13. April. Großfeuer. Am Dieng- 
tag gegen Abend wurde die Ortſchaft Siemienan von 
einer ſchweren Feuersbrunſt heimgeſucht, die große 
wirtſchaftliche Werte vernichtete und die Betroffenen dem 
Ruin nahe brachte. Auf dem Anweſen der Eigentümerin 
Gorzemba kam der Brand zum Ausbruch und legte zwei 
Wirtſchaftsgebäunde mit dem Einſchnitt und totem Inventar 
nieder. Im letzten Augenblick vermochte man das Vieh mit⸗ 
ſamt den Schweinen und das Federvieh ins Frele zu brin⸗ 
gen. Der nicht gerade ſtarke Wind übertrug Feuergarben 
auf die angrenzende Beſitzung des Landwirts Grzella 
wo ein Stall in Brand geriet. Auch hier konnte das Viet 
geborgen werden, der fote Inhalt und ein Teil des Çin- 
ſchnitts wurde zerſtört. Trotz aller Löſchhilſe konnte nicht 
verhindert werden, daß Flugfeuer auf den Hofraum des 
Grundbeſitzers Seega! überiprang, fih dem Stallbau nit- 
teilte um fi in kurzer Zeit auf die daneben befindliche 
Scheune zu übertragen. Die leichte Bauart und die allge⸗ 
meine Trockenheit begünſtigte die Ausbreitung des an ſich 
ſchon ausgedehnten Brandherdes ſo, daß im Verlauf kür⸗ 
zeſter Zeit die Brandfackel auch auf das Nachbargrundſtück 
des Grundbeſitzers Seega II getragen wurde. Wie yer- 
lautet ſoll Brandſtiftung die Urſache dieſes verheeren⸗ 
den Brandes ſein. In dieſem Jahre ſind die Kreiſe Neiden⸗ 


burg und Oſterode in bed J f 
heimgeſucht worden. edenklicher Weiſe von Fenersbrünſten 


— EEE EEE EEE 


Wirtſchaftliche Rundſchau. 


Polens Außenhandel mit Wei 

; i a zen: und Roggenmehl geſtaltete 
— in den erſten7 Monaten der 3 Nr 
a je jeweils in der Zeit vom 1. Auguſt bis Ende Februar, wie 
folgt: E pen eführt wurden 1927/8: 9468 To., 1926/7: 8826. To., 
925/56: 11 554 To., ausgeführt 1927/8: 1114 To., 1920/7: 5360 
To., 1925: 14507 To. — Die Mehlausfuhr ſteht, wie bekannt, 
unter dem Druck hoher Exportzölle, die fie fo gut wie 
unmöglich machen. Dagegen hat der Import ihon annähernd das 
dreifache Quantum des Vorjahres erreicht. 


Der oſtoberſchleſiſche Kohlenexport hat im Mäc z im Vergleich 
— Vormonat eine Steiger 8 um rund 80 000 To. erfahren. 
3 wurden insgeſamt 875.018 To. (gegenüber 794 576 To. im Jas 
huar) ausgeführt, davon allein 98500 To. für die ſchwediſchen, 
54 000 To. für die däniſchen und 35000 To. für die nv rm egis 
ſchen Eiſen bahnen. Andererſeits hat fretlich der Export 
nach der Tſchechoffowakei (als Maßnahme gegen die Ers 
ſchwerung des Abfatzes tſchechoſlowakiſcher Produkte durch die pols 
niſche Zollvaloriſierung) eine ſtarke Einbuße erleiden mijen. 
Bekanntlich tit für April fogar nur die Erlaubnis für die Eine 
BE von era — ge — 5 a der Tſchechoſlowakei ers 
e worden, währen andelsvertraglich ein Monats i 
von 60 000 To. feſtgeſetzt wurde. d era 


Zunahme der Getreideinfuhr über Danzig im März. De z 
Ne Getreideumſchlag des März wird 1 * 
Zunahme der Gerſtenausfuhr und das Einſetzen 
einer Roggeneinfuhr. Die Einfuhr von Roggen, die erft 
in der letzten Märzwoche lebhaft wurde, betrug im März 1782 To. 
während in den Vormonaten Roggen praktiſch gar nicht eingeführt 
wurde. Auch die Weizeneinfuhr hat ſich belebt, da ſie im März 
3965 To. betrug, gegen 1057 im Vormonat. Dieſe Einfuhr ift die 
Folge der hohen Getreidepreiſe in Polen. Die Ausfuhr von Gerſte 
erreichte im März mit 9045 To., gegen nur 4950 To. im Februar, 
den höchſten Monatsbetrag in dieſer Saiſon. Auch die Ausfuhr 
von Hülfenfrüchten hat fiğ belebt, da fie im März 2849 To. Be» 
trug, gegen 950 im Vormonat und 939 To. im Januar. Die Pro⸗ 
duktenzufuhr aus dem polniſchen Hinterland nach Danzig war im 
März auch etwas lebhafter, als im Februar. Es kamen an 219 
Waggons Gerſte mit 3223 To., 174 Waggons Hülſenfrüchte mit 
2373 To. 98 Waggons Saaten mit 1167 To., 68 Waggons Hafer 
mit 976 To., 65 Waggons Weizen mit 898 To., 30 Waggons Roggen 
mit 527 To., und 25 Waggons Olkuchen und Kleie mit 372 To., 
insgeſamt 9536 To., gegen 8465 To. im Februar. Für das erſte 
Vierteljahr 1929 ergibt ſich eine Danziger Produktenzufuhr von 
25 811 To., darunter 12 340 To. Gerſte und 5103 To. Hülſenfrüchte. 


Der Leder: und Gerbwarenmarkt in Poſen. Zu Beginn des 
vergangenen Monats ſind die Preiſe für Rohleder unter dem Ein⸗ 
fluß der ſchwachen Tendenz auf dem Weltmarkte etwas gefallen. 
Sinkende Tendenz zeigte auch die inländiſche Pelzleder⸗Rohware. 
Bei Kalbleder war die Tendenz hauptſächlich des ſaiſonmäßigen 
Härferen Angebots wegen ſchwächer, trotzdem aber ſcheint in dieſem 
Jahre die Satſon in dieſer Ware ein nicht jo ſtarkes Angebot zu 
bringen, wie es in den früheren Jahren der gen war. Die ſchwache 
Tendenz auf dem Rohledermarkk hielt jedoch nicht lange an. Da 
die Gerüchte von einem Verbot der Ausfuhr von Rohleder fiğ nicht 
beſtätigen, außerdem die Preiſe auf der Berliner Auktion am 
5. März ftiegen, find auch die Inlandspreiſe für Nohleder um 9 
bis 5 Prozent bei feſter Tendenz heraufgegangen. Dazu trug in 
erſter Linie die Vergrößerung der Nachfrage bei, da im Februar 
die Gerbereien mit größeren Ankaufen in Erwartung einer Preis⸗ 
ſtabiliſterung zurüchlelten. Zufammenfaſſend kann geſagt werden, 
daß die Unbeſtändigkeit der Rohlederpreiſe im erſten Quartal dieſes 
Jahres einen neuerlichen, ſehr nachteiligen Einfluß auf die Gerb- 
induftrie ausübte, die bereits jeit zwei Jahren eine ſchwere Kriſe 
durchmacht. Die Preiſe für Fertigwaren hielten fiH zunächſt und 


zeigen dann im Zuſammenhang mit der Zollvaloriſierung ſteigende 
Tendenz. 


„Protos”-Apparate 


„Protos“ Bügeleisen v. 2 22.50 


„Frotos“ Staubsauger „ 350.— 
„Frotos“ Stvahlungsofen „ 33.50 
„Frotos“ Kochplatie „ 31.50 
„Protos“ Rochtöpfe, iltre., 29. 
„Protos“ Nafſemaschiue „ 71.— 
„Protos“ Teemaschine „ 55. 
l „Protog“ Jauchsleder „ 21.50 
„Frotos“ Jischventilator „ 75.— 
„Protos“ Joen-Apparat „ 55.— 


empfiehlt 5735 


B. Jaczkowski 


Biuro instalacji elektrotechnicznej 
Telefon 930 Bydgoszez Gdanska 16/17 


rahtseile 


—— A rg á d liefert 
abe, nehme 2450 aller Art in großer Aus B. Muszyński 
teueboll rid, rellen nur bei, oaa Seillabrik, Lubawa, 
rieda laff, | „Nowak, Bodgörna28 
Oſſowa . Ecke ollmartt. 


© | 
I del diesen Preisen kann jeder bauen! YQ 


æu Bydgoszc 


5 D 
Sie Beleidigung Ä | Haniseile 
ee a er Teer- u. Weißstricke 


wird in und außer dem 
Hauſe angefert. Olole, 


Geldmarkt. 
Der Wert für ein Gramm reinen Goldes wurde gemäß Bers 


fügung im „Monitor Politi" für den 14. April auf 5,9244 Zloty 
feit zeſetzt. 


London 25.02 d. —,— Br. Ne t =, „ „= Br., 
Berlin 122,447 Gd., 122.753 Br., Warſchan 57,38 Gd. 57,53 Br. Noten: 
London —,.— Gd. —— Br. Newyort —.— Gd. —,— Br., 

— Gd. —,— Gr., Warſchau 57,41 Gd., 57,55 Br. 


Berliner Deviſenkurſe. 


In Neichsmark 
13. April 
Geld Brief 


In Reichs mark 
12. April 
Geld Brief 


Für drahtloſe Auszah⸗ 
lung in deutſcher Mark 


Buenos-Aires 1 Bei, 1,788 | 1.780 
— |Ranada . . I Dollar 4.176 4.184 
5.48% Japan . 1 U. 2.000 2.004 
— airo... 1 ag. Bid, 20.92 20,06 
— Konſtantin 1 tel, Pfd. 2.130 | 2.134 
sn Bann 1 Pfd. Gteri, 20.333 20.433 
4% Newyork., 1 Dollar 4.1765 | 4.1845 
— |Riodefaneiro ! Milr. 0,5025 | 0.5045 
— |Urunuan 1 Goldpeſ. 4,321 4.329 
4.5 d Amſterdam . 100 Fl. 188.40 | 168.74 
TOYS TUE ee een 5,514 5.52 
4.8% Br ſſel⸗Ant. 100 Fre. 58,34 58.4: 
6 % Danzig . . 100 Guld. 81.82 81.66 
6 / Helſingfors 100 fi. M. 10.512 | 10,632 
6,5%, [Italien .. . 100 Lira 22.035 | 22.075 
7% | Sugoflavien 100 Din. 7,355 7.369 
5% [Kopenhagen 100 Kr. 112.08 112.31 
3%] Liſſabon . 100 Eise, 18.08 18.07 
6% Oslo-Chriſt. 100 Kr. 111.62 | 111,84 
3,5%, [Paris. . . 100 Gre. 16,445 | 16,485 
8% Prag.. . o 100 Kr. 12.376 | 12,396 
3.8% weiz .. 100 Fre. 20.48 60,64 
10%, Sofia . . 100 Leva 3.019 | 3,025 
5% [Spanien . . 100 Bei 70,18 | 70.30 
3,5%, |Stodholm . 100 Rr. 112.21 | 112.43 
6.5% Wien. .. 100 Kr. 58,76 58,88 
6% [Budapeſt. .. Bengü 72.95 73.09 
8% [Warſchau .. 100 Zl. N 43.775 | 48.975 


Züricher Börie vom 13. April. (Amtlich.) Warſchau 58 20, 
Newport 5,1885, London 25.33 ¼, Paris 20,43, 1 15,37 Wien 
73.05. Italien 27,37%,, Belgien 72.48. Budapeſt 90,60, Helſingfors 
13,09, Sofia 3,74, Holland 209 Oslo 138.70. Kopenhagen 139 /. 
Siockbolm 139,40, Spanien 87,15. Buenos Aires 2.22. Totio 
248 Rio de Janeiro —, Bukareſt 3.25, Athen 6.87, Berlin 124,11, 
Belgrad 9.18 ¼ Konſtantinopel 2,63. 

Die Bank Politi zahlt heute für: 1 Dollar 

cheine 8.84 31. 1 


. Scheine, 
8,85 Zt., do. kl. S e gr Heine, 


Pfd. Sterling 43,36. JH 


t 
100 franz. Franken 34,97 Zl. 100 Schweizer Franken 171,14 3%, 
100 deutſche Mark 212.38 3. 100 eig ulden 173,80 34, 
iſchech. Krone 26,31 J., ölterr. Schilling 124,909 34 


Aktienmarkt. 


Poſener Börſe vom 18. April. Feſt verzinsliche Werte: 
Notierungen in Prozent: proz. Konvertierxungsanleihe (100 Zloty) 
66,25 G. Sprog. Dollarbriefe der Poſener Landſchaft (1 D.) 95,25 G. 
4proz. Konvertierungspfandbriefe der Poj, Landſch. (100 31oty) 
56,50 G. Notierungen je Stück: Gproz. Rogg.⸗Br. der Poſener 
Landſch. (1 D.⸗Zentner) 31,50 B. Tendenz: behauptet. — its 
dunftrieafttien: Bank Zw. Sy. Bär: 90,00 +. % Gegielifl 
47,50 G. j 105,0 ©. r. Roman 
May 115 


Produktenmarkt. 


Amtliche Notierungen der Poſener Getreidebörſe vom 
13, April. Die Preſſe verſtehen ſich für 100 Kilo in Zloty: 

Weizen 355.50 56.50 ] Peluſchkten . . 33.00 —36.00 
5 Richtpreis . 49.50 — 51.00 | Gelbe Lupinen 24.50 — 25.50 
Weizenmehl (65 ¾ „ 77.00-81.00 | Blaue Lupinen 23.00 — 24.00 
Roggenmehl (65 ¾) 72.50 Seradella 28.00 — 29.00 


Roggenmehl 70¾) 70.50 Klee (weißer) . . 180.00 289.00 
Braugerſte. 44.00 48.00 „ (gelb.) m. Schale 70.00 — 90.00 
Mahlgerſte . . 39.00 42.00 „ (gelb.) o. „ 150.00 — 189.00 
Hafer 41.00 43.00 „ (roter) . 220.00 919.00 
Weizenkleie . 32.50—33.50 „ ſchwed.) . . 290.00 — 350.00 
Roggenkleie . . 35.00-38.00 | Timothytlee 60.00-68.00 
gel erbien, . . 46.00-51.00 | Przelot . s. =m 
Folgererbſen . . 55.00—65,00 | Fa rikkartoffeln. —.— 
Viktoriaerbſen „60.00 82. Preßſtroh — 


. ‚00 . . i Q 
Sommerwicken la . 31.00-34.00 I Seu (lole) 3 ; —. 


Geſamttendenz: defeſtigt. 


= Hochwertige > 


Ziegelsteine 


Kalksandsteine, sofort 
lieferbar, sehr billig. 


z, Blonia 6, Tel. 402 „ 


Kühlanlagen 


jeder Art und Größe billiger unà besser wie aus dem Aus- 


| 
| 


Brauerei 
u 


en, Hotels, Konditoreien, Molkerelen, 
Gutshöfe und 


städt. Schlachthöfe 
liefert 


„ARKTIS“ 


Kühlmaschinengesellschaft m. b. H. 


Tczew, 


ul, Forstera 5-6. Telefon 267. . 5385 


5210) Dann. 


Lema 
u. mem Kiefernkloben 


gei., trocken, IT. Kl. 7-13 cm ch. gebe waggonw. 


Chelminska 29, 11. 1303| mit 10.— zt pro rm ab bier ſolange Vorrat. 
. Jatah, Sägewerk, Cekcun. 55% 


el prius 52,00 G. 00. $ 
2 endes band (G. achfrage, B. — Angebot, 
| + Geſchäft,“ = ohne Umſatz.) 


oks durch die Ober] 
1 d. Mts. folgende 9 


bis 20 Ztr. 
2 


e 5 ; 
werden 20 gr per Zentner und Korb erhoben bezw. 2— al per im 
für Kloben. 3 57% 


Maritver lit Ihr merten der Samengroßhandlun 
Wedel & Co., renten. im 14. April wurden unverbindli 
notiert für Durchſchnuttsgunſtäten per 100 Kilogramm: 

Rotklee 250-500, Weißtlee 220-300, Schwedenklee 280—340, 
Gelbtiee, enthülſt 180-200, Gelbtlee in Hülſen 80-100, Inkarnatklee 
140—150, Wundklee 200—260, Engl Rayaras hiel. 100-110, Timothee 
40-60, Serradella 27—28, Sommerwicken 52—34, Winterwicken 
Viela villosa) 75—80, Peluſchken 34-36, Viktorigerbſen 70—80, 
Felderbien, kleine 42—50, Senf 50,55. Sommerrübſen 68—74, 
Winterraps 66—72, Buchweizen 40—44, Hani 78 82. Leinſamen 
80—86, Hirie 40—44, Mohn, blau 100—110, Mohn, weiß 110-120, 
Zupinen, blau 21—23, Lupinen, gelb 2 —24 Zloty. ‘ 

Getreide. Kattowitz, 18. April. Preije für 100 Kg.: 
Weizen für Export 58—59, für Inland 56-50, Roggen für Export 
57—59, für Inland 52—55,50, Hafer für Export 50-52, für Inland 
46—49, Gerſte für Export 53—56, für Inland 48—50; franko Station 
des Abnehmers: Leinkuchen 56—58, Weizenkleie 36—37, Roggen⸗ 
kleie 36,50 37,50. Tendenz: feft. 

Berliner Produrtenbericht vom 13. April. Getreide 
und Oelſaat für 1000 Kg. ſonſt für 100 Kg. in Goldmark. Weizen 
märt, 288—261, Mai 277,50, Juli 278,00, Sept. — _ Roggen märt 
268271, Mai 287,00, Juli 268,50, Sept. 246,75. Gerſte: Gommer» 
gerſte 245—285, Hafer 254—260. Mais 298—240. Weizenmehl 
32 2595,75. Roggenmehl 35,75—38,00. Weizentleie 17,50 bis —; 

is —. Viktorigerbſen 46 - 57, kleine Speiſeerbſen 
5 Peluſchken 24,00 — 25,50. 


Ackerbohnen 28,00 — 24,00. Widen 24— 25,00. Lupinen, blau 14.00 


14,60 14,90. i 
Tendenz für Weizen ſtetig, Roggen ſtetig. 


Materialien part. 


Wolle. Bromberg, 13. April. Großhandelspreiſe für Wolfe 
loko Bromberg (für 50 Kg. in Dollar): ſchmutzige Einheitswolle 
„Merino“ 29-31, ſchmutzige Sammelwolle 24—25, Umſätze gering, 
Tendenz ruhig. ; 

Rohleder. Bromberg, 19. April. Auf dem hieſigen Roh⸗ 
ledermarkt waren die Umſätze mittelmäßig, ein wenig ſtärkeres 
Intereſſe herrſchte für Rindleder. Im Großhandel bezahlte man 
für 1 Kg. [ofo Bromberg in Zloty: Rindleder 3— 3,90, kurzwolliges 
Schafleder 2— 2,0, langwolliges 2,40—2,60, getrocknetes Schafleder 
4-5: Preiſe je Stück (für ein Fell): Kalbleder 15—16, Ziegenleder 
10—11, Pferdeleder 35—45. 7 

Berliner Metallborſe von 13. April. Preis für 100 Riloatı 
in Gold⸗Mark. Elektrolytkupfer (wirebars), prompt cif. Hamburg, 
Bremen oder Rotterdam 134,75. Nemalted⸗BPlattenzink von handels. 
üblicher Beſchaffenheit ——. Origmalhüttenaluminium (98,99 % 
in Blöcken, Walz⸗ oder Drabtbarren 210, do in Malz» oder Drahts 
barren (99%) 214, Peinnickel (98—99 / 350. Antimon⸗Regulus 


683,00—88.00, Feinsilber für 1 Kilogr. fein 78,50 79,50. } 


Viehmartt. 


Poſener Viehmarkt vom 13. April, Amtlicher Markt 
bericht der Preisnotierungstommillton. 4 

Es wurden aufgetrieben: 80 Rinder (darunter 8 Ochien, 
19 Bullen, 53 Kühe und Färſen), 588 Schweine, 232 Kälber und 
40 Schafe, 305 Ferkel. zuſammen 1245 Tiere, ; 

Man zahlte für 100 Kilogramm Lebendgewicht in Ztoty 
(Preiſe oko Viehmarkt Poſen mit Handelskoſten): s 

Räiber: beites Maſtvieh (Doppellender —,—, belte, gea 
mäſtete Kälber 170, mittelmäßig gemäſtete Kälber und Säuger 
beiter Sorte 150—160, wenig. gem. Kälber u. gute Säuger 136—140, 
minderwertige Säuger 130. f 13 

Schweine: Gemäſtete über 150 Kilogramm 8 
—.— vollfleiſchige von 120—150 Kilogr. Lebendgewicht 192—194, 
vollfleiſchige von 100—120 Kilogramm Lebendgewicht 186—190, voll⸗ 
fleiſchige von 80—100 Kilogramm Lebendgew. 176—182, fleiſchige 
rg von mehr als 80 Kilogr. Lebendgew. 163—172, Sauen 
und ſpäte Kaſtrate 150—180. l 

Me rkel das Paar 35-55, 

arktverlauf: belebt. 


Waſſerſtands nachrichten. 


Bromberg, 14. April. Der Waſſerſtand der Weichſel bes 
trug heute bei Brahemünde + 5,28 Meter. h 


Grippe, Halsentzünbung, Nerven 


Bei Erkältungen, 


ſchmerzen, Gliederreißen tut man gut, mit einem halben 
Glas natürlichen „Franz⸗Joſef“⸗Bitterwaſſers für tägliche 


Darmentleerung zu ſorgen. Nach Urteilen der Univerſitäts⸗ 
kliniken zeichnet ſich das Franz⸗Joſeſ⸗Waſſer durch fher 
Wirkſamkeit bei angenehmem Gebrauch aus. In Apotheken 
und Drogerien erhältlich. s (3330 


Radiobeſitzer 5 
finden dar wochent'iche Rundfunkprogramm in der Zeltſchrift „Die 


Sendung“. Jede Nummer 80 Gr. zu haben bei O. Wernicke 
Budgoſze z. Dworcowa 3. (815% 


— 
Hauptſchriftleiter: Gotthold Starke; verantwortlicher Redak⸗ 
teur für den redaktionellen Teil: o hannes Kruſe: füt 
Anzeigen und Reklamen: Edmund Irzygodze i gedruckt und 
Heraus degeben von A. Dittmann T. à o. 5. ſämtlich in Bromberg. 


vo 


Die heutige Nummer umfaßt 16 Seiten 
einſchließlich „Der Hausfreund“ Nr. 78. 


chtung | Deal Fi! 
mamawa Bi — FÜ ae 1 


Um die zur Konkursmasse der Fa, PAROLLA & Cie. 
gehörenden Restbestände an 
Parfümerien, kosmet. Artikeln 
und Losen — Friseur - Waren 


möglichst zu räumen, werden dieselben im Lokale der fal. Firma, 
ul. Dr. Em. Warminskiego 12, zu jedem annehmbaren au 
verkauft. Ebendaselbst ist die gesamte Lokaleinrichtung, bestehend 
aus Büromöbeln, Regalen und div. Laboratoriumutensilien zu ver 


Preise aus- 


kaufen und das 
Lokal zu vermieten. 


- Der Verkauf findet täglich von 10—13 und 15—18 Uhr statt, — 


a Leon May, Konkursverwalter. 


Bekanntmachung. 


Auf Grund der Preiserhöhung auf Kohle, Briletts und 
Kohlenkonvention ab 16. d. Mts, find ab 
reife feſtgeſetzt worden: 


Oberſchleſiſche | Oberſchleſiſcher 
Kohle Hüttenkoks 
II. Qual. (II a) ſort., I. Qual; 


Oden che 


1 Sual, (La) 
und Briketts 


Zentner 


entner p. Zentner. 


51-200 „ 


Kiefernkloben, 1 Rm. 21.— 31 


„Nleinbols in Aörben, 1/20 Rm. . . 1,30 al 
Für Induſtriezwecke werden obige Preiſe um 10 gr per Zentner 


Die Preiſe verſtehen ſich ab Lager. Für Anjuhr frei Dan 


Kolo Kupcöw Branży Opalowel 


przy 
Towarzystw Kupieckich 
Zwiazku Jgd sac. 


3 


2 
* 


Andergemhnliches Angebot in ri as- Ind Sommor-Nieilung 


eee Neue Preise Annen N 
Noch billiger — — und noch besser! 5 Wir bieten den höchsten Gegenwert für Ihre Zunlung 


Frünhlahrsmantel Hocheieg. Frühjahrsmantel Eleg. Sakko-Anzug FTrühjahrsmantel 
vornehmsteAtelierarb neueste Dessins, gute e 
Gabardine, ganz auf Futter 45. M: entzlckenden Formen, 115. 8 Strapazierqualität, auch 40 50 praktische Qualität, gut 30.50 


ganz auf Eolienne. in Sportform . . . sitzend 


in modernen Farben 


Frühjahrsmantel Frühlahrs kostüm Prakt. Sport-Anzug Frünlahrsmantel 
ganz auf Seidenfutter, 


elegante Verarbeitung Rückengurt 


schwarz und farbig, auch 
in Frauenweiten 


Rips, in aparten Formen, in pa. Gabardine, Jacke ; in modernen Farben, aus 
50. 84 ' vorteilhaft neuesten Stofien, gute aus bestem Gabardine, mit y p 


kauft man Verarbeitung 
Ben ae sebr zum Eleg. Frühjahrsanzug Frühjahrsmanitel - $4. 


reinwollene Kasha, beliebte f 
pa. Popeline. sehr hübsch 18 
Musterung, auch in Sport- 65.— gearbeitet, i in viel. Farben 50 Pr u 


aus rein woll. Gabardine, doppelseitig, sehr modern, 
hj ahr beste Ausführung in vielen Farben 


Frühjahrsmantel Frühjahrskleid bei 2 : 
ar a ee ge 1 s * | En 2 1452 F Erana 8 
m. fese cken- u. Taschen stoffen, in lichten Früh- i 
garnitur, best. Ausführung 92 14 jahrsfarben F . 5 


"Moderne Strickkleider 2 121 Ó = In 0 Mädchen- u. Backfischmäntel 
Knaben- ı,Burschenkonfekfion 


Reinwoll. Frühjahrskleider 


in vielen Farben, sel is - X in größter Auswahl. 5010 
in vielen Farben, sehr preiswert. Bydgoszez Das Hays der, Demen tage Dluga 19 


BEE] [a] 


aa Stets voran! 

Parallelogramm- 

Hackmaschinen 
„Siegerin“ 


dete pegar pie F die besten! 


Keine schreienden Reklamen, sondern die äußers? solide 
Bauart, gute Ausführung, leichte u. bequeme Becicnung, 
neuezte Schnittwinkeleinstellung bürgen für tadellose Arbeitsweise. 


Drillmaschinen Denne und Ventzki, Handdrill- und Dibbelmaschinen sowie Rad- 
hacken „Planet“, einfache Hackmaschinen „Record“, 1,50 m breit - einpferdig, 


Lieferung steis prompt ab Lager. Günstige Zahlungsbedingungen. 


i J. Szymczak, Bydgoszcz 


H ul. Dworcowa 84/85. % Telefon Nr. 1122. 
[fe] SEE [E] 


1 llteaviotett Deftrablter Bitatalt 


ijt für d 


Küken⸗ Aufzucht 


nicht zu entbehren. Beſſeres Knochenwachstum 
4 und Befeberung beſſere und frühere Lege⸗ 
E talion teit, beſſerer a 
r ip arſam im Verbrauch. 2416 
10⸗Pfd. „Poftoatet 12.50 z} franco Nachnahme. 
Knoof, Bydgoszcz, Nakielska 65. 


Aelteste Waagen- und Metallwarenfabrik im Lande 
vormals Juliusz Sperling, Akt-Ges. 


Gründungsjahr 1856 in Warschau san 
übergesiedelt nach Bydgoszcz, ul, Mazowiecka 29, Tel. Gil 


Tischwaagen 

Dezimalwaagen 

Centimalwaagen 

Fuhrwerkswaagen 
sowie 


ıWazagı en andis und ueber. 


ne | 


Mühelos spart jeder viel Gela 


wenn er im Haushalt als Waschmittel nur 


Mix-Seife und Mixin extra 


verwendet. Seit 1867 ist es meir. Geschäftsprinzip, 
stets nur das Beste zu billigsten Preisen zu liefern. 1867 


Ernst Mix, Seifenfabrik, Bydgoszcz. 


#637 Mein Erf. Lehrer erteilt poln. 


Sieneripegialbliro Sraduntereit | 


i.Gdariska151, T 


rn —— 


N. Weizig . 
Bezirk ER a. Saale 


Ersengiessere, Maschinen-Fabrık und Mühlenbauanstalt 
Gegründet 1878 


Zement-Dachsteine 


Einrichtung und Verbesserung 
von Getreidemühlen, Getreidespeichern, Wasserkraft 


t| Zement-Pfähle für Parkanlagen i 


— i Zement-Fliesen. u. Jransmissionsanlagen 
F. 5 Zement-Steine 3 Far pia eee 
a n . 8. inne Vermittlung | 1 Pe rg a er welt Wassertur nen, Wasserräder und Cransmissionen . 2000 Zentner 
Kr : Veriretung für Polen: Parnaſſia 


für Deutſchland und = = 
ya alle anderen gane) EK. Fabianowski 
I. 


Zementwaren - Fabrik 
Ju ul. Roß 


used. Gdahete 18 Tel. 49. Koronowo. Tel. 49. 
Hauptkontor u. Grt⸗ T— T? 
neret —. 78 15. 


Z. €. Fiatkowski, Ingenieur 


A este bl. , 10 f zur Saat u. große Kartoffeln hat noch abzugeben 
RR U y 


Dom. Liszköwko - Jobshöhe, Kreis Wyrzysk. 


Anleitung 


zu neueren 


bandorbeiten n gane: 


paiere Deres 8420 die Ges die neueſten Wiener 


Modelle 


e Te: 3. Reiſekoffer 


SI Frauenbund. Mutoto 10 r 


Nereſſa 
Hage en 
Ibüge 


eo 
au 
d m Schultaſchen 
Maat cen 
= Regenſchirme 
d l Spazierſtöcke 
ſtets in groß. Auswahl 
zu billigen Preiſen 


empfehle 172 
(für Wiederverkäufer 


hohen Rabatt) 
Erſtes Spezialgeſchäft 
Aue Vi Lederwaren und 


billig bei Reiſeartitel 


„The Gentleman Z. Musiał, 


Bydgoszcz 
2 „Mostowa |y1.Diuga 52 Tei. 1133 


— — U U Engros. Detail. 


Mübel ipnene 


ſilgen Pe unter gün⸗ empfiehlt Obſtbäume, 
ſtigen Bedingungen: Obſtſträucher, Zier⸗ 
Kompl. Speiſezimmer, bäume, Zierſträucher, 
Schlafzimm. Küchen. Alleebäume, Koniferen, 
Isle einz. Schränte Stauden, ſämtliche Ge- 
Tiſche, Bettit., Stühle, müfepflang, Spargel. 
Sofas, Seljel. Schreib⸗ pflanzen uiw.i. bekannt 
tiſche, Herren- Zimmer beiter Ware 
u. a. Gegenſtände. 3219 RobertBöhme G. m. b. H. 


M. Pi i Jagiellonska 57. 
ding d. el. cb! (Teleſon 4 ITTLILLLLLLLLLLLLLLIIIDDIDILLITEEEIIDLLLITILLLLL. 


Wir liefern als General-Vertreter der Firmen: 


Heinrich Lanz, Mannheim: Großbulldogs 

Dampf-Dreschmaschinen 
Rudolf Sack, Leipz: Motor-Anhängegeräte 
A. Borsig, Berlin-Tegel: Dampfpflugsätze: rxe ‚VENTZKI 
R. Wolf, Magdeburg: Fahrbare Lokomobilen. 


Unverbindliche Angebote und Vertreterbesuche stehen gerne zur Verfügung. 


| Torun-Mokre. AD 0 LF K RA U S E & Co. 


Tel. Nr. 646, 120, 268. P. 2 D. P. 
Tel. Grützmacher pers. No. 500. 


